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Ostpakt-Dämmerung :

Barthous Pläne ernstlich gefährdet
Sie pvlnische Absage - Bedenken in London - SoutWands Haltung bestätigt

G Berlin , 13 . Sept . (Drahtbericht itn «
f e r c r Berliner S ch r i f t l e i t u n g .) Die
kehr erheblichen Zweifel, die in den letzten Ta¬
gen selbst in Genf über die Zweckmäßigkeit
und den Wert der französischen Paktvorschläge
aufgetaucht sind , werden in Berliner Kreisen
als eine B e st ü t i g u n g der deutschen
Haltung aufgcfaßt. Es war von vornherein
klar, daß sich die französischen Vorschläge , vor
allem der Ostpakt — von dem zuerst angereg¬
ten Mittelmeerpakt ist schon seit einiger Zeit
tiicht mehr die Rede — nur ans einen bestimm -
ten Kreis von Mächten beziehen konnte , die
aus sehr einfachen und realen Gründen für
die französische Paktideologic Verständnis
anfbringen. Ter erste entscheidende Wider¬
stand mutzte aber deutlich zu Tage treten,
wenn das Verlangen nach einer Unterwer¬
fung unter die französischen Ideen ihre ernst¬
hafte Erörterung erforderten.

Es scheint , daß sich die durch da? deutsche
Memorandum cingeleitete Ostpaktdiskussion zur
Zeit in diesem Stadium befindet . Das von Pa¬
ris vorgeschlagene Paktshstem kann nur dann Be¬
rechtigung haben , wenn sich zwei Mächte, die
in allererster Linie von ihnen betroffen wer¬
den , an ihm beteiligen , nämlich Deutschland und
Polen . Fehlen diese beiden Vertragspartner —
so schlußfolgerte auch die englische Presse von
Vorneherein — so wird der Pakt zu einem
neuen ausgesprochenen Bündnis¬
system , das sich als letztes Glied in die fran¬
zösische Allianzpolitik einfügt . Nun mußte auch
auf deutscher Seite von vornehercin der Verdacht
bestehen , daß auch der Ostpakt auf breitester Ba¬
sis, also unter Einbeziehung Polens und Deutsch¬
lands, praktisch auf dasselbe hinauslausen würde.
Bestätigt wurde dieser Verdacht dadurch , daß
die englische Presse in der jetzt mit voller Schärfe
einsetzenden internationalen Erörterung die sen¬
sationelle Enthüllung brachte,

bah der französische Außenminister bei
seinem Julibesnch die Zustimmung zu
einem russtsch- französtsche « Militärpakt
habe einholen wollen und daß der Ostpakt
nur die „abgemilderte Formel " dieses

französischen Verlangens sei.
Sieht man selbst noch davon ab, so konnten

aber auch die andern deutschen Argumente,
die in dem Memorandum vom 11 . September
enthalten sind , und vor allem die weitgehenden
eigenen Vorschläge Deutschlands bei allen , die
die Gefahren der französischen Wünsche kann¬
ten , nicht ohne Eindruck bleiben . Die Entwick¬
lung der letzten Tage hat diese Auffassung voll
bestätigt . Nach von Warschau selbst noch nicht
bestätigten Meldungen soll ö i e polnische
Absagean Paris schon jetzt endgül¬
tig f e st st e h e n . Wenn auch diese aus eng¬
lischer Quelle stammende Meldung im Augen¬
blick noch nicht in vollem Umfang zutreffen
sollte , so beweist sie doch, daß die polnischen
Zweifel sehr stark sind und daß sie vor allem
nach dem klaren deutschen Nein ein starkes
llcbergcwicht erhalten haben .

Tie Bedenken der baltischen
Staaten sollen inzwischen ebenfalls so er¬
beblich sein, daß auch mit einer Ablehnung von
dieser Seite zu rechnen ist .

Was England anbetrifft , so hat sich die
englische Negierung von Anfang an auf den
Standpunkt gestellt, daß sie kein einseitiges
Vertragssystem befürworten kann und baß sie

die Uebernahme neuer Verpflichtnngen davon
abhängig mache , welche Haltung Deutschland
und Polen dem französischen Paktsystem gegen¬
über cinnchmcn . Schließlich war es die eng¬
lische Regierung, die zuerst in Berlin vor¬
stellig ivurde und ihre Ansichten zu den fran¬
zösischen Plänen darlegte, wobei in allen eng¬
lischen Acußernngen die Feststellung wider¬
klang , daß die englische Regierung — ob im
Hinblick auf die drohende französisch - russische
Militärallianz , mag dahin stehen — zwar die
französischen Vorschläge unterstütze , daß sie
aber über eine wohlwollende Empfehlung nicht
hinansgchcn werde . Es entspricht daher nur
einer gesunden Logik, wenn sich die englische
Presse heute auf Grund der veränderten Lage
distanziert und den Wert der französischen Ab¬
sichten mit anderen Maßstäben mißt .

Alles deutet jedenfalls darauf hin ,
daß die Barthou 'sche Relativitätstheorie

* Washington, 13 . Sept . Der Kriegsminister
hat bekanntgcgebcn , daß angesichts der schwe¬
ren Strciknnruhen in Rhode Island 2 0 0 0
Mann Bnndestrnppcn bcreitge -
stellt worden sind . Die Heranziehung des
BnndcShcereS ist ein immerhin ungewöhn¬
licher Schritt , da man im allgeineinen bei
solchen Anlässen sich lediglich der National -
gardc bedient . Die Entscheidung darüber , ob
das Bnndcsheer tatsächlich eingesetzt werden
soll , liegt nunmehr im Ermessen des Gouver¬
neurs von Rhode Island . Dieser hat im Laufe
des heutigen Tages bereits eine Reihe
a n ß e r g e iv ö h n l i ch e r M a tz n a h m e n
v e r s tt g t . D i e Staatspolizei i st an¬
gewiesen w o r d c n , sämtliche be¬
kannteren Ko m m u n i st e n zu ver¬
haften . Es soll untersucht werden , inwieweit
sie bei den Unruhen die Hand im Spiele hat¬
ten . Da durch die Bewachung der teilweise sehr
weit auseinander liegenden Fabrikbctriebe die
Nationalgarde stark verzettelt werden mußte,
hat der Gouverneur ferner die KriegSteil-
nehmerverbände aufgefordcrt, tausend Mann
bereitzustellen , die bewaffnet und als Reserve
der Nationalgarde benutzt werden sollen.

*

Es sicht im gegenwärtigen Augenblick nicht
so aus , als ob der Streik schnell bcigelegt
werden könnte . Nach dem Scheitern
eines S ch l i ch t n n g s v c r s u ch e s gab di>>
Streikleitung die Parole aus : „Der Kamps
geht weiter !" Zwar hat der Streik die Aus¬
dehnung , die man anfänglich erwartet hatte,
nicht erreicht , trotzdem darf die Situation als
ernst bezeichnet werden . Allerdings dürfte die
Hosfnnng , die die Gegner Rooscvclts an die
Ausbreitung der Strcikivclle in den Bereinig¬
ten Staaten geknüpft hatten, nicht in Er¬
füllung gehen . Vielleicht veranlaßt gerade die
Tatsache, daß in weiten Kreisen der amerika¬
nischen Bevölkerung durch die blutigen Streik¬
drohungen das Gcsühl entstanden ist , daß man
in dieser Situation nunmehr erst recht einen
Halt suchen müsse , die Stärkung der

Schissbruch erleiden wird und was Eng¬
land anbelangt — auch erleide,, muß!

Herr Barthou hat ein sehr einfaches Rezept ,
das er im Juli auch mit nach London nahm:
Er forderte dreimal oder hundertmal soviel,
als billigerweise zugcstanden werden kann ,
wenn auf der anderen Seite noch bescheidene
Reste einer eigenen Meinung im Hinblick ans
die eigenen sehr vitalen Interessen vorhanden
sind .

Er kommt beispielsweise mit einem fertigen
Militärpakt , der die ansgcarbcitcten Anf -
marschplänc der Generalstäbe hinter sich weiß
und ist zufrieden , wenn sich die andere Seite
angesichts der sich drohend zusainmenzichcnden
Gewitterwolken mit dem kleineren Nebel ab -
sindet . Diese Politik ist taktisch sehr geschickt ,
sie hat nur zur Voraiissctznng , daß auf beiden
Seiten an sie geglaubt ivird , vielleicht hat sich
Herr Barthou am Ende doch getäuscht.

Stellung Roosevelts . Ganz besonders
aber dürfte die Gegenpropaganda der Repu¬
blikaner, die die wachsende Streikbewegung als
Zeichen eines wirtschaftlichen FchlschlageS der
Roosoveltschen Politik bezcichncte, angesichts
der Enthüllungen des Rüstungsnntersnchungs-
ansschusses ihren Zweck völlig verfehlen. All¬
gemein herrscht deshalb die Ansicht , daß trotz
der danerndcn Nnruhen im Lande die Partei
deS amerikanischen Präsidenten sich bei kom¬
menden Wahlen gut behaupten werde .

Wenn daher Präsident Roosevelt politisch auch
wieder an Boden gewonnen hat , wäre es trotz¬
dem verfehlt, anzunchmcn, daß die wirtschast-
lichen Schwierigkeiten , die in den andauernden
Streiks ihren Ausfluß finden , so schnell besei¬
tigt werden können . Auf der anderen Seite
müssen selbstverständlich derartig nmfangreiche
Streiks katastrophale Folgen für die
iv i r t s ch a f t l i ch e Entwicklung haben .

Aehnlich liegen die Verhältnisse in Bel¬
gien . Seit Monaten ist man gewohnt , aus
Belgien alarmierende Nachrichten über bevor¬
stehende Riesenstrciks zu erhalten. Zur Zeit er¬
wartet man in Brüssel sür kommenden Montag
einen allgemeinen Streik sämtlicher Zcchcn-
belcgschastcn.

Alle Welt meldet Streik . Aufruhr , Wirt¬
schaftskrieg. Aber man findet nichts dabei . Das
gehört eben zu den selbstverständlichen Neben¬
erscheinungen einer „demokratischen" Freiheit ,
zu deren angeblichen Verteidigung gewisse
Kreise jene maßlose Lügenhetze gegen bas na¬
tionalsozialistische Deutschland verantworten zu
können glauben.

Minister Waimm
Sbersührer der SS

O Karlsruhe , 18 Sept . (Eigene Mel -
bungbes „Führe r" .j Während des Reichs¬
parteitages in Nürnberg ernannte der Reichs-
sührcr der SS Himmler den badischen In¬
nenminister P s l a « m e r zum SS -Obersührcr.

„Krieg oder Geschäft"
Von F . W . v . O e r tz e n

Den nachstehenden Abschnitt entnehmen
wir mit Erlaubnis des Verlages dem
interessanten und politisch bedeutsamen
Werk „Geschäfte mit dem Tod . Hinter
den Kulissen der französischen Rüstungs¬
industrie".

Zwei Momente sind es , die der Geschästs-
politik des Hanfes Schneider & Co., ebenso wie
der Dircction du Comite des Forgcs besonders
eigentümlich sind . Ein großer Unternehmer ge¬
wöhnlichen Stils erblickt seinen Stolz darin,
weit voransschanend und auf lange Sicht zu
disponieren. Es kommt ihm darauf an , Ent-
wicklnngStcndcnzcn schon dann zu erahnen,
wenn der kleine Mann sich von ihnen noch
nichts träumen läßt. Unter diesen Merkmalen
sind die großen Industriekapitäne der Blüte¬
zeit deS Kapitalismus zu der Höhe ihrer Macht
aufgesticgen , und cs ist nicht nusgcblicben, daß
sie auf dem Scheitelpunkt ihrer Entwicklung
auch versucht haben , ihre wirtschaftliche Macht
im politischen Geschehen geltend zu machen.

Bei der französischen Schwerindustrie und bet
den Kanoncnkönigcn vom Schlag Eugene
Schneiders hat sich diese Reihenfolge tatsächlich
verschoben. Nicht so sehr die wirtschaftliche
Macht wird gelegentlich , wenn cs zweckmäßig
erscheint, für politische Zwecke cingcspannt , als
umgekehrt die politische Macht , der politische
Einfluß sür die wirtschaftliche Gestaltung.
Wenn ein Staat in dieser Form Wirtschafts¬
politik macht, wenn er die Wirtschaftskraft sei¬
ner Volksgenossen für die Formung des yoli -
tisch-historischcn Geschehens znm Einsatz
bringt , um daraus wieder sür das Wohl der
Allgemeinheit Erfolge zu ziehen , so hat man
darin eine planvolle Steuerung der Wirtschaft
nach großen politischen Gesichtspunkten zu er¬
blicken .

Anders in Frankreich. Hier sind es privateste
Mächte wirtschaftlicher Art , die gestaltend und
Richtung weisend in die Politik cingrcisen , die
entscheidend bceinslussen , um aus der politi¬
schen Nciigestaltnng neue Antriebe für ihre
privaten Wirtschaftsinteresscn zu erhalten.
Nicht das Voransahncn der großen Entwick¬
lungen ist also hier das Entscheidende, sondern
die Gestaltung dieser Entwicklung in der Rich¬
tung auf die Erhaltung oder die Vermehrung
des geschäftlichen Erfolges.

Das Jahr 1332, in dem das deutsche Volk
entscheidend um die Neugestaltung seines ge¬
samten inneren Aufbaues gerungen hat , ist in
der großen Welt außerhalb der deutschen Gren¬
zen nicht untätig verbracht worden . Der Truck
der Weltkrise , der Zcrsall dessen , was man ge¬
meinhin als Welthandel im alten Sinne be -
zcichnctc, das alles zwang die entscheidenden
Kräfte überall in der Welt zur Selbstbesinnung
und zur Vorbereitung von Abwchrmaßnahmcn
der verschiedensten Art . Für Frankcich war
dabei die Situation keineswegs einfach. Auf
der einen Stelle begannen die Wogen der gro¬
ßen Weltkrise in sehr sühlbarer Weise an dem
majestätischen Ban der sranzösischcn Vorherr¬
schaft in Europa zu fressen. Die wirtschaftliche
Versteinerung des ganzen Südostens mußte
notwendig in diesem Teile Europas dazu füh¬
ren , die verantwortlichen Männer auf neue
Wege auch in politischer Hinsicht zu zwingen .
Und dieser Berzwciflnngskampf war cs mit in

$im»t3lniwtn gegen Streikende
Zuspitzung im rextilarbetterstreik in Amerika



erster Linie , der die Aufmerksamkeit jener
Kräfte auf sich lenkte, die die französische Po¬
litik gestaltend beeinflussen . Das Dogma von
der Erhaltung des Status quo der Friedens¬
verträge von 1910 ist ja im sranzösischcn Sinne
nicht nur eine territorial -politische Condition
«ine au » non, und sie ist das um so weniger , als
von der wirtschaftlichen Seite her eine Auf¬
lockerung ober gar eine Bedrohung dieses poli¬
tischen Fundaments aller französischen Politik
bemerkbar wird .

Tie weitschauenöen Männer in den großen
Pariser Zentralbiiros der Rnstungsfabrikan -
ten und der Schwerindustrie sahen diese Ge¬
fahr erstaunlich früh , und sie zögerten nicht
einen Augenblick, ihre Gegenmaßnahmen zu
treffen . Und auch diese Gegenmaßnahmen zei¬
gen von neuem den weiten Blick und die po¬
litische Gestaltungskraft dieser wahren Beherr¬
scher Frankreichs .

Die Kammerwahlcn vom Mai 1932 hatten
der französischen Linken eine über die Erwar¬
tungen hinansgehcnde Berstärkung gebracht.
Andre Tardieu war als Ministerpräsident un¬
ter diesen Umständen vorläufig nicht zu halten .
Man mußte mit neuen Leuten rechnen und
mußte sich auf sie und ihre Art , zu denken, cin-
stellen. Das ist in ungeivöhnlich geschickter
Weise geschehen . Ja , man darf wohl sagen, es
war gewissermaßen schon vorbereitet worden .
Schon um die Jahreswende 1981/32 hatte sich
von Paris her ein starker Druck besonders auf
Polen geltend gemacht, der eine Bereinigung

. der politischen Verhältnisse im Osten Europas
zum Ziele hatte .

Man muß sich dabei vor Augen halten , daß
die französische Rechte und ihre Hintermänner
in der ganzen vergangenen Epoche stets eine
wirkliche Regulierung der Beziehungen sowohl
zwischen Frankreich und Rußland wie zwischen
den französischen Verbündeten und Moskau zu
verhindern gewußt hatten . Jetzt auf einmal
war von diesen Tendenzen praktisch nichts
mehr zu spüren . Aber die Gewandtheit der
Taktik liegt darin , daß man der aussöhnungs -
bcstrcbten Linken den Vortritt ließ und sich
sozusagen scheinbar widerwillig ins Unver¬
meidliche ergab .

Nach den französischen Maiwahlen wurden
diese Tendenzen immer stärker sühlbar . Der
russisch -polnische Nicht-Angriffsvcrtrag ebenso
wie der entsprechende Pakt zwischen Paris
und Moskau sind nur im Zuge dieser Entwick-
lung denkbar . Dabei mar nach außen immer
die regierende gemäßigte Linke in Frankreich ,
ja waren sogar die SozialdcmoBraten die Akti¬
ven und Vorwärtstrcibcudcn , damit aber auch
die Verantwortlichen . Tic Zeit zum Hervor¬
treten schien den klugen Männern der fran¬
zösischen Schwerindustrie noch nicht gegeben zu
sein.

Man mar sich nämlich durchaus darüber klar ,
baß ein zu frühes Ausdeckcn der Karten die er¬
wünschte Entwicklung hätte stören können . Zu -
nächst einmal kam cs darauf an , die Vorbe¬
dingungen für eine Bereinigung der Atmo¬
sphäre zu schaffen , um dann später den erstarr¬
ten Südostcn wieder zum Leben zum erwecken
und damit für die Zahlungsfähigkeit an Frank¬
reich zurückzugewinncn . Die Spezialinteresscn
der Kanonenkönige und des Eomite des For -
ges blieben dabei völlig im Hintergründe . ES
wäre ja auch sinnlos gewesen, die Vertrauens -
atmosphärc für die wirtschaftliche Wiederbele¬
bung von der politischen Seite her schaffen zu
wollen und zugleich die notwendige politische
Beunruhigung hcrvorzurufen , die zur Forcie¬
rung des großen Rüstungsgeschäftes Vorbedin¬
gung ist.

So mag es für den Beschauer , der die Dinge
nur in ihrer Oberflächengestaltung zu sehen
vermag , zunächst immer noch erstaunlich sein,
wenn hier die These aufgestcllt wird , daß die
eigentlich treibenden Kräfte die Herrscher der
französischen Schwerindustrie waren und sind .
Aber die innere Logik wird sofort klar , wenn
man berücksichtigt, daß für diese klugen Leute
schon damals der Ablauf der Entwicklung in
Deutschland wenigstens in seinen großen Um -
risien ziemlich deutlich war . Dabet ist es so¬
gar fast gleichgültig , ob im Zuge des histori¬
schen Geschehens in Deutschland die national¬
sozialistische Bewegung ein paar Monate frü¬
her oder später ans Ziel gelangte . Gleichgül¬
tig jedenfalls im Sinne dieser französischen
Politik , für die die deutsche Neugestaltung im¬
mer und unter allen Umständen zu einem sehr
genehmen Zeitpunkt daS Motiv für eine neue
geschäftlich fruchtbringende BcunruhigungS -
injektion in den inzwischen genügend vorberec -
ten Körper Ost- und Sübostenropas bedeuten
sollte.

Ein weiteres Moment , das aber ebenfalls
durchaus vorauszubcrechncn war , erleichterte
der französischen Politik die Durchführung
dieser , wie man zugeben wird , durchaus groß¬
zügigen Konzeption . Und dieses Moment war
und ist auch heute noch die Wirkung der Wirt¬
schaftskrise auf das bolschewistische Rußland .
Tie Moskauer Politik geriet von der ivirt -
fchaftlichen Seite her im Zuge dieser Ent¬
wicklung ganz folgerichtig in eine immer
schwierigere Lage . Sie mußte eines Tages an
dem Punkte stehen, wo es ihr unbedingt not¬
wendig erschien, jede ausgestreckte Hand zu er¬
greifen und jede Möglichkeit für die Ver¬
breiterung der russischen Exportbasis auszu¬
nutzen , mochte sie kommen , woher sie wollte ,
und mochte sie begründet sein, wie auch immer .

Die Entwicklung des Jahres 1933 hat die
Anwendbarkeit dieses im vorhergehenden

Mmffnnte Zahlen der KochfKMatM
Die Sülfte unlerer Studenten entstammt linderarmen Familien

Berlin , 13 . Sept . Bei der Hochschnlstatistik
des Winterhalbjahres 1033/81 ist der erste Ver¬
such gemacht worden , sestzustcllen, wie kinder¬
reich die Familien sind , die Vertreter auf die
deutschen Hochschulen schicken oder geschickt ha¬
ben . Zwischen dem Geburtenrückgang und der
Abnahme der kinderreichen Familien einer¬
seits , dem wachsenden Andrang zu den Schu¬
len und Hochschulen andererseits besteht zwei¬
fellos ein enger Zusammenhang . Erstmalig
bemüht sich jetzt auch die Statistik um die
Klärung dieser Frage .

Die Statistik über die Verteilung auf die
Familiengrößenklassen umfaßt zunächst nur
sechs Hochschulländer , nämlich Preußen , Sach¬
sen , Baden , Thüringen , Hamburg und NLcck-
lcnburg . Dabei ergibt sich daß

rund die Hälfte aller Studeutcu , nämlich
17,69 Prozent , aus Ein - und Zweikinder«

samilien
stammt , fast ein weiteres Viertel (22,82 Proz .j
aus Dreikinderfamilicn und nur der ein reich¬
liches Viertel umfassende Rest ( 29,83 Prozent )

Fünf Berytteiger vrrmisrt
dreißig VerMiger und ein Flugzeug auf der Suche

* München, 13 . Sept . Fünf Münchener Tou¬
risten , die in der einen Gruppe unter Füh¬
rung des Bergsteigers Singer , in der an¬
deren Gruppe unter Fiihrung des Bergstei¬
gers Karl Ammann eine Klctterpartie in
das Schlnsselkar im Dreitorspitzgebiet unter¬
nommen hatten , werden seit einigen Tagen
vermißt und konnten trotz aller Bemühungen
noch nicht anfgefunden werden . Unter den
Vermißten befinden sich drei Frauen .

Die Suchaktion hat auch am Donnerstag zu
keinem Ergebnis geführt . Die Partenkirche -
ncr und die Münchener Rettungsmannschaften
gaben am Donnerstag früh fnnkentclegraphisch
die Bezirke an , die sie im Laufe des Vormit¬
tags absuchen wollten . Der ganze Dvuners -
tag wurde dazu verwandt , mit einem Anf -
gebot von über 39 Bergsteigern die
Nordseite der Schlüsselkarspitze und die Um -

d . ck. London , 13 . Sept . (Eigene Mel¬
dung des „Führe r" .> In den letzten
Untersuchungen über die amerikanischen Waf¬
fenskandale vor dem Senat der Vereinigten
Staaten ist wieder eine englische Firma , die
Soley Armament Eo ., schwer kompromittiert
worben . In eines» Schreiben des Präsidenten
derselben an die American Armament Eo . er¬
klärt dieser sein stillschweigendes Einverständ¬
nis mit Bestechungsmitteln : „W affen -
geschäfte können getvöhnlich nicht
ohne das „Schmieren " von einigen
Beamten zustande gebracht werden .

Wenn sogenanntes „palm oil "
, Handflächeu -

öl , »«forderlich sein sollte, so muß es auf den
Preis hcraufgeschlagen werden , und da unser
Preis mindestens 89 Prozent niedriger als der
Fabrikpreis der Konkurrenz ist , so kann er
schon eine ganze Menge Schmierfett vertragen
und doch noch billiger liegen " .

gebung zu durchsuchen. Zum Absuchen der
Wände wurde auch ein Flugzeug ein¬
gesetzt , das die Nordhänge und Wände sehr
eingehend beobachtete. Es haben sich aber nir¬
gends Anhaltspunkte dafür ergeben , daß sich
die Bergsteiger in dieser Gegend befinden .
Man nimmt deshalb an , daß die Vermißte » ,
sofern sie sich noch am Leben befinden , wahr¬
scheinlich in großer Erschöpfung in
Felshöhlen geflüchtet sind oder sonst
ein Unterkommen gesucht haben , wo sie nachts
vor der sehr kalten Witterung etwas Schutz
haben . Es besteht immer noch Hoffnung , daß
die Vermißten noch am Leben sind . Ammann
ist ein Deutschamerikaner , der nur für einige
Wochen zum Besuch seiner Angehörigen in der
alten Heimat weilte . Inzwischen ist auch der
Name seiner Begleiterin festgestcllt,- es ist die
beim Münchener Stadtrat beschäftigte Kanzlei¬
assistentin Hubert .

englischen Negierung einen abschlägigen Be¬
scheid in der Ostfrage gegeben habe , haben in
Paris außerordentlich verstimmt . Die
Erregung , die sich anscheinend der französischen
Völkcrbundskrcise bemächtigt hat , kommt in
einem Bericht des Genfer Sonderberichterstat¬
ters der Havas - Agcntur deutlich zum Ausdruck .
Er spricht von einem ungeheuren Eindruck und
schreibt, die Schlußfolgerungen Becks seien eine
glatte Kündigung der von Polen eingcgange -
ncn Verpflichtungen .

Ter Genfer Berichterstatter des „Jounial des
Tebats " erklärt , der Vertrag sei durch einen
Säbelhieb des Marschalls Pilsudski zerfetzt wor¬
den . Glaube Polen wirklich , so meint das Blatt ,
seiner Sache damit gedient zn haben?

aus Familien von vier und mehr Kindern .
Die Mehrzahl der Anwärter der akademischen
Berufe entstammt somit Volkskreisen , deren
Fortpflanzung zu gering ist , um einen Rück¬
gang der Volkszahl zu verhindern . Bemer¬
kenswert ist , daß nach der Ucbersicht Baden
und Preußen nach der Kiudcrzahl der Fami¬
lien die Führung haben , Sachsen und Meck¬
lenburg die letzten Plätze ciuuehmen .

Eine weitere Statistik , welche den Anteil der
Familien am Hochschulstudium, nach Größen¬
klassen gegliedert , enthält , umfaßt auch die
Länder Bayern und Württemberg , während
Thüringen hier fehlt . Nach dieser Uebersicht
machen die Ein - und Zweitiiiderfamilicn 89,7
Prozent aller Familien aus , die am akademi¬
schen Studium beteiligt sind , die Familien mit
vier und mehr Kindern nur 27,6 Prozent .
Preußen und Baden sind in dieser Ucber¬
sicht in der Führung von Württemberg und
Bayern zurückgedrängt ivordcu , dagegen
nimmt Sachsen hinsichtlich der Kinderzahl auch
hier den letzten Platz ein .

Interessant ist die Untersuchung der Frage ,
wie sich die Studenten in den verschiedenen
Väterbernfcn auf die Familiengrößenklassen
verteilen . Drei Berufe , die Pfarrer , die mitt¬
leren Beamten und die Landwirte springen
aus den ersten Blick heraus . Durch die Er¬
hebung wird die landläufige Ansicht bestätigt ,
daß die evangelischen Pfarrer zum
großen Teil kinderreich sind . Der
Prozentsatz , der von den Studenten auf Ein¬
kinderfamilien entfällt , ist bei Pfarrern der
niedrigste Beruf überhaupt . Ta insbesondere
die Mittlern Beamten ungewöhnlich zahlreiche
Anwärter zu den akademischen Berufen stel¬
len , ist es , wie in der Hochschulstatistik aus¬
geführt wird

eine vom volksbiologifchen Standpunkt aus
bedenkliche Erscheinung, daß gerade die
mittlere » Beamten durch besondere Kin¬

derarmut aussallc».
Ihr Anteil an den Einkindcrfamilien wird
nur von den Militarpersonen ohne Offiziers «
rang , den nicht leitenden Privatangestcllten ,
den Industriearbeitern und den Unterbeamtcn
libcrtroffen , Berufen , die aber unter den Stu¬
dentenvätern ihren absoluten Zahlen nach weit
hinter den mittleren Beamten zurückbleiben

Auch bei den Landwirten wird die Ansicht
bestätigt , daß das Land noch immer der
Iungbr n n » en des Volkes ist. Die
Großfamilien von vier Kindern an sind bei
den Landwirten doppelt oder dreifach so stark
vertreten wie bei den mittleren Beamten . Bei
all diesen Betrachtungen darf , wie abschlie¬
ßend festgcstellt wird , die eine Tatsache nicht
übersehen werden , daß sich in dieser Statistik
die seelische Einstellung widcrspicgelt , welche
die betreffenden Volkskrcise vor etwa 15— 39
Jahren zu den Nachwuchsfragen eingenommen
haben . Ob und inwieweit sich seitdem eine
Umstellung vollzogen hat , darüber geben diese
Zahlen keinen Aufschluß.

Angeheure englWk WMnvmöte
Reue entkiillungkn im -Wuligsskaildal

i « L » TCu\f&e\ ic&teDann heißt es weiter : „Unser Vorrat , den
wir kontrollieren , ist so ungeheuer , baß der
Verkauf eines großen Blocks aus demselben
bas politische Machtgleichgeivicht kleiner Staa¬
ten verändern kann "

. In dem Schreiben ivird
darauf bezug genommen , daß „Japan sich »och
ein ordentliches Stück von Ehina znlegen
wird , solange das „Zulegen " noch bequem ist."
Mr . Miranba , Präsident der amerikanischen
Firma , solle sich hinter die Regierung der
USA machen, damit sie eine große Menge
Waffen kaufe, um sie später an Ehina weiter
abzugeben .

Es heißt , daß die Borräte der Soley Arma¬
ment Eo . 800 000 Mauscrgewehrc , 31999 Hotsch-
kiß -Maschinengewehre , 29 999 Lewisgeschütze
und über 129 Millionen Runden Munition
einschlicßen.

Variö über Bolen außerordentlich
verstimmt

* Paris , 13 . Sept . Die Ausführungen de ?
polnischen Außenminii ^ r Beck und die gleich¬
zeitig aus London «Wtrcsfenben Nachrichten,
daß Oberst Beck durch Vermittlung Edens der

Jahre zunächst sehr fein gesponnenen Netzes
ziemlich schnell erwsesen . Man glaubte jetzt
in Paris nicht mehr die zarten Rücksichten
nehmen zu müssen, die man noch zehn Mo¬
nate vorher auf die französische Volksstimmung
genommen hatte . In dem Augenblick, in dem
ein Leon Blum aus seiner sozialdemokrati¬
schen Vcrranntheit heraus ganz offen den
Präventivkrieg gegen das nationalsozialistische
Deutschland propagierte , hatte » es die Kano¬
nenkönige nicht mehr notwendig , zarte Zurück¬
haltung zu üben . Das große Ziel des poli¬
tischen Geschäfts, dieses grausamen Geschäfts
mit dem Tode , konnte jetzt ganz offen auf den
ivohlvorbereitcten beiden Wegen betrieben
werde » . Der eine Weg war der der politischen
Bereinigung der Verhältnisse im Osten und
darauf aufbauend der wirtschaftlichen Bele -

Wie der Reichswehrminister verfügt hat ,
wird die Vereidigung auf den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler auch im Personal¬
ausweis und in der Stammrolle vermerkt.

*

Amtlich wird bekauntgegebeu, bah die Frist
zur Anmeldung der Betriebe des Landhandels
und der Be - und Verarbeiter landwirtschaft¬
licher Erzeugnisie rum Reichsnährstand, die
am 18 . September ablaufen würde, bis zum
30 . September 1831 verlängert worden ist.

*

Das der ungarischen Regierung nahestehende
Budapester Blatt „Budapesti Hirlap" erklärt
in einem Leitartikel die ungarische Außen¬
politik dürfe die Tatsache nicht ans den Augen
lasten, daß das Hitler - Deutschland Ungarn ge¬
genüber vor allem auch großes wirtschaftlick»es
Verständnis bewiesen habe . Daraus ergebe sich,
daß di« Außenpolitik Ungarns durch Gesten
und Tate » die unwandelbare Freundschaft dem

vnng in diesen alten , aber zeitweise steril ge -
wordenen Domänen der französischen Tchwcr -
industrie . Und der andere Weg war der der
forcierten Hetze gegen das nationalsozialistische
Deutschland , die dazu dienen sollte, die sich
ivicder belebenden Wirtschaftskräfte in die
Verdienstkailäle der Kanonenfabrikation und
der Schwerindustrie abzuleiten .

*
Vorstehende linwiderlegbare Darlegung des

eigentlichen Kernes der französischen imperia¬
listischen Außenpolitik gibt dem z . Zt . in Genf
sich abspielenden politischen Geschäft den rich¬
tigen Hintergrund .

Wir sehen hier staunenden Auges die letzten,
krampfhaften Zuckungen eines innerlich be¬
reits überlebten Systems der Gcheimdiploma -
tie und großkapitalistischer Spekulationen .

deutschen Volke gegenüber zu beweisen Hab«,
dem Deutschen Reich gegenüber schon deshalb,
weil Ungar » weder Gefühls - » och politische
Gründe zu einer gegenteiligen Einstellung ver-
anlafle« können .

*

Entgegen Meldungen Wiener Blätter wird
von zuständiger Stelle in Wien mitgeteilt , daß
von einer Aendernng des bisherige « Planes ,
wonach Vizekanzler von Pape « gegen Ende
September nach Wien znrückkehre » werde,
nicht das geringste bekannt sei.

*
Anläßlich des Reichsparteitages wurde

Reichsstatthalter Sanckcl znm Gruppenführer
der SS ernannt .
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Ohne Bundniffe und Bundnisgruppen :

Wir iviiiMk» auirichtige NllWndigmg
' RelchSaußenminister v. Neurath auf der Aahreshauptverfammlung des deutschen AuSlandSjnstltutS

* Stuttgart , 13. Sept . Die gemeinsame Sit¬
zung der drei Beiräte des TAI . am Donners¬
tag erhielt ihre besondere Bedeutung einmal
durch die Anwesenheit des Reichsaußenmini -
sters Freiherrn von Neurath , der von dem
Vorsitzenden des TAI ., Oberbiirgermcister
Dr . Strölin , mit dankbaren Worten begrüßt
und willkommen geheißen wurde , und dessen
Erscheinen von den Teilnehmern der,Tagung
mit großem Beifall bedacht wurde , dann aber
vor allem durch eine von Staatsrnt Tr . Frei¬
herr von Frcytag -Loringhvven abgegebene Er¬
klärung über den in der Vollsitzung des wirt¬
schaftswissenschaftlichen und Kulturrats des
TAI . vom 13 . September beschlossenen

Stistungsakt eines Ehrenmals der deutschen
Leistung im Auslande .

In der Erklärung zu dieser Stiftung , die
Staatsrat Dr . Freiherr von Freytag -Loring -
hovcn im Namen der drei Beiräte des DAI .
abgab , heißt es n . a . : Wirtschaftswissenschaft¬
licher und Kulturrat des TAI . stellen in ihrer
Vollsitzung vom 13 . September 1084 folgende
Satzung auf : Tie Stiftung „Ehrenmal der
deutschen Leistung im Anslande " bietet dem
TAI . in Stuttgart die Mittel , um die kultu¬
rellen , wirtschaftlichen , technischen und organi¬
satorischen Leistungen deutschen Volkstum im
Anslande zu würdiger Darstellung zu bringen .
Tie Stiftung wird verwaltet von einem Aus¬
schuß, der ans dem Vorsitzenden des TAI . und
dem Vorsitzenden des wirtschaftswissenschaft¬
lichen und Kulturrates besteht.

Tie Erklärung über diesen Stistungsakt ,
durch den Stuttgart und das TAI . noch mehr
als bisher zu einer zentralen Stätte und zum
Mittelpunkt für eine Ehrenhaüe des Welt¬
deutschtums wird , fand den lebhaftesten und
dankbarsten Beifall aller Teilnehmer her Jah¬
restagung .

Reichsaußenminister von Nenrath
hielt ans der Tagung eine Ansprache, in der er
zunächst die Glückwünsche der Reichsrcgierung
übcrbrachte vnd dann folgendes aussührte :

Wir Deutschen im Reich haben es gegenüber
unseren Brüdern und Schwestern im Ausland
verhältnismäßig sehr leicht . Wir sind seit dem
großen Umbruch des vorigen Jahres ein in¬
nerlich geschlossenes, fest gefugtes , von einem
einheitlichen Willen beseeltes Volk , das unter
der starken Führung seines Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler steht. Die Tage
von Nürnberg , die soeben verklungen sind ,
haben uns und aller Welt hierfür wieder einen
erhebenden Beweis erbracht .

Gewiß ist dem deutschen Volk und Reich seine
Behauptung inmitten fremder Völker und
Staaten keineswegs leicht gemacht.

Aber wir können die großen außenpoliti¬
schen Ausgaben, die uns bcvorstehen, wagen,
in dem sicheren Bewußtsein , daß die Er¬
haltung unserer völkischen Eigenart nicht
bedroht ist und daß sie «ns niemand neh¬

men kann .
Ganz anders unsere Volksgenossen im Aus¬

land , insbesondere die außerhalb der Reichs¬
grenzen lebenden deutschen Volksgruppen . Sic
müssen täglich schwer um die Erhaltung dessen
ringen , was im Reich ohne weiteres sichcrge -
stellt ist, und was auch ihnen gleich uns das
teuerste und das für die Erhaltung ihrer Exi>-
stenz wichtigste ist, nämlich die Wahrung der
von den Vätern ererbten Sprache , Religion ,
Sitte und Kultur . Was ist natürlicher , als daß
sie zugleich den geistigen Austausch mit dem
deutschen Volke in der Heimat dauernd gesichert
wißen möchten? Und doch müssen wir immer
wieder die Erfahrung machen, daß die Ideen ,
die mir in dem Vvlkstnmsgedankcn verkörpert
sehen, von fremden Völkern vielfach nicht nur
nicht verstanden , sondern absichtlich mißverstan¬
den und falsch ansgclegt werden .

Das Volk, die Gemeinschaft derer , die glei¬
chen Blutes , gleicher Sprache und gleicher Ge¬
sinnung sind , ist das Naturgegebene und We¬
sentliche, von dem der Nationalsozialismus
ansgeht . In diesem Sinne hat , ivie Sie , meine
Volksgenoffen und Volksgcnossinnen alle wis¬
sen , der Führer und Reichskanzler zu wieder¬
holten Malen betont , daß unserer heißen Liebe
zum eigenen Volk die Achtung vor fremden
Völkern gcgenüberstcht . Daraus geht klar her¬
vor ,

daß die Erhaltung und Förderung des
deutschen Volkstums , wie sic der National¬
sozialismus will , nichts mit Jmperialiö -

^ mus zu tun hat .
Sie verträgt sich vielmehr durchaus mit den
Rechten und Interessen anderer Völker .

Wir können fcststellen, daß eine Reihe von' remden Völkern sich den Volkstnmsgcdanken
zu eigen gemacht haben und daraus in der
Praxis für ihre Völker weitgehende Forde¬
rungen hcrlciten . Wenn einmal auch bei an¬
deren Völkern das Eintreten für das eigene
Volkstum eine glückliche Ergänzung finden
wllte durch die Achtung vor der kulturelle »
Eigenart fremden Volkstnms , wie sie unser
Führer als Grundsatz nationalspzialistischer
Weltanschauung so deutlich bekundet hat , dann
dürfe » wir davon glückliche Rückivirkungcn aus

friedliche Zusammenleben der Völker er¬

hoffen. Das deutsche Volk will jedenfalls nichts
anderes als dies : mit fremden Staaten in
Frieden leben und mit fremden Völkern fried¬
liche und freundnachbarliche Beziehungen un¬
terhalten .

Tie besonderen Methoden der Friedens¬
sicherung , wie sie gerade jetzt von gewiffen
Regierungen empfohlen «nd versucht wer¬
de«, köune « wir freilich nicht guthciheu.
Gerade weil wir de « Frieden wollen, kön¬
nen wir nicht komplizierte« nnd bedenk¬
liche» Vertragssysteme» zustimmen, die
ans machtpolitischen Tendenzen geboren,
nur den Krieg gegen den Krieg vorberei¬
ten wolle« , «nd nach unserer Ansicht nicht

zur Entspannung der Lage beitragen.
Was wir wünschen und anstreben , ist die

aufrichtige Verständigung von
Staat zu Staat , ohne Bündniffe und
Bündnisgrnppcn , die offene Aussprache über
entgcgenstehende Jntercffen und den Vergleich
solcher Interessen auf der Grundlage gegen¬
seitiger Achtung und der Gleichberechtigung .

Wenn wir heute die große Idee des deut¬
schen Volkstums feiern , richten sich unsere Ge¬
danken von selbst auf die Frage , die jetzt in
besonderem Maße das ganze deutsche Volk be¬
wegt und in naher Zeit zur Entscheidung
kommen wirb :

Die Laarfrage .
Künstlich durch den Versailler Vertrag geschaf¬
fen , hat sie 15 Jahre kerndeutsche Volksgenos¬
sen äußerlich von uns getrennt und zugleich
die politischen Beziehungen zu unserem west¬
lichen Nachbar belastet . Der bevorstehenden
Neuordnung dieses Zustandes sehen wir mit
ruhiger Zuversicht entgegen , ist doch die Ent -

Karlsruhe , 13 . Sept . GauarbeitSsührer
Helff hat an die Kameraden und Arbeits¬
männer des Arbeitsgaues Nr . 27 folgenden

Ganbesehl
gerichtet :

Der Nürnberger Parteitag liegt hinter u«S.
Ganz Deutschland sah aus den Nationalsozia¬
listische« Arbeitsdienst , der zu « ersten Mal
vor dem Führer ausmarschiere« durste. Und
ganz Deutschland bewunderte dir Arbeitsmän¬
ner «nd jubelte ihnen zu .

Der Arbeitsgan Nr . 27, Badcn -Psalz , kann
mit Stolz aus all« Kameraden blicke« , die in
Nürnberg den Arbeitsdienst der südwestlichen
Grenzmark durch ihre würdige und vorbild¬
liche Haltung so glänzend vertrete« habe «.

Ich danke hiermit alle« Führer « und Ar¬
beitsmännern , die a« diesem einzigartigen
Erfolg teilhabe« . Mei « Dank gilt aber heute

* Madrid, 13 . Sept . Die Morgenzeitnngen
vom Donnerstag bringe« mit großen alarmie¬
renden Ueberschristen die Meldung , daß es der
Polizei gelungen sei, einem großangeleg -
tcn R e v o l n t i o n sp l a n der Marxi¬
sten auf die Spur zu kommen . Der In¬
nenminister habe erklärt, die Regierung könne
zunächst die ihr bekannte« Einzelheiten noch
nicht der Ocsfentlichkeit übergeben, um die Un¬
tersuchung nicht zn erschweren , die der für ganz
Spanien eingesetzte Sonderrichter zn führen
habe ; er werde aber binnen kurzem mit völ¬
liger Offenheit alle Zusammenhänge darle¬
gen .

Bis jetzt scheint fcstzustehcn, daß die Mar¬
xisten ihre noch immer an verschiedenen amt¬
lichen oder halbamtlichen Stellen sitzenden Ge¬
nossen dazu angehalten haben , Waffen -
schiebnngen aus den Be ständen der
staatlichen Waffen fabrik vorznneh -
mcn und große Mengen von Maschinengeweh¬
ren , Gewehren , Pistolen , Handgranaten und
Munition geschickt über ganz Spanien zu ver¬
teilen . Man nimmt an , daß die bevorstehende
feierliche Ueberführnng und öffentliche Bei¬
setzung der Reste der im Jahre 193» von der
Monarchie füsilierten Offiziere Galan nnd
Hernandez in Madrid , die damals den ersten
republikanischen Umsturz versuchten, das Sig¬
nal für den allgemeinen Aufstand in Spanien

scheidnng in die Hände der Bevölkerung selbst
gelegt , die am 13 . Januar die einfache Tat¬
sache bekunden wird , daß sie deutsch ist .

Gewiß wird noch eine Reihe von Fragen im
Zusammenhang mit der Beendigung des gcgen-
ivärtigcn Saarregimes zn regeln sein. Aber es
sind technische Fragen , die das politische Grund¬
problem und dessen Lösung nicht berühren und
zu Schwierigkeiten schon deshalb nicht führen
dürfen , weil der Vertrag selbst die klaren
Richtlinien für die Regelung enthält .

Ans Grund der Abstimmung unserer treu-
deutschen Saarbevölkernng nnd in Anssüh-
rnng der vertraglichen Bestimmungen wird
zu Beginn des nächste« Jahres das Saar¬
gebiet ohne Beschränkung der -eutschen
Sonvcränität , sür die der Vertrag keine
Handhab« bietet, mit de« Baterlande end¬

lich wieder vereinigt werden.
Im Rahmen des großen Geschehens unseres

Volkes leistet das Deutsche Auslands -Institut
ivcrtvolle Dienste . In weiser Selbstbcschrän -
knng hat es sich von jeher sür seine Arbeit die
Grenzen wissenschaftlich - kultureller Betätigung
gesetzt . Ans diesem Gebiet hat das Institut , wie
ich zu meiner Freude fcststellen kann , hervor¬
ragendes geleistet . Eine , wenn auch wohl nicht
gewollte Anerkennung , liegt sicher darin , daß
der Grundgedanke des Instituts und seine Ar¬
beitsmethoden gerade auch vom Ausland ver¬
schiedentlich nachgeahmt worden sind . Ich be¬
glückwünsche das Institut zu seinen bisherigen
Leistungen . Wöge es auch in Zukunft seine
Tätigkeit in einem starken nnd friedliebenden ,
ans seine deutsche Kultur stolzen und innerlich
geschlossenen Volk und für ein solches Volk ent¬
falten .

auch allen Kameraden, die Nürnberg nicht
miterlebe» dursten nnd doch teilhaben an der

vollbrachte « Leistnngj den» es ist ei » Wille
n«d ein Geist, der alle Männer des Spa¬
tens meines Arbeitsgancs beseelt.

Meine Kameraden! Mit neuem M» t gehe«
wir nn« wieder an unsere Arbeit . Wie in der
Vergangenheit , so sei auch in der Zukunft nn«
scr Dank an den Führer « icht das Wort , son¬
der« die Tat ! Unser Dank sei Treue , sei
Disziplin , sei Opserbereitschast .

Mit dem Glauben an Adolf Hitler und
unser Volk wolle« wir weiter als deutsche So -
zialiste« der Tat unserer Fahne der Arbeit
folge«, die «ach de « Wille» des Führers , der»
ei «st die Fahne der ganze« deutschen Jugend
sein wird.

Heil Hitler !
gcz . H e l s s.

sein sollte. Zu diesem Zweck war beabsichtigt,
an jenem Tage aus allen Teilen de? Lande ?
etwa 100 000 organisierte bewaffnete Arbeiter
in Madrid zusammenzuziehen und den ersten
Schlag gegen die Regierung zu führen .

Wichtig in diesem Zusammenhang ist die
Tatsache, daß dadurch wieder die Lösung der
latenten Krise des Kabinetts erschwert wird .
Tie Regierung Samper steht auf so schwachen
Füßen , baß ihr Rücktritt bzw . ihre Umbildung
nicht vermieden werden kann . Es wird in un¬
terrichteten Kreisen angenommen , daß heute
noch irgendeine Entscheidung fällt . Man sieht
sowohl in Lcrroux wie in Gil RoblcS die
neuen Anwärter auf den Posten des Minister¬
präsidenten .

Schleswigs griHifeit mm finaler
Klnberlichmung geschlossen

* Schleswig , 13 . Sept . Im Einvernehmen mit
dem zuständigen Kreisarzt sind am Mittwoch
sämtliche Schleswiger Schulen bis ans weiteres
geschloffen worden . Diese Maßnahme erfolgte
als Vorbeugung gegen die Ausbreitung der
spinalen Kinderlähmung . Bisher sind in
Schleswig sowie in den Nachbarorten einige
leichte Fälle dieser Krankheit zu verzeichnen .

Der Dank - es Gauarbeitsführers
an - ie Arbeitsmanner

Marxistischer Revolutionsplan
in Spanien aufge - eckt

Sontzerrlchter für ganz Spanten eingesetzt - Mafstnschie -ungen aus
staatlichen Bestünden

Besuch des Führers beim Denen
des Diplomatischen Korps

* Berlin , 13 . Sept . In Erwiderung de« ge¬
strigen Besuches des Diplomatischen KorpS stat¬
tete der Führer nnd Reichskanzler Adolf
Hitler heute mittag 12 Uhr dem Doyen der
in Berlin beglaubigten fremden Vertreter , dem
Apostolischen Nuntius Msgr . Orsenigo , in
der Nuntiatur in der Nanchstraße einen Ge¬
genbesuch ab : der Führer war hierbei von
dem Staatssekretär der Präsidialkanzlei , Dr .
Meißner , und seinem persönlichen Adju¬
tanten Gruppenführer Brückner begleitet .

Bestattungsseier sür Mannes Klein ,
den Nürnberger Gastgeber des Führers

* Nürnberg , 13 . Sept . Im Nürnberger Wcst -
friedhof hatte sich am Donnerstag vormittag
eine nach Tausenden zählende Traucrver -
sammlung eingefunden , um dem Hotclwirt
Johannes Klein vom „Deutschen Hof"

, in
dem der Führer des öfteren Aufenthalt ge¬
nommen hatte , die letzte Ehre zu erweisen .
Der Sarg wurde von acht politischen Leitern
der NSDAP zu Grabe getragen . Außer den
Leidtragenden sah man unter der Trauerver -
sammlnng auch Abteilungen der Gliederungen
der Partei mit ihren tranerumslortcn Fahnen .
Am offenen Grabe sprach nach der Einsegnung
des Verblichenen und dem Gebet der Geist¬
lichen als erster Redner Rcichsleiter B o r -
m a n n , der namens des Führers und des
Stellvertreters nnd der Reichsleitnng der
NSDAP Kvänzc am Grabe niedcrlegte . Gau¬
leiter Julius Streicher legte namens des
Gaues Mittclfranken und Oberbürgermeister
Liebe ! namens der Stadt einen Lorbcer -
kranz nieder .

16« oo« Morgen neuer Wald
Berlin , 13 . Sept . Die vorläufigen Ergeb-

niffe des von Rcichsministcr Darre durch¬
geführten nationalen Ausforstungswerkcs wei¬
sen nach , daß allein mit Hilfe der Reichskre -
dite für Ansforstungen rund 160 000 Mor¬
gen Wald in Deutschland neu entstanden
sind . DaS Anfforstnngswerk kann somit be¬
reits im ersten Jahr seines Bestehens einen

glänzenden Erfolg in bezug auf Umwand¬
lung von Oedland in Kulturland verzeichnen .
Das deutsche Anfforstungswerk steht schon
jetzt an der Spitze aller Länder . Das end¬
gültige Aufforstungsergcbnis wird diese Zah¬
len noch erheblich übcrtrcffen , da auch um¬
fangreiche Neuaufforstungen ohne Inanspruch¬
nahme von Ncichsmitteln burchgeführt worden
sind . Von den Ergebnissen de ? AufforstungS -
werkcS entfallen beinahe 35 Prozent auf Preu¬
ßen , davon der größte Teil auf Brandenburg
mit 18 und Pommern mit 17 Prozent .

Neues Wassenperbot in Sesterreich
* Wie « , 13. Sept . Das Bundesgesetzblatt

vom Donnerstag veröffentlicht ein bis zum
30. Juni 1985 befristetes BundeSverfaffungS -
gesctz . Darnach dürfen Personen , die sich an den
Umsturzversuchen vom Februar oder Juli 1934
beteiligt haben , sowie die Angehörigen von
Parteien , denen jede Betätigung in Oester¬
reich verboten ist , weder Waffen noch Muni -
tionSgegenstänbe besitzen . DaS Verbot gilt auch
dann , wenn nach den Bestimmungen des Waf -
fenpatenteS ober sonstiger VerwaltungSvor -
fchriften die betreffende Person hierzu berech¬
tigt sein sollte. Uebertretnngen diese » Gesetze »
werden mit Arreststrafen bis zu einem Jahre
und Geldstrafen bis zu 20 000 Schilling be¬
straft .

Moskau „dankt " Frankreich
Reval , 13 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet

wird , veröffentlicht heute in dem Augenblick,
wo Rußland mit Paris liebäugelt , die sowjet -
russische Preffe einen Kampfaufruf der
französischen Sektion der kommu¬
nistischen Partei an das französische
Proletariat , in dem diese» aufgefordert wird ,
in Massen der kommunistischen Partei beizu¬
treten , um gemeinsam mit dem Weltproleta¬
riat gegen daS bürgerliche Regime in Frank¬
reich zn kämpfen . Tie heutige sowjetrnssische
Presse veröffentlicht weiter Regrüßungsartikel
zn dem 60. Geburtstag des Führers der fran¬
zösischen kommunistischen Partei , Cachin, der
von der sowjctrussischcn Presse al ? Vorkämpfer
der französischen Räterevolution gefeiert wird .

,Z > er Führer * Freitag , 14 . Sept . 1934, Folge 258, Seite Z



sensationeller Eckritt Wens ln -er Minderheitenfrage
Autzenminister Beü verlangt Berallgemeinerung der

Wen IM den Sstpalt nt
Auch die baltischen Staaten neigen zur Ablehnung

Der Führer Zrüger -es „Deutschen Ringes"
Fahreshauptversammlung des Deutschen Austandöinstituts

rald"
, der „News Chronicle" und der „Daily

Telegraph" . Die Stellungnahme des größten
Teiles der maßgebenden englischen Blätter
steht somit noch aus .

* Paris , 13 . Sept . Die Pariser Presse bringt
den Empfang des Diplomatischen Korps in
Berlin an erster Stelle und gibt die Anspra¬
chen des Apostolischen Nuntius und des Füh¬
rers sehr ausführlich wieder . Besonderer Nach¬
druck wird auf die neue Erklärung Hit¬
lers über den Friedenswillen
Deutschlands gelegt , ebenso wie man ans
den Erklärungen des Nuntius den Hinweis
darauf hervorhebt, daß bereits in der Beseiti¬
gung der Arbeitslosigkeit Wichtiges geschehen
sei.

ständen ebenfalls die Vorschläge für diesen
Pakt verwerfen werden , und diese Gewißheit
wird noch erhöht durch die Genfer Meldung
über den Abschluß deS Baltcnpakt.

Bon de,, Teilnehmern, die in Anssicht ge¬
nommen waren, bleiben also nnr noch Frank¬
reich , Sowjetrnßland « nd die Tschechoslowakei
übrig . Da England darauf beharrt, daß ein
ostenropäischer Pakt gegenseitige Garantien für
Deutschland enthalten muh , ist es unwahrschein¬
lich, daß eine britische Zustimmung zu irgend
einer Vereinbarung zu erlangen sein wird, den
diese Länder jetzt vielleicht untereinander schlie¬
ßen würden.

* G e n f , 13 . Sept . Der polnische Außen¬
minister Beck hat am Donnerstag in einer
Aussehen erregenden Rede vor der Vollver¬
sammlung des Völkerbundes die praktische
Mitarbeit an der Durchführung
seiner internationalen Minder -
heitenschutzverpslichtnngen vom
heutigen Tage ab gekündigt . Polen
habe in seinem Antrag an die Bölkerbunds-
versammlung die Verallgemeinerung dieser
Verpflichtungen verlangt, und cs halte an die¬
ser Forderung sest und erwarte eine klare und
deutliche Antwort . Wenn die Antwort positiv
sei, werde es an der Ausarbeitung der Be¬
stimmungen für ein allgemeines Minderheiten¬
abkommen Mitarbeiten, wobei die polnische Re¬
gierung cs für selbstverständlich halte, daß da¬
bei die besonderen Bedingungen der anderen
Erdteile berücksichtigt werden . Allerdings habe
er den Eindruck gewonnen , - aß sich bei der
Mehrzahl der Regierungen die ablehnende
Haltung genübcr dem polnischen Antrag, die
schon im vergangenen Jahre zn einer Zurück¬
weisung der polnischen Forderungen geführt
habe, nicht verändert habe.

Bei dieser Lage habe er noch folgendes zu
erklären:

„In Erwartung der Inkraftsetzung eines all¬
gemeinen nnd gleichartigen Systcines des Min-
icrheitcnschutzcs sicht sich meine Regierung ver¬
anlaßt , von heute ab jede Zusammenar¬
beit mit den internationalen Or¬
ganisationen a b z u l e h n e n , soweit sie
die Kontrolle der Durchführung des Minder¬
heitenschutzes durch Polen betrifft."

Beck fügte hinzu , daß diese Entscheidung der
polnischen Regierung nicht gegen die In¬
teressen der Minderheiten gerichtet
fei . Diese Interessen blieben weiter durch die
grundlegenden Gesetze Polens geschützt , durch
Gesetze , die den Minderheiten der Sprache , der
Rasse und der Religion freie Entwicklung nnd
gleichberechtigte Behandlung znsichcrtcn. So
würde sich auch nichts an der wirklichen Lage
der Minderheiten ändern.

Vorher hatte Beck in längeren Ausführun¬
gen auscinandergesetzt, daß Polen nur

de« einigen Staaten einseitig anserlcgtcn
Minderheitenschutz als eine Ungerechtigkeit

und Diskriminierung
betrachte , die weder mit der Gleichberechtigung
aller Mitglieder im Völkerbund noch mit der
demokratischen Verfassung des Bundes im Ein¬
klang stände. Im übrigen habe sich die Anwen¬
dung der bisherigen Mindcrhcitcnschutzgesctzc
als völlig enttäuschend gezeigt . Sie
habe den Minderheiten selbst nichts genützt,
aber als Mittel für eine herabsetzende Pro¬
paganda gegen diejenigen Staaten gedient , die
ihnen unterworfen waren, und außerdem noch
als politisches Druckmittel, das von Staaten
angewandtwurde, die , ohne selbst durch dicseVer -
träge gebunden zu sein, das Recht für sich in
Anspruch nahmen, an ihrer Kontrolle tcilzu-
nchmen . Es handle sich jetzt darum — und
nach dieser Richtung richte er einen Appell an
die Versammlung — die früher begangenen
Fehler zn beseitigen und eine dauerhafte, klare
und gleichförmige Grundlage zu schaffen , ans

der das System des internationalen Minderhei¬
tenschutzes in einer endgültigen und haltbaren
Art errichtet werden könne.

Ae neue zeledenSbotschnst
des zaßrers

Großer Eindruck in London und Paris
* London , 13 . Sept . Der Friedensbotschaft

des Führers nnd Reichskanzlers bei dem Emp¬
fang des Diplomatischen Korps am Mittwoch
widmet die Londoner Presse durch eine große
Aufmachung besondere Beachtung . Redaktio¬
nelle Acußernngen dazu veröffentlichen bisher
nur das Blatt der Arbeiterpartei „Daily He-

* London , 13 . Sept . „Daily Telegraph"
zufolge hat der polnische Außenminister Oberst
Beck der britischen Regierung durch den Lord-

i Gchcimsicgelbewahrcr Eden mitgeteilt, daß
Polen endgültig beschloffen habe , sich nicht an
dem O st Pakt zu beteiligen .

Der in der Regel gut unterrichtete politische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph" berichtet
ferner, die kleinen baltischen Länder
hätten ihre Beteiligung von der Teilnahme
Deutschlands und Polens abhängig
gemacht.

Es ist daher so gut wie gciviß, daß Estland ,
Lettland und Litauen unter den jetzigen Um -

* Stuttgart , 13 . Sept . Einen Höhepunkt der
Veranstaltungen im Rahmen der „Stuttgarter
Festwoche" bildete die feierliche Eröffnung der
Jahreshauptversammlung des Deutschen Aus¬
landsinstituts am Mittwoch nachmittag im
großen Saal des Hauses des Deutschtums .
Der Vorsitzende, Oberbürgermeister S t r ö -
l i n , eröffncte die Hauptversainmlnng mit ei¬
ner Ansprache, in der sein besonderer Gruß den
Vertretern der Reichs - und Landesbchörden
galt. Dr . Strölin teilte mit, er habe an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler die
Bitte gerichtet, die höchste Auszeichnung des
Deutschen Auslandsinstituts , den „Deutschen
Ring"

, der einst dem verewigten Reichspräsi¬
denten verliehen war, cntgegenzunehmcn und
fortan selbst zn tragen . Unter dem Beifall der
Versammlung gab er bekannt ,

daß der Führer «« d Reichskanzler , der in
seinem Lebensgang selbst aufs stärkste mit
dem Auslandsdeutschtum verbunden ist,
sich bereit erklärt habe, den „Deutschen

Ring" des Instituts anznnchmen.
Dieser Entschluß des Führers und Reichskanz¬
lers werde bei allen Menschen deutschen Stam¬
mes nnd deutscher Zunge stärksten Widerhall
nnd aufrichtigste Freude auslösen. Er verlas
darauf das an den Führer und Reichskanzler
gerichtete Telegramm , das folgenden
Wortlaut hat :

„Die Jahreshauptversammlung des Deut¬
schen Anslandsinstituts hat in tiefer Bewe¬

gung die Mitteilung cntgegengcnommen , daß
der Führer und Reichskanzler sich bereit er¬
klärt hat , die höchste Auszeichnung des Deut¬
schen Auslandsin stitnts, den „Deutschen
Ring"

, anznnchmen . DaS Deutsche Auslands¬
institut legt mit allen seinen Mitarbeitern das
Gelöbnis ab, alle Zeit Kämpfer zu sein im
Dienst des Gesamtdeutschtums der Erde.

"

Die Reihe der Begrüßnngs - und Glttck -
wunschansprachen eröffncte im Namen der
Neichsregierung und im Auftrag des Reichs¬
innenministers Dr . Frick Staatssekretär Dr .
Pfund tner , der das Institut besonders
dazu beglückwünschte, daß ihm Adolf Hitler
die Ehre erwiesen habe , den „Deutschen Ring"
anzunehmcn . Tie Reichsregierung und der
Reichsinnenminister würden die wertvolle Ar¬
beit des Instituts auch in Zukunft unterstüt¬
zen und fördern.

Darauf nahm der württembergischc Mini¬
sterpräsident nnd Kultusminister Mergen -
thalcr das Wort zu einer Ansprache. Es sei
Pflicht , das Auslandsdeutschtum mit unserer
ganzen Volksdeutschen Kraft zu unterstützen .
Zu diesem Zweck sei cs notwendig , daß zwi¬
schen draußen »nd drinnen eine Nebereinstim -
mung in der Grundhaltung bestehe .

Im Auftrag des Stellvertreters des Füh¬
rers überbrachte sodann der Präsident der
Deutschen Akademie in München , Professor
Haushofer , herzliche Grüße und Glück¬
wünsche.

-sfKf

WKM

Der Führer nnd Reichskanzler empfing das Diplomatische Korps im Reichsprästbentenpalais
ries« einzig« während des Empfangs gemacht« Ausnahme zeigt links Monsignore Orscnigo und rechts den Reichskanzler und hinter diesem ReichSaubcilNtinistcr

von Neurath . Im Kreise sicht man die zum Empfang erschienenen Diplomaten

Der 25 . planmäßige Pvstslug
über den Nenn

* B e r l i « , 18 . Sept . Die deutsche Han-
delslustsahrt darf mit besonderer Freude aus
ihre Erfolge in den letzten Jahren zurückblicken.
Unter der sicheren Führung des Reichslnst -
sahrtministeriums nahm der Luftverkehr eine
stetige Aufwärtsentwicklung und konnte a u f
rein verkchrsmä ßigem Gebiet
Spitzenleistungen erreichen , die einzig¬
artig in der Welt dastehen . So wurde am
Mittwoch der 2 3 . Flug in regelmäßi¬
gem P o st d i e n st über den Atlantischen
Ozean erfolgreich dnrchgesührt . Der Ill -Ton-
nen -BMW -Dornier - Wal „Taifun " landete
mittags in Ratal sSüdamcrika) , nachdem er
morgens kurz nach 6 Uhr von Bord des Lust¬
hansastützpunktes „Schwabenland" abgcschleu-
dert worden war . Die Besatzung bestand aus
Flugkapitän Granhoss , Flugzcngsührer
Blume , Flngzcugfunker Wiencke und
Obcrflngmaschinist G r u s ch w i tz.

Bekanntlich fliegt die Deutsche Lufthansa seit
dem 2. Februar ans der Strecke Berlin — Se¬
villa — Las Palmas — Bathurst — Natal
sSüdamerika) als erste und heute
imlner noch einzige Luftverkehrs ,
gescllschaft der Erdeüber den süd¬
lichen Atlantik . Planmäßig wie die
Strecken aus dem Kontinent wurde auch der
Luftverkehr über den Ozean abgcwickelt. Bis
jetzt stand ans dem 3080 Kilometer langen Ab¬
schnitt über den Atlantik nnr der Dampfer
„Westfalen " als schwimmender Flugstützpunkt
zur Verfügung. Nach Indienststellung des Mo¬
torschiffes „Schwabenland " verfügt der deutsche
Transozeandienst nunmehr über zwei Flug -
zcugschlenderschifsc. Während die „Schwabcn -
land " an der afrikanischen Küste Dienst tut,
arbeitet die „Westfalen " jenseits des Ozeans
vor der amerikanischen Küste. Dieser 28. re¬
gelmäßige Flug wurde

bereits mit Unterstützung der beiden
schwimmenden Flugzeugstützpunkte der

Deutschen Lufthansa dnrchgesührt .
DaS Bemerkenswerte an dem deutschen

Transozean - Luftpostdienst ist die auf allen Flü -
gen erzielte Regelmäßigkeit . Die fest¬
gesetzte Reisedauer wurde nicht ein einziges
Mal überschritten : dagegen wurde die planmä¬
ßige Flugzeit fast immer wesentlich unterboten,
so daß durchschnittlich eine Reisezeit zivischcn
Deutschland und Brasilien oder umgekehrt
von knapp vier Tagen erreicht werden konnte.

Eteuerloses Flugzeug
rast ln Zuschauermenge

1 Toter , 3 Verletzte
* Äattowitz , 13 . Sept . Auf dem Kattoivitzcr

Flugplatz ereignete sich am Mittwochnachmittag
ein furchtbares Unglück. Ein Flugzeug, dessen
Motor zum Start angeworfen worden ivar,
setzte sich plötzlich aus unbekannten Gründen
ohne Steuermann in Bewegung und raste a u f
eine größere Zuschaucrmenge zu .
Vier Personeil wurden von den Flügeln der
Maschine erfaßt, zu Boden ' geschleudert und
verletzt . Sie wurden sofort ins Krankenhaus
gebracht. Hier erlag der 21 Jahre alte Eduard
I a n t a aus Kattowitz kurze Zeit später seinen
schweren Verletzungen . Eine weitere Person
erlitt einen Beinbruch , während die Verletzun¬
gen der beiden anderen Verunglückten leichter
Natur sind .

Ale letzten Eonderzüge
haben Nürnberg verlassen

* Nürnberg , 13 . Sept . Am Mittwoch haben
die letzten 73 Sonderzügc des Reichsparteitagcs
mit SA und SS Nürnberg verlassen . Damit
ist die gesamte R ü ck b c iv c g u n g mit
8 24 Sonderzügen planmäßig und
störungsfrei abgcwickelt . Die Ge¬
samtzahl der während der ganzen Bewegung
dnrchgcsührten Sonderleistungen im Bereich der
RcichSbahndircktion Nürnberg einschließlichder
Lecrsondcrzttgc . der Sonderlokomotivfahrtcn
und der im Borortbcrcich Nürnbergs abgcfer -
tigtcn Sondcrpendelzüge betrug 2297. Im
Güterverkehr wurden in der gleichen Zeit noch
226 Güterzüge über den vorgesehenen Plan
hinaus gefahren . Trotz der ungeheuren Inan¬
spruchnahme der Strecken der Reichsbahndirek¬
tion durch die nahezu 2306 Sonderlcistungcn
im Personenverkehr wurden noch 60 v . H . deS
regelmäßigen Güterverkehrs geleistet.

Mit Stöckelschuhen
in den Bergen tödlich abgestürz.

* Berchtesgaden , 13 . Sept . Tie 80 Jahre alte
Kreszenz Altinann aus Kempten sAllgäu ) un¬
ternahm, vollkommen ungenügend ausgerüstet,
einen Spaziergang zur Eiskapellc und machte
dann, obwohl sie Schuhe mit hohe» Absätzen
trug ( ! ) und einen Regenschirm mit sich führte,
eine Kletterpartie an der Watzmann Ostwand .
Als sie sich ctiva 700 Meter über dem See be¬
fand , stürzte sic etwa 28 Meter tief ab und
blieb tot liegen .

„Der Führer ' Freitag , 14. Sept . 1V34, Folge 283, Seit « 4
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Der Arbeitsdienst schafft Neuland
Snangriffnabme der Pflnz Saalbach Korrektion noch im September - Der nationalsozialistische Arbeitsdienst schasst isoo Sektor neues Kulturland

30 Prozent Ertragssteigerung des landwirtschaftlich Bodens - Errichtung von 250 neuen Erbbösen
Ganarbeitssührer H e l s f unterrichtete einen unserer Mitarbeiter in einer Unterredung eingehend über de» Einsatz des badisch -

psälzische« Arbeitsdienstes bei dem Riesenprojekt der Pfinz — Saalbach - Korrektio « , die den bedentendste » Abschnitt
der von der badischen nationalsozialistische » Regierung in Angriff genommenen großzügigen Arbeite » zur Gewinnung von neuem

Bode » in der Rhcinebene darstellt .
Der badische Ministerpräsident Walter
Köhler hat am 1. Jnni d. I . die Oesfent -
lichkeit über den Umfang nnd die Bedeu¬
tung des Pfiuz -Saalbach -Projektes einge¬
hend unterrichtet . Wan » wird das Unter¬

nehmen in Angriff genommen ?
Am 15. August sollte programmäßig mit den

Arbeiten begonnen werden , es fehlte jedoch
hierzu noch die bindende Erklärung der Rcichs -
leitung des Arbeitsdienstes , daß die erforder¬
lichen Arbeitsdicnstabteilungcn entsprechend
dem Arbeitsplan des badischen Finanz - und
Wirtschaftsministeriums , Abteilung für Land¬
wirtschaft und Domänen vom Juni d. I . ein¬
gesetzt werden können . Mit der Inangriff¬
nahme mußte also zugewartet werden , bis
diese Vorfragen erledigt waren . Nachdem nun -
uiehr von seiten der Reichsleitung des Arbeits¬
dienstes die Zusicherung vorliegt , wird mit den
Arbeiten n o ch i m Laufe des Septem¬
ber begonnen werden .

Wieviel Arbeitsdienst -Abteilungen werden
eigentlich hierbei eingesetzt und wohin kom¬

men ihre Standorte ?
Insgesamt werden für die Durchführung des

Unternehmens bis zu der Höchstzahl von
15 vollen Arbeitsdien st abteilun -
gen eingesetzt werden . Der Einsatz ist so
gedacht , daß bis s p ä t e st e n s Frühjahr
nächsten Jahres alle 15 SlSteilun¬
gen st ehe » und mit der Inangriffnahme der
Arbeiten begonnen haben . Die Verteilung der
Lagerstandorte wird folgendermaßen vorge¬
nommen werden : In der Gegend von Phi -
lippsbnrg — Nußheim — Liedolsheim werden
etwa acht Arbcitsdienstabteilungen , in der Ge¬
gend von Graben — Karlsdorf — Bruchsal
etwa vier , in der Gegend von Blankenloch ,
Hagsseld , Grötzingen , Durlach vier und in der
Gegend von Lcopoldshafen — Eggenstein etwa
zwei Arbeitsdienstabteilungen errichtet werden .

Wie werden diese Arbeitsdicnstabteilungeu
untergebracht ?

Für die Unterbringung der Arbeitsdicnst -
abteilnngen werden entsprechend den Richt¬
linien der Reichsleitung sogenannte reichs¬
genormte Barackenlager erstellt , die für
eine Abteilung von 216 Mann aus sechs Ein¬
zelbaracken bestehen. Dies sind drei Mann¬
schaftsbaracken, eine Wirtschaftsbaracke , eine
Verwaltnngsbaracke und eine Waschbaracke mit
dem dazu gehörenden Abortgcbäude . Die
Reichsleitung des Arbeitsdienstes stellt hierfür
aus eigenen Mitteln sieben komplette Baracken¬
lager einschließlich der Einrichtung , die auch
genormt ist , zur Verfügung . Der badische
Staat als Träger der Arbeit finanziert die Er¬
stellung von vier vollständigen Baracken¬
lagern . Die anderen Unterkünfte sind bereits
als feste Unterkünfte vorhanden .

Welche Arbeit wird jetzt zuerst in Angriff
genommen ?

Das erste Teilunternehmen , das noch in die¬
sem Herbst begonnen werden soll , ist der Bau
des Pfinzentlastungskanals von

Durlach quer durch den Hardtwalö
bis nach Leopoldshafen und von
dort in Sen Rhein . Die Länge dieses Ka¬
nals beträgt etwa 15,4 Km. Das erste Teil¬
stück von Durlach bis gegen den Hardtwald
wird jedoch nicht vom Arbeitsdienst burch-
geführt , da die hierbei anfallenden Erbmassen
für den Bau der Reichsautobahn benötigt
werden . Hierüber sind noch Verhandlungen im
Gange . Dieses erste Teilunternehmen umfaßt
insgesamt 210 000 Lohntagemerke , d . h . für den
Arbeitsdienst das Eineinhalbfache , also 305 000
sechsstündige Arbeitsdienst -Tagewerke , wobei

die Durchführung bis zum 1 . Mai 1S86 vorge¬
sehen ist .

Wie groß ist eigentlich der Umsang des Ge -
samtnnternehmens und wie viele Tage¬
werke falle« hierbei für den Arbeitsdienst

im Verhältnis znr sreie« Arbeit an ?
Für den Arbeitsdienst bedeutet baS gesamte

Unternehmen eine Arbeitsbeschaffung im Um¬
fang von rund 800 000 Lohntagewerken oder
1,2 Millionen Arbeitsdienst -Tagschichten. Für
ortsansässige Unterstützungsempfänger werden
insgesamt 300 000 Lohntagewerke anfallen .
Demnach verteilt sich der Arbeitsanfall mit

etwa 74 % für den Arbeitsdienst und 26 %
für die freie Arbeit . Wie ich bereits erwähnte ,
werden insgesamt 15 Arbeitsdienstabteilungen ,
das sind durchschnittlich 8240 Ar¬
beitsdien stmänner , beschäftigt sein. In
der freien Zlrbeit werden etwa 650 Arbei -
ter auf zwei Jahre verteilt für die
eigentliche Facharbeit , z . B . Kunstbauten , be¬
schäftigt werden können .

Läßt sich die Bedeutung des Gesamtunter »
nchmcns heute schon zahlenmäßig irgend¬
wie erfassen ? Werden unsere kleine»
Bauer «, die gerade in dieser Gegend orts¬
ansässig sind, hierdurch auch eine wesent¬
liche Vcrbcstcrung ihres Kulturlandes nnd
letzte» Endes eine Ertragssteigerung er¬

halten ?
Die Bedeutung des Unternehmens läßt sich

heute schon kurz in Zahlen folgendermaßen
zusammenfaffen :

Insgesamt wird
neues Kulturland im Umsang von 1800 Hektar
geschaffen . Das vorhandene landwirtschaftlich
bisher schon genutzte Gelände von 10 800 Hek¬
tar erfährt etwa eine Ertagssteigernng von
8» Prozent .
Etwa 250 neue Banernstellcn von Erbhofgröße
sollen errichtet werden .

Und letzten Endes erfahren die Klein - und
Halbbauern eine wesentliche Verbesserung ih¬
res Kulturlandes , was , gemessen an der zu
erreichenden Ertragssteigerung , einer Neu¬
schaffung von 16 Prozent des zur
Zeit bewirtschafteten Bodens der
3 3 Gemeinden g l e i ch k o m m t.

Sie erwähnten eben , daß 88 Gemeinde »
hierbei beteiligt sind . Wie groß ist eigent¬
lich das Gebiet des Gcsamtunternehmens
und wieviele Menschen können nach Durch¬

führung neu ernährt werden ?
Das insgesamt unter dieses Unternehmen

fallende Gebiet im Bereich der Saalbach und
der Pfinz verteilt sich ans 33 Gemeinden
mit einer Gesamtfläche von rund
50 000 Hektar . Trotzdem das gesamte Ge¬
biet schon vxrhältnismäßig stark besiedelt ist
— es kommen etwa 200 Einwohner auf den
Quadratkilometer — so wird es möglich sein,
durch die vorerwähnte Neuschaffung nnd Ver¬
besserung an Kulturland etwa weitere
13000 Menschen auf eigener Scholle
zu ernähren .

Mit diesem Arbeitsvorhaben wird der Ar¬
beitsdienst in ihrem Gau wohl sein größ¬
tes Unternehmen beginnen . Glauben Sie ,
Herr Ganarbeitsfiihrer , wenn die Entwick¬
lung des Arbeitsdienstes in dieser Rich¬
tung weitergcht , daß in Zukunft nur noch
derartige Großvorhaben ausgegrisse » wer¬
de» oder daß der Arbeitsdienst darüber
hinaus auch noch snr kleinere Arbeiten de«
armen und zum Teil schwer kämpfende»

Gemeinde » zur Verfügung steht?
Nach den Richtlinien über den Einsatz deS

Arbeitsdienstes ist unbedingt anzustrebcn , baß
ein wasserwirtschaftlich zusammen¬
hängendes Gebiet jeweils voll zur
Bearbeitung gelangt . Die Jnangrifs -
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Graben voran
Neue kulturelle und wirtschaftliche Aufgaben

nähme einzelner zerstreuter Flächen eine?
wasserwirtschaftlich zusammenhängenden Ge¬
biets hat nach Möglichkeit zu unterbleiben, nur
dann wird der Arbeitsdienst auch wirklich
wirtschaftlich eingesetzt werden können . Selbst¬
verständlich werden die im Gau 27, Baden-
Pfalz , zur Zeit bestehenden 44 Arbcitsdienst-
abteilungcn aufrecht erhalten nnd nach wie
vor den Gemeinden zur Berfttgnng stehen.
Das Grosninlernehmen der Pfinz - Saalbach-
korrektion ist io bedcutuugovoll , daß dieReichs-
leitung des Arbeitsdienstes dieses Unterneh¬
men über das heutige Kontingent des Arbcits-
gancs hinausfördert .

In absehbarer Zeit wird als weiteres gro¬
ßes Arbeitsvorhabcn die Donaukorrek¬
tion in Angriff genommen werden , die in
der Hauptsache ebenfalls durch den National¬
sozialistischen Arbeitsdienst durchgeführt wer¬
den wird.

Wer Zag ln Dreifach
Breisach , 43 . Scpt . Am Sonntag , den 16 .

September, treffen sich in Breisach die ehema¬
ligen Kameraden des Feldartiilerie - Rcgimcnts
Nr . 66. Neben dem Kaincradschnftstag wird das
Regimcntssest 1632 zur Beratung und Be¬
schlußfassung kommen. Die Kameraden werden
mit ihren Angehörigen ausgcfordcrt, recht zahl¬
reich nach Breisach , der schönen Grenzstadt am
Rhein , zu kommen. Das Programm wird durch
den Besuch des historischen Festspiels Peter
von Hagenbach und eine Besichtigung der
Stadt unter sachkundiger Führung eine beson¬
dere Bereicherung erfahren.

Niebversteigerung ln Mosbach
sch . Mosbach , 13. Sept . Heute fand hier in

drr großen städtischen Markthalle eine große
B i e h v e r st e i g e r u n g statt , die vom Ver¬
band der Unterbadischen Fleckviehzuchtgenossen¬
schaften veranstaltet wurde. Aus ganz Unter¬
baden war das Material zusammengekommen, '
der Auftrieb war mit 45 Farren , 11 weiblichen
Tieren und 24 Ebern sehr gut. Auch das In¬
teresse der Käufer ließ nichts zn lyüuschcn
übrig ; von einer großen Anzahl Interesiierter
wurde sehr lebhaft geboten . Die erzielten
Preise sind durchweg als sehr gut zu bezeich¬
nen , sie liegen meistens über dem Durch¬
schnitt. Der Farren des Jakob B n ch e r aus
Hilsbach erzielte den stark beklatschten Preis
von 03l> RM . Auch bei den Ebern wurden ähn¬
lich gute Ergebnisse gezeitigt . Zn der Veran¬
staltung hatten sich außer den Käufern fast alle
Kreisbauernführer deS interessierten
Gebietes, sowie Vertreter der öffentlichen
Bauernvertretungen eingefunden. Ein großer
Kreis von Einwohnern des Marktortes ver¬
vollständigte das Bild eines lebhaften Marktes.

Graben , 13 . Sept . ( Eigener Bericht
des „ Führe i "

. ) Der schmucke, nahezu 3666
Einwohner zählende Hardtort , durch seinen
Spargel - und Tabakanbau überall
bekannt , zeigt nun , daß er nicht nur auf land¬
wirtschaftlichem, sondern auch auf k u I t u r e l-
l e m Gebiet etwas zu leisten vermag . Der
durch den zielsicheren jungen Bürgermeister
Z i m m c r m a n n ins Leben gerufene Ver¬
ein für Kultur - und H e i m a t p f l c g e ,
dem die Bewohner Grabens freudig beigetre¬
ten sind , hat sich als erstes die Aufgabe gestellt,
den Gedanken , einen Heldenhain für un¬
sere Gefallenen zu schassen , den Studicnrat
Ke mm , der alte treue Kämpfer schon vor
Jahren in seinem Buch „Burg und Dorf Gra¬
ben" anrcgte, zu verwirklichen . Aber man geht
weiter : Nicht nur dem Gedächtnis der gefalle¬
nen Krieger, der Erinnerung an die Erneue¬
rung unseres Volkes und Staates durch un¬
seren großen Führer Adolf Hitler soll ein
M a l errichtet werben .

In der Nähe des alten Schlosses, der Grabe-
ner Burg , gelegen am OrtSeingang, wo die
Straßen von Bruchsal und Mannheim vorbci -
führcn , soll unter Ausnutzung der natürlichen,
vorzüglich geeigneten Bodenverhältnisse eine
Anlage geschaffen werden , die von dem Ge¬
meinschaftsgeist künden soll , der seit der Grün¬
dung Grabens durch eine Hundertschaft hier
immer geherrscht hat .

Professor Dr . Länger - Karlsruhe hat die
Pläne zu diesem Werk gemacht, das ein
A d o l f - H i t l e r - E h r e n m a l , eine baum -
nmrauschte , deutsche Stätte werden soll , an dem
die kommenden Generationen noch schassen und
pflegen nnd wirken sollen. Der eigentliche Platz
wird über einem Vorplatz errichtet , der einen
mächtigen Block aus Naturstein, mit dem Sym¬
bol des neuen Deutschland gekrönt , birgt.

Von diesem mit Bäumen umstandenen Vor¬
hof führen Holzbrücken über die plätschernden
Wasser der Pfinz zum Hain selber . Schön und
geschlossen wird die Anlage wirken, und man

Jeden Tag werden fall 45 Millionen
Taffen Kathreiner getrunken -

Wie gut muß er fein !

kann sich schon jetzt denken, baß Kundgebungen,
an solcher Stelle abgehalten, etwas Ueberwäl-
tigendes haben werden . Zum Ehrenvorsitzen¬
den des neugegründctcn Vereins für Kultur -
und Heimatpflege wurde Pg . K e m m - Bruch¬
sal , ernannt .

Die Arbeiten sind bereits im Gange ,
wodurch wiederum Arbeitslose untergcbracht
sind . Graben ist bestrebt , durch Arbeitsbeschaf¬
fung am wirtschaftlichen Aufbau mitzuhelfen.
Seit Dezember des vergangenen Jahres wird
mit durchschnittlich 56—66 Arbeitern die Ent-
und Bewässerung des OberenBruchs vor¬
genommen . Nach Fertigstellung dieser Arbeit
soll als weiteres Projekt mit der Meliora¬
tion des Gewannes Neufeld (ungefähr 160
Hektar ) begonnen werden. Man will den Bo¬
den verbessern und die Ertragsfähigkcit bedeu¬
tend steigern . 10—12 666 Tagewerke find vor¬
gesehen. Nicht nur einer Anzahl Arbeitsloser
aus Graben, sondern auch vielen aus den Nach¬
barortschaften wird dadurch Arbeit und Brot
gegeben.

Die .Tabakernte ist gut ausgefallen, nur
ein einziger Hagelstrich beeinträchtigte die
Ernte . Für die weniger gute Getreideernte
entschädigt die Futterernte , besonders die Rü¬
ben . Das Obst ist , wie überall, in reicher Fülle
vorhanden. Die Gemeindcobstanlagen sollen
aber in diesem Jahr durch Anpflanzung eini¬
ger 166 Bäume erweitert werden . Unter ande¬
rem wird an eine geschlossene Kirschen¬
anlage gedacht .

So ist man bestrebt , im Geiste der neuen
Zeit hier in Graben auf jedem Gebiet zu ar¬
beiten und aufzubauen in uneigennützigem
Schaffen zum Wohle der Allgemeinheit .

Hanspeter Moll.

-er „Da-tschen Selmat"
Mosbach , 13 . Sept . Vom 20. September bis

1 . Oktober tagt hier die „Badische Heimat ".
Am Samstag , 20. September, ist ein großes
Beisammensein , dem sich dann am Sonntag die
Mitgliederversammlung , interessante
Führungen und ein Heimatabend anschließen.
Bei der Tagung werden u . a . Kultusminister
Dr . Wacker und Ministerialrat Prof . Dr .
F e h r l e sprechen. Für den Montag ist eine
Fahrt durch das Frankenland mit Postauto
vorgesehen .

töadische Jugcndbühne
/ von Anthes Kiendl

Uraufführung im Staatstheater
Wie auf allen Gebieten , müssen wir auch in

unserem Theater nach einer unbedingten Klar¬
heit streben . Besonders aber , wenn wir eine
Spielgcmeinschaft im Geiste der Gegenwart
neu aufbauen. Schon bei der Auswahl der
Stücke und bei der Z u s a m m e n st e l l u n g
des Spielplanes müssen wir mit diesem
Streben nach Klarheit vorgchcn . Wir haben
schon mehrfach, z . B . in der Frage der „Pas¬
sion" im Heidelberger Schloßhof , darauf hinge¬
wiesen , daß wir ernstlich prüfen müssen, bevor
wir ein für die Guckkastenbühne geschriebenes
Werk unserer älteren Dichtung auf die Frei¬
lichtbühne bringen, aber auch mindestens genau
so die Eignung eines aus neuem Geiste ge¬
schriebenen Werkes für die Guckkasten - oder
Freilichtbühne untersuchen müssen. Dazu
kommt dann noch , daß, wenn wir von der For¬
derung ausgehen, daß als Neues nur das
B e st e Bestand haben kann , nun auch noch an
das einzelne Werk ein strenger Maßstab gelegt
werden muß . Wenn wir heute dem Dichter
eine große Freiheit im Aufbau zugestchen , so
werden wir doch immer darüber Klarheit schaf¬
fen müssen : ist die lose Aneinanderreihung der
Bilder bewußt aus einem formbeherr -
s ch e n d e n Können gewachsen, oder aus
einem Mangel an Gestaltungskraft
überhaupt. Auch lose Komposition kann Form
haben . Die Einheit kann ja , ebenso wie früher
ans der Form , heute aus der gestrafft hcraus -
gcarbciteten Idee entstehen , nur muß sie dann
ganz klar ins Auge springen . Das braucht noch
nicht gleichbedeutend zn sein mit Vergröberung.
Diesen Forderungen , die wir heute einfach auf-
stcllen müssen, wobei wir auch keine Ausnahme
machen dürfen, können Kieudls „Nothelfer"
in keiner Hinsicht standhaltcn .

Sein Vorwurf ist genommen aus unserer
germanischen Vorgeschichte als Osten und We¬
sten , als Rassengcgensätze anfcinandcrpralltcn.
Temutschiu , der Herr der Mongolen, dringt in
siegreichem Zuge von Osten her vor und zer¬
bricht an einer Schar germanischer Bauern .
Da klingen Motive aus dem Nibelungenlied,
aus der Schlacht im Teutoburger Wald und
aus den Bauernkriegen an . Daraus wird deut¬
lich, daß die Hauptaufgabe des Dichters darin
bestand , diesen Stoff unter einer einheitlichen
Idee straff zu gestalten .

An dieser nicht ganz leichten Aufgabe ist der
Dichter gescheitert. Er reiht seine Bilder neben¬
einander, ohne Steigerung , so daß der ganze
Freiheitskampf zu einer dialogisierten Prosa
wird , die uns vom Aufbegehren der Bauern
durch Kampf und Rassenschande bis hin zum
Sieg erzählt wird. Das wird auch daran deut¬
lich, daß alles in diesem Stück gesagt wird. Es
genügt zum Beispiel nicht, daß Gothe den Te-
mutschin ermordet, nein, es muß noch gesagt
werden , cs genügt auch nicht, daß die Goten am
Anfang zum Kampf aufbrechen , sondern wir
hören davon aus dem Munde jedes Neuauf-
tretenden.

Daraus aber, daß nicht einheitlich zusaminen -
gefaßt wird, entsteht eine neue Gefahr : Jede
Szene steht als für sich abgeschlossen neben der
anderen, und in jeder wird eigentlich dasselbe
gesagt. Zwischen den einzelnen Bildern ist
irgend etwas geschehen , das wir nun hören
oder uns denken müssen.

Hier ringen Menschen um ihre Existenz . Das
gab dem Dichter die Möglichkeit , durch kristall¬
klare Eharaktergestaltung die Idee , die sich
im einzelnen spiegeln konnte , deutlich zu
machen . Auch das ist ihm nicht gelungen. Viel,
mehr sind die Gestalten teilweise so uneinheit¬
lich angelegt , daß die Darsteller verstänölicher -
wcise Schwierigkeiten hatten, das wenige ,
ihnen vom Dichter Gegebene zu formen . Oder
ist einem vielleicht der Eharakter der Gothe ,
ihr vom Volk beispielsweise anfangs nicht ver¬
standener Plan , klar geworden ? Auch in
Tcmutschin liegt ein innerer Bruch . Am besten
ist noch die Gestalt des Ster angelegt, wenn
wir überhaupt von Eharaktergestaltung spre¬
chen wollen .

Die Zeitparallelen sind so deutlich, teilweise
so unglücklich herausgearbeitet und gesagt, daß
sie zu Anachronismen führen (Rede des Ala-
mann im letzten Bild ) , die den historischen
Rahmen sprengen .

Der Dichter mag ehrlich gewollt haben , doch
fehlte ihm die Gestaltungskraft. Es durfte
eben nicht übersetzt, sondern es mußte über¬
tragen werden . So aber geht es unmöglich .

Diese Mängel machten eine straffe Regie
um so notwendiger. Was dem Stück an

Lebensechtheit mangelte, mutzte durch bas
Bühnenbild und Regie ersetzt werden . Hier hat
Karl Keinath , in besten Händen die Re -
g i e lag , im einzelnen die Zügel zu locker ge¬
faßt , so daß teilweise Bild neben Bild ohne
Zusammenhang stand. Sicherlich war es keine
leichte Aufgabe , dieses schwache Stück über¬
haupt noch in eine bühnenmögliche Form zu
bringen. So mag er darauf angewiesen ge¬
wesen sein, die Darsteller stimmlich sich völlig
auSgcben zu lasten, um wenigstens das Gröbste
zu verdecken . Aber trotz allem ist hier ein Ab¬
dämmen nötig, den« wir müsten unbedingt
auch auf der Bühne Schltchtheitim Aus¬
druck anstreben . Sicherlich läßt sich gerade
durch ein langsames Zunehmen des Tonfalles
der Sprecher der Mangel der dramatischen
Steigerung verbergen.

Auch in der Handlung kann gestrafft wer¬
den. Die Fcchtszene Timur — Alamann wie auch
die Sterbeszme Temutschins brauchen nicht so
lange ausgespielt zu werden . Das Bühnen¬
bild rettete wenigstens noch , was zu retten
war. Rolf Gebhardt hat hier Ausgezeich¬
netes geleistet . Besonders stark in der Wir¬
kung war die Burgterrassc im siebenten Bild.
Alle Achtung davor ! Der Kerker Alamanns
war aber völlig unecht, ja unmöglich . Er paßte
historisch und baulich nicht in den Rahmen des
Ganzen.

Die Musik Albert Fischers mag ganz
gut sein. Sie kam in der technischen Ueber -
tragung nicht klar heraus , klang schwunglos
und blechern . Auch das Schlachtgetümmel hätte
mächtig klingen müssen, nicht durcheinander
tönen dürfen.

Wenigstens machte » die jungen, bedauerns¬
werten Kräfte aus dem Stück und ihren Rol¬
len noch das , was daraus zu machen war .
Schließlich kann man ja eine Atolle nicht ein¬
heitlich gestalten , wenn sie brüchig vom Dichter
gegeben wird . Bernhard Haag als U l -
l e r war unter den Germanen in Sprache und
Gestaltung die beste Leistung . Sein kräftiges
Organ klang natürlich im Nahmen dieses Män¬
nerkampfes. Auch den seelischen Stimmungen
gab er in leisen Varianten einen guten Aus¬
druck . Daneben spielte dann am naturgetreue¬
sten und am meisten überzeugend Fritz H es¬
se n l a n d den Tcmutschin , den gewaltigen
Mongolenherrscher . Auch dem Menschen in
dieser Gestalt , der an der Kraft germanischen
Bauerntums seine Grenze sicht , die ihn unsicher
werden läßt, mußte er einen beachtlichen Aus¬
druck zu geben . Nur die Schlußszene müßte

Weinlese in Sberrottveil
Die von der Gemeindebehörde empfohlene

Faulbeerenlese wurde durchgeführt und
die wenigen im Abgang begriffenen Trauben
eingeholt . Im allgemeinen sind die Trauben
äußerst gesund und prächtig ausgcreist. Der
Wettergott hatte besonders in letzter Zeit ein
Einsehen und uns viel Sonnenschein geschenkt ,
was der Qualität des 1034er sehr zu statten
kommt. Dabei darf nicht übersehen werden,
daß die hiesige Gemarkung sich zu den frühe¬
sten Lagen zählen darf.

Hier wurde der Weißherbst auf D i e n 8 -
f a g , den 13 . d . Mts . und der Herbst der Edel¬
sorten erst auf Di o n t a g , den 24 . d . Mts . fest¬
gesetzt .

Tie hiesigen Winzer erwarten , daß entspre¬
chend der guten und gesunden Ware sich auch
die Preislage gestaltet .

Sine deutliche Warnung
Pforzheim, 13 . Sept . Auf Bcranlastung der

hiesigen Landcskriminalpolizcistclle — Ge¬
heime , Staatspolizei — wurden am Mittwoch
von der Polizeidirektion zwei Frauensperso¬
nen wegen Verbreitung unwahrer beunruhi¬
gender Gerüchte mit jeweils 14 Tagen Haft
bestraft . Die Polizeidirektion wird unnach-
sichtlich und mit aller Schärfe gegen solche ge¬
meingefährlichen Gerüchtemacher einschreiten ,
die es nur daraus abgesehen haben , Männer ,
welche sich in der unermüdlichen Arbeit für die
nationalsozialistische Partei und Bewegung
aufgcopfert haben , und Beamten, die aus¬
schließlich das Wohl der Allgemeinheit im
Auge haben , durch gänzlich unwahre Gerüchte
die Ehre abzuschneiben.

Kleine TlacAucfdet*»
Weiler bei Sinsheim , 12 . Sept . (Fernsicht

über 160 Kilometer . ) Vom Turm des
Steinbergs ans konnte der Schein des Riesen¬
feuerwerks gesehen werden , das in Nürnberg
anläßlich des Parteitags abgebrannt wurde.

Hünghcim Taubcrgrund , 13 . Sept . (Todes¬
fall . ) Im Alter von 43 Jahren und im 22.
Priesterjahre ist Schulinspektor und Pfarrer
Alfons Walz unerwartet schnell im Julius -
Spital zu Würzburg gestorben . Die Beerdi¬
gung findet in seiner Heimat in Oberwittstadt
statt .

Mannheim. G e l ä n d e t wurde hier aus
dem Neckar eine bis jetzt unbekannte männ¬
liche Leiche .

Ebcrbach . (V e t e r a n e n t o d .) Ter Kriegs¬
teilnehmer von 1876/71 , Zimmermeister LouiS
Lansbach , wurde im Alter von 84 Jahren zu
Grabe getragen.

etwas zurückhaltender gespielt werden , sonst
wird sie leicht zu theatralisch . Hans Mül¬
ler spielte den Ster , den „armen Handels¬
mann". Obwohl dieser Gestalt vom Dichter
nicht allzu viel mitgcgebcn ist, spielte er den
Verräter , den feilschenden Kaufmann, den auf¬
begehrenden Inden jeweils plastisch . Leider
sinkt die Rolle zum Schluß wegen der gerin¬
gen Mittel ins Lächerliche statt ins Abscheu¬
liche . Neben dcni Mongolenfürstcn stand Ti - !
mur (Werner Ehret ) als ebenso treu er- .
gebener wie starrer , selbstbewußter Feldherr,
der seinen Herrn auch ermahnt, wenn er
schwach zu werden drohte . Als Alamann
und Träger der Hauptrolle genügte Fritz
Holthaus keineswegs . Er spielte seine
Rolle , lebte und gestaltete sie aber nicht. Auch
wußte er den männlich -starken Helden germa¬
nischen Wuchses nicht lebhaft und glaubhaft zu
machen.

Unter den Frauengestalten stand Lore Pe -
tersen als Gothe , auffallend schon durch ihre
Erscheinung , einsam im Kampf für etwas, das
der Dichter allerdings nicht deutlich werden
läßt . Durch ihre Haltung brachte sic manches
zum Ausdruck , was das dichterische Wort nicht
mitgegcben hatte. Obwohl sie gezwungen
wurde immer dasselbe zu sagen , formte sie aus
diesem Wenigen doch noch eine eingermaßcn
glaubhafte Gestalt. Sehr gute und auch ausge-
nützte Spielmöglichkcitcn hatte Eva RieS
als Trud . Ihre Rolle war gut verarbeitet und
auch innerlich erlebt. Sie brachte im Jammer
wie im Aufbegehren und weiblichen Kampf
eine recht beachtliche Leistung . Berta Eng el
spielte eine besorgte , später aber doch noch von
der Begeisterung ergriffene Muttzer . Gerade
neben ihrem Sohn stand sie auffallend stark mit
eiper tief erlebten Mütterlichkeit. Artur !
Ellcrsdorfer gab den starken Schmied j
Balthes mit eindringlich - natürlicher Kraft . >

Die Sprechchöre genügten in Sprache und I
Bewegung nicht. Sicherlich wäre eS besser , zu j
Ehorführcrn zu greifen und diese sprechen zu
lassen, so lange wir nicht eine einheitlich klin¬
gende rhythmisch bewegte Schar auf die Bühn«
stellen können .

So scheiterte manches , vor allem aber der
Dichter mit seinem Werk . Die Frage bleibt :
lohnt es die Mühe, im einzelnen noch an dem
Stück zu feilen und zu arbeiten? In erster '
Linie muß aber der Dichter baS Stück gründ¬
lich überarbeiten, wenn es zu einer einiger¬
maßen möglichen Bühnenwirksamkeit kommen ;
soll . Röhr.

„Der Führer ' Freitag , 14. Sept . 1934, Folge 258, Seite 5



Das Erziehungswerk Adolf Hitlers
Von Wilhelm Albrecht

Daß eine Neubefinnnng und Neuordnung
aller Lcbensverhältnisse eintreten müsse , fühlte
jeder , der den Zusammenbruch der europäische»
Zivilisation draußen im Graben, - und Matc -
rialkricg erlebt hatte .

Ueber daS Wie freilich entspannen sich im
Vaterlande blutige und geistige Kämpfe . Die
völlig nihilistisch Gesinnten und die wenigen
immer noch Mutbeseelten wurden erdrückt
durch die kompakte Majorität der Mattgewor -
denen , die jetzt Frieden um jeden Preis , mate¬
riellen Ausgleich und bürgerliche Bequemlich¬
keit alS höchste Menschheitsbcglückung aus¬
riefen .

Nur die negativen Lehren des Krieges wur¬
den zunächst lebendig . Aller Haß und Hohn
richtete sich auf ihn und jeden , der ihm irgend¬
ein Ja abgewann . Das seit einem halben
Jahrhundert die wirtschaftlich Unzufriedenen
um sich scharende materialistische System des
Juden Marx wurde geschickt und gewaltsam
ins Volk als neue Weltanschauung cingear -
beitet . Der gelähmte , krankhaft träumende
Deutsche wollte nicht sehen, daß all dessen poli¬
tische und soziale Theorien psychologische Fehl¬
rechnungen waren , die der Mensch nirgends
verwirklichen konnte . Das „klasscnbewnßte
Proletariat "

, ans dem Volkskörper hcrausgc -
risien , tastete umsonst nach internationalem
Anschluß und geriet zum Schluß in ausweg¬
loses Elend . Die Erziehung zur „Menschlich¬
keit" , und das hieß zur Taube , brachte andere
Vögel hervor , als die Schwärmer gedacht hat¬
ten , Kuckuck und Elster . Die Entwurzelten
nahmen überhand . Voller Natten und Mäuse ,
mit zerfressener Ladung , trieb daS deutsche
Schiff steuerlos auf den Weltwellen zwischen
den Völkerfclsen umher .

Die positiven Lehren deS Krieges , daß näm¬
lich unser geeintes Volk mit reinem Gewissen
und gesunder Seele einer zwanzigfachen lieber -
macht bis zum Wahnsinn aufgeputschter Feinde
gegenüber den Boden hielt und daß Mut , Ka-
meradschatfstrene und Vaterlandsliebe , Opfer -
N' ille , Tatkraft und Gläubigkeit die Elemente
jeder möglichen Selbstbehauptung und jedes
fruchtbaren Friedens sind , wurden erst wirklich
lebendig und zeugungskräftig durch Hitlers
allesbezivingendc Persönlichkeit und seine un¬
beugsam fortschreitende Revolytionierung der
deutschen Welt vom Grunde des Volkstums
her , verwurzelt im Rassebewußtsein und prak¬
tisch verwirklicht im ethischen Sozialismus in¬
nerhalb der Nation .

Nicht mehr jene weichliche „Menschlichkeit"
des Allcsvcrstehens und Allcsverzeihens , die
als höchste Kulturleistung das Anhamstern
„objektiven Wissens" aller nur erdenklichen
Tatsachen ansah , ist unser Ideal , sondern ge¬
sunder Leib, gesunde Seele und Charakter von
Volk und Mensch als wahre Schöpfungsquellen
neuer Tatsächlichkeit.

Hitler sagt in „Mein Kampf " : „Der völkische
Staat hat seine Erziehungsarbeit nicht auf das
Einpumpen bloßen Wissens einzustellen , son¬
dern auf das Heranzüchten kerngesunder Kör¬
per . Erst in zweiter Linie kommt dann die
Ausbildung der geistigen Fähigkeiten , hier aber
an der Spitze die Entwicklung des Charakters ,
besonders der Willens - und Entschlußkraft ,
verbundew mit der Erziehung zur Verantwor -
tungsfreuoigkeit , und erst als letzte ? die wis- |

' enschaftliche Schulung .
" Er sagt : „Wenn der

Moltkesche Ausspruch „Glück hat auf die Tauer
doch nur der Tüchtige " Geltung besitzt , so sicher¬
lich für das Verhältnis von Körper und Geist :
Auch der Geist wird , wenn er gesund ist, in der
Regel und aus die Dauer nur in gesundem
Körper wohnen ."

Damit knüpft Adolf Hitler an alles an . was
sich im Volk als Selbsthilfe zur Gesundung zu
regen beginnt . Sein aufbaucnd gearteter Geist,
unablässig verknüpfend , sammelnd , einigend ,
zieht alles Fruchtbare an , erschafft die SA und
SS als großartiges Volkscrzichungsinstru -
ment , die Francnschaftcn , die Hitlerjugend , die
Amtswaltcrschulcn , ergreift den Sport , cnt -
ivickclt den Arbeitsdienst , er stellt die Arbeits¬
front aus, durchdringt die Gewerkschaften und
benutzt sie zur Erziehung des Arbeiters , er
schasst die Bolkswohlsahrt , die in der Mitarbeit
aller verwurzelt wird und verwirklicht in ihr
zugleich den praktischen Sozialismus wie die
Erziehung zur sozialen Gesinnung jedes Deut¬
schen. Er kennt die Enge , in der der einzelne
lebt , und die Glücklosigkeit des Armen , und er¬
schließt ihm die Weite des Vaterlandes , jeder
kann neue Kraft und weite Einsicht holen aus
Reisen durchs deutsche Land . Zu den großen
Parteitagen , Ausstellungen und Kundgebungen
ruft er Hunderttauscnde aller Gaue zusammen ,
sic fahren in Sammclzügen billig oder umsonst
in begeisterter Reise - und Volkskameradschaft ,
jeder , der solche Fahrt mitgcmacht hat , kennt

Daß das deutsche Kulturgut die Grundlage
aller deutschen Schulen sein muß , sollte eigent¬
lich selbstverständlich sein . Und doch ist die
Wirklichkeit hinter dieser selbstverständlichen
Forderung weit zurückgeblieben . Das gilt ganz
besonders für die höheren Schulen , in denen
von alters her stets fremdes Kulturgut das
deutsche in den Hintergrund gedrängt hat . Man
braucht nur daran zu erinnern , daß bis Ostern
1924 in den beiden Tertien des Gymnasiums
16 fremdsprachlichen Stunden ganze zwei
Wochen st unben Deutsch gegenüberstan¬
den. Darin hat nun zwar die preußische Schul¬
reform von 1928 eine Besserung gebracht, aber
auch diese genügt noch lange nicht der Forde¬
rung nach deutschem .Kulturgut in unseren
Schulen, ' und doch kann erst, wenn diese For¬
derung erfüllt ist , die höhere Schule ihre mcr -
schenbildende und vor allem ihre völkische Auf¬
gabe erfüllen .

Da erhebt sich nun zunächst die Frage , was
wir unter deutschem Kulturgut zu verstehen
haben . Wir glauben , daß es vor allem in sich
schließt deutsche Religiosität , deut¬
sche Wissenschaft und deutsche An » st .
Alle diese Gebiete haben ein Gemeinsames ,
das ihnen gerade den spezifisch deutschen Cha¬
rakter verleiht , und zwar ist dieses Gemein¬
same die deutsche Innerlichkeit .

den Geist , der in einem solchen Sammelzuge
herrscht ! Seefahrten , wette Märsche, großartige
fsstliche Zusammenschlüsse, die wieder und wie-
der Volksgemeinschaft greifbar verwirklichen .
Reichsfcstspicle , Olympiaden bringen Volk und
Volk zusammen . Nicht nur Zucht und Beleh¬
rung , vor allem auch Freude spendet dieser
weise Erzieher , aus ihr quillt ja neue Lebens¬
kraft . Die Presse ist zum großartigen Instru¬
ment der BvlkScrziahung ausgebaut , der Rund¬
funk schlingt überallhin Beziehungen und ver¬
knüpft die fernsten Gegenden Deutschlands mit
all ihren Erlebnissen , belehrt , erfrischt, berichtet,
erschließt allem Volk die Ewigkeitswerte der
deutschen Kultur , macht jedes freudige oder
traurige Erlebnis einer Stelle Deutschlands
zum Gesamterlcbnis der ganzen Nation .

Erziehung ist also unserem Volkskanzlcr
keine Schulangclcgcnheit , sondern ist die For¬
mung des Menschen durch die völkisch - staat¬
lichen LcbcnSordnungen , zu denen auch die
Schule gehört , aber auch die Wirkung der Ge¬
samtheit ans den einzelnen , der Geschlechter¬
folgen gegeneinander . Das öffentliche Leben
erzieht , Theater , Kunst , Dichtung , Lichtspiel,
Presse, Plakat , die Bewegung erzieht, ' die
Mythen des Volkes , die Gestalten der Ge¬
schichte , das Heer , unser Rassegcfühl , unser Le¬
benswille , sie alle erziehen . Die Nörgler , die
heute noch auf Unzulänglichkeit Hinweisen,
werden „mit ihren Prophezeiungen so fehl
gehen wie seit 18 Jahren "

, sagt Hitler sRede
vom 1 . Mai 1984) : „Das Entscheidende ist : das
deutsche Volk hat sich nach 18jährigcr Verzweif¬
lung und lethargischer Selbstausgabe wieder
selbst gesunden . Es sucht mit eigener Kraft die
Wege zu einem neuen Leben , und cS wirä sic
daher auch finden ."

Diese offenbart sich am tiefsten in der deut¬
schen Religiosität . „ES war "

, wie eS bei Ru -
dols Eucken heißt , „das Verhältnis der
Seele zu einer übersinnlichen Welt , woran der
Deutsche vornehmlich die Tiefe seines Wesen?
fand . Bei Männern , wie M ei st er Eckhart
und Luther , tritt uns die Eigenartigkeit
und Einzigartigkeit dieser deutschenReligiosität
besonders deutlich entgegen . Ihr Ziel ist nicht,
wie etwa bei der indischen, Weltflucht , sondern
W e l t e r n e u c r u n g ."

Die Innerlichkeit zeigt sich dann weiter auch
in der deutschen Wissenschaft und Philo¬
sophie. Darüber sagt Fichte in seinen „Reden
an die deutsche Nation " : „Nach allem wird der
ausländische Genius die betretenen Heerbahncn
des Altertums mit Blumen bestreuen und der
Lebensweisheit , die leicht ihm für Philosophie
gelten wird , ein zierliches Gewand geben : da¬
gegen wird der deutsche Geist neue Schachten
eröffnen und Licht und Tag einführen i » ihre
Gründe und Fclsmassen von Gedanken schleu¬
dern , aus denen die künftigen Zeitalter sich
Wohnungen erbauen ." Und endlich gibt die
Innerlichkeit auch unserer Kunst und Literatur
ihre besondere Art und bewirkt , daß die Stärke
alles künstlerischen Schaffens der Deutschen
weniger .im Sinnlichen als im Seelischen liegt .

So verleiht dem ganzen deutschen

Deutsches Kulturgut in unserer Schule
Von Prof . Dr . Gerhard Budde , Hannover

Kulturgut die Innerlichkeit ein
eigenartiges völkisches Gepräge .
Sic bildet die Stärke unseres Wesens . Wer
diese kräftigen will , muß jcu « pflege» . Das
deutsche Wesen zu kräftigen muß sich nun aber
auch die deutsche Schule zur Hnuptausgabe ma¬
chen. Darum kann sie auch diese Aufgabe nur
lösen, wenn sic die deutsche Jnnerlichkci : pflegt .
Zu ihrer Pflege soll und muß sie das Kultur¬
gut verwenden , das ans dieser Junerlichkeit
erwachsen ist und diese Haltung auch in ande¬
ren zu erwecken vermag . Dieses Kulturgut darf
nicht etiva bloß einer intellektuellen Bildung
dienen , sondern cs muß in den Dienst der ge¬
samten inneren Persönlichkeitsbildung der
Jugend gestellt werden .

Unter diesem Gesichtspunkt ist sowohl die
Stoffausivahl wie die Methode zu gestalten .
Für die StosfauSwahl muß nicht so sehr die
systematische Lückenlosigkeit deS Stoffes als
vielmehr die seelische Eigenart des jeweiligen
Jugendalters bestimmend sei » . Bei ihr muß
gefragt werde » , ivelche im deutschen Kulturgut
zur Verfügung stehenden Stoffe für bestimmte
Alters - und Entwicklungsstufen geeignet sind ,
ein inneres Leben zu erwecken und so ihre
menschliche Entwicklung zu fördern . Dagegen
darf für die Stosfanswahl niemals , wie cS
früher so oft geschehen ist, der Gesichtspunkt
ausschlaggebend werden , daß ein bestimmtes
Stoffgebiet den Schülern in lückenloser Voll¬
ständigkeit vor allem als Wissen übermittelt
werden muß , einerlei ob cs ihrer Eigenart ent¬
spricht oder nicht.

Dieser pädagogische Intellektualismus hat
daun auch die Methodik der ethischen Fächer in
falsche Bahnen gelenkt . Auch der deutsche
Unterricht ist durch eine verstände ? - und
gcdächtnismäßigc Methodik vielfach seiner pcr -
sönlichkeitsbildenden Kraft beraubt worden .
Darunter hat besonders arg die Poesie gelitten ,
die in der Schule vielfach in eine Umklamme¬
rung von Pedanten geraten sei , die ein Gedicht
zu einem Lesestück machten, das gewissenhaft
und ansgcschlachtet, zerfragt und zcrklärt und
schließlich auch für den Aufsatz zerkleinert
wurde , wodurch mau Phantasie und Gefühl
de? Kindes lähmte .

Wenn wir in den ethischen Fächern , durch die
ivir das deutsche Kulturgut in erster Linie zu
übermitteln haben , dieses für eine wirkliche
Charakterbildung der Jugend tatsächlich aus -
nutzen wollen , daun muß nicht die Menge des
geistigen Rohstoffes herrschen, sonder » das
Wichtige und Wesensgemäßc muß geformt
dem Wollen der Jugend entgcgengcbracht wer -
den. Daran ivird sic Freude haben

Bi'ichcrkaus nach Gewicht

Seltsam ist die Achtung, die der Chinese
vor dem geschriebene» Wort hat , und dieser
Achtung ist cs auch zuzuschrcibcn , daß das
Buch in China in hoher Gunst steht . Ein gc-
waltigcr Bücherverbrauch besteht bei der chi -
uesischeu Bevölkerung , aber cS ist kaum nnzu -
nchmen , daß auch die Lesewut sehr groß ist,
was daraus entnommen werden muß , daß der
Preis der Bücher sich nach deren Gewicht
richtet.

Hans Thoma
in der Landschulgemeinde

Bon Fritz Wilkendorf
Ten Lehrern auf dem Lande ist zum Neu¬

bau des Tritten Reiches die vielseitige und ver¬
antwortungsvolle Aufgabe gestellt, ein geistiger
Führer ihres Dorfes zu werden . In größeren
Gemeinden kann jeder ein seiner Veranlagung
entsprechendes Gebiet pflegen und gestalten :
dabei ivird eine taktvolle gegenseitige Hilfe ,
auch unter schivicrigcn örtlichen Verhältnissen ,
rasch Vertrauen erwerben und der Gcmeinde -
arbeit förderlich sein . In allen politisch
bewußten und volkserzieh erischcn
Fragen hat sich heute der Landleh¬
rer m i t v e r a n t iv o rt l i ch zu fühlen ,
auch im k l c i n st e n Kreise c r iv a r t e t
ihn die größte Pflicht . Er muß darauf
bedacht sei» , gegebenenfalls die Mittel zur Er¬
füllung dieses kulturellen Zieles durch un¬
eigennützige Veranstaltungen selbst flüssig zu
Mache» . Elternabende und Schulfeste geben im
Jahrcsreigcn genügend Gelegenheit , die Land¬
bevölkerung in die neuen kulturpolitischen
Ausgaben cinzufnhrcn . Für ein badisches Dorf
war zum Beispiel bereits im Lause der Kampf¬
jahre mehrfach Gelegenheit geboten , die Gc-
Meindeglieder mit volkvcrbunbcncn Künst¬
lern vertranter zu machen . So kann auch Hans
Thoma . der Maler und Graphiker , mit Ori¬
ginalen in das SchnlhanS einer 499 Seelen
zählenden Landichulgemeinde .

Am 7 . November 1924, im vollendeten 88 . Le¬
bensjahr , war Hans Thoma aus dieser Zeit¬
lichkeit zur ersehnten ewigen Ruhe eingegan -
6cu . Dem . Menschen und Künstler zur Ehre
veranstaltete » wir , ivährend der Wcihnachts -
lerien 19-21 , in den Scknlränmen eine sorgfäl -
l >g vorbereitete Gedächtnisschau . Zur Ein¬

führung in des Meisters Lebenslauf waren in
der Oberklasse (4 .- 8 . Schuljahr ) des Malers
leichtfaßliche Erinnerungsblätter „Im Herbste
deS Lebens " iMünchcn 1999, Süddeutsche Mo¬
natshefte ) , vor allem die Kapitel „Anfänge
d e r K u n st" und „B i l d e r i n d e r S ch u I c" ,
gelesen worden . Lcbensgcschichtlich ließen ivir
uns durch das „H a n s - T h o m a - B u ch ,
Freundesgabe zu des Meisters 89. Geburtstag ,
bereitet von Karl Josef Friedrich " lLcipzig
1919, E. A . Seemann ) unterrichte » . Aufsätze
über Thomas Mutter und seine Schwester
Agathe fesselten besonders die Mädchen.
Vom Bruder H i l a r i u s , kder als Volksschul-
lehrec 1882 jung gestorben ist , dicivcil der kleine
Hans 18 Jahre alt war , lasen die Knaben
dessen poetische Grabschrist . Voller Spannung
hörten die Schüler von dem lcbenscntscheidcn -
dcn Augenblick, wie vom Bürgermeister von
St . Blasien dem Galcriedircktor C . F . Les -
s i » g von Karlsruhe , bei dessen Sommcr -
aufcnthalt 1889, Thomas Handzcichnungen vor -
gclcgt wurden , auf Grund derer Großherzog
Friedrich I . den begabten Baucrnbnb aus -
bilden ließ . Nach dieser Einstimmung fand
der Plan , eine gemeinsame Fahrt nach Karls¬
ruhe zu unternehmen , Thomas Werk an der
Stätte seiner Wirksamkeit zu betrachten , bei
Eltern und Schülern begeisterte Aufnahme . An
einem schönen Herbstsonntag fuhren nahezu 199
Gemcindcglicder in zwei Kraftwagen und zu
Rad in die Residenz vor die Badische Kunst-
Halle . Reim Besuche der Thomaräume bewahr¬
heitete sich, daß cs nur die Ausgabe der Kunst¬
erziehung sein kann , Kinder und Erwachsene
durch das Anbahnen einer innere » Empfäng¬
lichkeit und eines fröhlichen AnfnchmenS , für
die Schönheit und Größe deutscher Kunst zu
gewinnen . Dabei ist die Anleitung zum künst¬
lerischen Sehen , damit das Geschaute Erlebnis
werde , ein gutes Mittel langsam die ungeübten
Augen zu erziehen . Mit nur wenigen Worten

wurden die Fragenden den Bildern zugeführt .
Später auf der Heimfahrt erfuhr ich im Ge¬
spräch , welche Bildwerke einen besonderen Ein¬
druck hinterlasscn hatten . Es waren : „M u t t e r
und Kind "

, der „K i n d c r r c i g e n " , der
„Religionsunterricht "

, die „Früh¬
ling s l a n d s ch a f t " und das Bildnis der
jungen „A g a t h c"

, auch bas Selbstportrüt
Thomas mit Pntto und Tod hatte niemand
vergesse » . Man sah , ivie ausschlaggebend der
Lcbenskrcis bei der Bildbetrachtung von un¬
verbildeten Menschen ist . Ebenso gab manch
schlichte Acußcrung kund, wke empfänglich un¬
ser Landvolk der bildenden Kunst gegenliber -
tritt , um sofort in ein reines Verhältnis zu
Thomas Schöpfungen zu gelangen .

Die anregend verlaufene Wcrbefahrt gab
uns den Mut , selbst eine G e d ä ch t n i s s ch a n
für die Gemeinde nnd die umliegenden Dörfer
zu veranstalten . In freundlicher Weise hat die
Kunstdruckerci des Karlsruher Künstlcrbundes
uns sämtliche bei ihr erschienenen Originalstein -
druckc , versehen mit dem eigenhändigen Na -
mcnszug Hans Thomas , zur Verfügung ge¬
stellt, daneben auch kleinere volkhaste Blätter
und Postkarten zum Verkauf . Flinke Mädchen¬
hände haben das Selbstbildnis des Alemannen
an der Schnltnfcl mit Tannengrün umrahmt ,
während die großen Buben eine Grnßtasel
„Willkommen bei Haus Thoma !" an der Schul¬
türe befestigten . Ein Zehner zu Gunsten un¬
seres Hcldenstcins lEntwnrf von Pros . Dr .
Alker , der heute unsere badischen Thing -
stättcn baut ) , erlaubte jeden, Volksgenossen den
tanncngeschmiicktcn Saal zu betreten . An den
Wänden , die he - "ionisch zur Holzverkleidung
abgestimmt wa ' erblickte man zwei Haupt¬
themen , die sich ■ Thomas graphischem Schaf¬
fen von selbst ergaben . An der Stirnwand
hingen die eindringlichen Blätter „Aus dem
Leben Jesu " und a » der Rückwand sah man die
Bilder „Aus der süddeutschen Heimat " . In

angemessener Entfernung standen sich „K r i p -
p c " und „C r u z i s i x u s"

, „F c i c r a b c n d"
und „Dt o n b s ch c i ii g c i g e r" gegenüber . „Es
werde Licht" krönte die Christnsscite und „Ter
Wanderer " thronte über den Schwarzwald -
tälern . Auf meißgcdccktcn Tischen lagen die je¬
dem Beschauer unvergeßlichen Köpfe „Ein
deutscher Baue r" und der „A l e m a n n c"
und humorige Ticrbilder belustigten die K ' ei¬
nen . Aufgeschlagene Bücher , worunter eine
Wiedergabe von Thomas T k i z z e n b u ch
lStuttgart , Kunstverlag . Herausgeber Tr . I . A .
B c r i ii g c r > zeigten den zahlreichen 'Besuchern
die Entwicklung des Bildes bis zur Endgestalt
deS fertigen Werkes . Lichtbilder , die unS
Schwester Agathe freundlichst überlassen hatte ,
Aufnahmen der Thomafamilic , bildeten den Ab¬
schluß der das Wesentliche zeigenden Gedächt¬
nisschau. Wer über des Malers Lebensweg
etwas erfahren wollte , fand auf der Rückseite
der freistehenden Tchultafcl sein « schlichte Le -
benSgcschichte , die in ihrer Einfachheit ivvhl
Thoma selbst befriedigt haben ivürdc .

Der Erfolg der Bemühung , insbesondere der
meiner Schüler , blieb nicht qnS . Boni Dorke
nnd der Umgegend kamen alt nnd jung . ABC -
Schiitzen u . Großväter , Hand in Hand . Biirger -
mcister, Pfarrer , Doktoren und Gutsvächtcr ,
Förster , Knechte nnd Mägde . Alle hatten sie
von Thoma ? Tod gehört , aber nur wenige hat¬
ten von „dem Thoma " schon Originale gesehen.
Viele der kleinen VolkSdruckc fanden ihre Käu¬
fer , bevorzugte doch Thoma durch sein Blut
und Herkommen daS bäuerliche Leben . Manche
der Steindrucke fand ich später in den P » hn -
stubcn der Landlcnte unter GlaS und Rahmen .
So haben sie die kitschigen Ocldrncke der «Grün¬
derzeit verdrängt und künden scrncrhin von
dem badischen Vanernsohu HanS Thoma , der in
Armut geboren , durch seine gnadenvolle Be¬
in bnng zur höchsten menschlichen Höhe seines
'Volkes gestiegen «9 .

Freitag , 14 . Scpt . 1934, Folge 283, Seite J.Ter Führer
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EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

( 15 )
Frau Betti von der Marwitz war eine ge¬

borene Plüschke, was sie aber nicht auf ihre
Besuchskarten schrieb . Sie wartete mit einer
Ungeduld , die sich zum Unwillen gesteigert
hatte , auf die Rückkehr vou Mann und Toch¬
ter . In wenigen Wochen war das grotze Fest .
Sie hatte sich doppelte Arme und Beine und
vor allem einen doppelten Kopf gewünscht, in
dem die Gedanken mehr Raum hatten . Und die
beiden , die schon in der Frühe des Morgens
ihre Pferde hatten satteln lassen, kamen immer
noch nicht, obwohl die Mittagsglocke lange ge¬
läutet und die Leute alle schon zu Hause wa¬
ren . Das lag natürlich nur an ihm . Die
Gina war ein ganz vernünftiges und auch
pünktliches Mädchen . Aber er . wenn er in
seiner Wirtschaft war , da war ihm alles an¬
dere gleichgültig : HanS und Frau und Mtttng -
effen .

Sie standen kurz vor ihrer Silberhochzeit ,
und die Menschen sprachen von einer glückli¬
chen Ehe . Aber eigentlich konnte sie ihn nicht
leiben . Sein störrischer Kopf, seine harte
Hand , sein alles unterordnender Wille ' waren
wenig nach ihrem Sinn . Und dann — seine
freien Manieren und Anschauungen , die er
modern nannte , seine Natürlichkeit , nein , ih¬
rem Geschmack entsprach er nicht. Da gefiel ihr
solch ein Mann wie der Bernhardi auf Paw -
licken ein ganz Teil besser , wenn er auch so
viel älter war als ihr Mann . Aber nun hatte
sie cs fünfundzwanzig Jahre mit ihm getra¬
gen, und jetzt mußte es schon weitergehen .
Denn was ist eine Ehe anders als ein Sich-
abfinden ?

Endlich ! Aber wie sahen die armen Pferde
aus . Der dicke Braune mochte eS aushalten .
Doch der hübsche , flotte Jakob , dem sie jedes¬
mal Zucker brachte, wenn er ihre Tochter wohl¬
behalten nach Hause führtel Diesmal unter¬
ließ sie es , sosehr er auch danach wieherte . Sie
war nicht in der Stimmung dazu .

„Guten Tag , schöne Betti ! Die Post schon
da ?"

Das war immer die erste Frage , wenn er
von seinem Vormtttagsritt nach Hause kam,
als ob es auf der ganzen Welt nichts anderes
gäbe als seine Post .

„Seit zwei Stunden liegt sie auf deinem
Schreibtisch"

, erwiderte sie mit einer Stimme ,
in der immer ein leiser Vorwurf war . Er
öffnete einige der zahlreich eingegangenen
Briefe . Sie enthielten Zusagen oder Ableh¬
nungen aus die sehr zeitig ergangenen Ein¬
ladungen zur Silberhochzeit und bewegten ihn
wenig . Nur bei einem weilte er etwas länger .
Er kam von seiner Schwester , die an den Han -
delskamnicrprüsidcnten verheiratet war , und
brachte ebenfalls eine Absage. Der Arzt hätte
für die angegriffene Gesundheit ihres Mannes
einen längeren Aufenthalt im Süden für not¬
wendig erachtet . Da sic bereits morgen ihre
Reise antretcn wollten und er nicht zu bewe¬
gen gewesen wäre , allein zu reisen , so müßte sie ,
so schwer es ihr falle , dem schönen Fest ihres
geliebten Bruders fernbleiben , zu dem sie beim
besten Willen noch nicht zurück sein könnten .
Auch das berührte ihn nur kurz , denn sein Ver¬
hältnis , insbesondere das seiner Fra » , zu den
beiden war immer recht kühl und glcichgiiltig
gewesen . Aber was jetzt folgte , fesselte seine
Aufmerksamkeit :

„Wir haben beschlossen , zu unserer Vertre¬
tung unsere Tochter Inge zu schicken , die sich
sehr freut , gerade dies Fest mit ihrem gelieb¬
ten Onkel und der verehrten Tante feiern zu
dürfen . Hier aber , lieber Bruder , muß ich einen
Augenblick verweilen und Dich zugleich bitten ,
ivas ich Dir jetzt im tiefsten Vertrauen schreibe ,
niemand , selbst nicht Deiner Fra » und Deinen
Kindern , zu erzählen . Durch ein seltsames Er¬
lebnis , zu dem sie völlig unbeteiligt und un¬
schuldig kam, ist Inge zu unserer großen Be¬
trübnis schiver mitgenommen . Wir hofften , sie
würde sich unter unserer sorgsamen Pflege er¬
holen und zu sich selbst znriickkommen, haben
uns aber hierin getäuscht. Es ist mir nicht mög¬
lich, Dir Näheres über dieses ungeheuerliche
Vorkommnis zu schreiben. Wie ernst die Ange¬
legenheit ist, wirst Du daraus ersehen , daß
Inge ständig von einem Geheimpolizisten um¬
geben ist, der den Auftrag hat , sic zu über¬
wachen. Gerade dieser Umstand und das quä¬
lende Gefühl , bei jedem Schritt von einem De¬
tektiv beobachtet zu sein, hat das arme Mädel
vollends eingcschnchtcrt und krank gemacht. Wir

nehmen deshalb di« uns freundlich gebotene
Gelegenheit mit Freuden an und hoffen , baß
Inge in der neuen Umgebung und der schönen
ländlichen Luft den auf ihr lastenden Druck
abstrcifcn , freier und fröhlicher werden wird .

Da sie in keiner Weise an die Vergangenheit
gemahnt werden darf , so bitte ich auch Dich,
sie niemals merken zu lassen, daß Du von ihr
und ihrem Schicksal etwas weist. Je unbefan¬
gener Du ihr gegenübertrittst , um so besser wird
es sein . Auch wäre es mir lieb , wenn das Kind
jetzt gleich , unmittelbar nach unserer Abreise ,
zu Euch käme, damit sic hier nicht allein bleibt .
Dann kommen wir , sie abzuholen und Euch
endlich wiederznsehcn . Ich weiß , daß ich mich
auf Dich verlassen kann , und grüße Dich ,
Deine liebe Betti , Gina und Fedor herzlich.

Deine getreue Schwester Mathilde .
"

„Hol ' euch der Kuckuck !" rief Klans von der
Marwitz , nachdem er den Brief mit Aufmerk¬
samkeit noch einmal gelesen hatte .

„Das ist ja eine verflixte Angelegenheit !
Den Teufel auch ! Erst dacht '

ich, es war ' die
alte Wcibersache. Die Marjell sollte kommen
und uns zur Silberhochzeit einen feschen Jun¬
gen schenken . Na , ich hätt ' sie dem Kosack drü¬
ben in seine Brutanstalt gegeben . Dann wär 'S

Zu Beginn des Weltkrieges brachten die
Engländer die Zivilgefangencn , die sie in Neu¬
seeland verhafteten , auf die Insel SomeS Is¬
land , die etwa 2 1/* englische Meilen von Neu¬
seeland entfernt liegt . Es waren Deut¬
sche und Oesterrcicher , später kamen einige
Türken dazu . Die Gefangenen wurden in Ba¬
racken cinguartiert , in denen noch vor kurzem
importiertes Vieh gehaust hatte , denn Somcs
Island war Quarantänestation gewesen . In
den Fenstern der Hütten fehlten die Scheiben ,in den Räumen die Oefen , als Beleuchtung
dienten Talglichtcr , als Bett eine Schütte
Stroh , darüber eine Wolldecke . Außer den Ba¬
racken stand nur noch der Lenchttnrm auf der
Insel , sonst nichts . Brunnen fehlten ebenso wie
alle Anlagen für Bclcnchtnng nnd Kanalisa¬
tion . In zwei Zisternen wurde Rcgenwasser
gcsainmclt . Waren sie leer , dann mußte der
Dampfer abgewartet werden , der unregel¬
mäßig von Wellington ans Nensceland hcrnbcr -
kam. Immer wieder brachte er neue Gefan¬
gene , neue BcsatzungStrnppen — einmal einen
Maori — nnd Baumaterial . Und dann begann
die Zwangsarbeit . Sechzehn Gefangene , die
sich weigerten , zu arbeiten , wurden zu sieben
Tagen Haft verurteilt , nach Wellington ins
Militärgefängnis geschickt.

gewiß 'n heller Jung ' geworben ! Nu bringt
sie 'n Detektiv mit , der vielleicht die ganze
Hochzeitsgesellschaft verhaftet . Na , mir soll 's
recht sein ! Spitzbuben sind genug drunter . Und
manch einer würd ' heute noch absagen , wenn
er wüßte —"

Der Eintritt seiner Frau , die Einsicht in
die Briefe nehmen wollte , unterbrach sein
Selbstgespräch .

„Und Ravenhorsts ?" fragte sie, nachdem sie
gelesen und die Zusagen und Absagen auf
einem in dem mächtigen Schlüsselkorb liegen¬
den Block vermerkt hatte .

„Er mutz eine Kur im Süden machen, und sic
begleitet ihn ."

Frau Betti lachte auf . Es war ein merk¬
würdiges Lachen . Ganz kurz war es , aber ge¬
tränkt von einer Fülle von Schadenfreude .

„Das ist euer gepriesener aristokratischer
Familiensinn ! Eine Silberhochzeit , meine ich ,
wäre doch wohl ein Fest , das die nächsten Ver¬
wandten anginge . Als meine Eltern sie feier¬
ten , fehlte nicht ein einziger ."

„Selbst aus Amerika kam dein Onkel Willi
mit seiner Frau ."

Sie sagte nichts mehr . Sie hatte ihrem Her¬
zen Luft gemacht und ihm eins versetzt. Da ?
befriedigte sie hinlänglich .

„Also kommt niemand von deinen lieben
Geschwistern."

„Inge kommt."

„Na , die ist die Veste von ihnen allen . Ein
hübsches, vernünftiges Mädchen . Hat auch nicht
den Tick der Mutter ."

Er wußte , weshalb Inge in so hoher Gunst
bei seiner Frau stand. Weil Fedor , BettiS
Stolz nnd Liebling , von ihr begeistert war und
sie im stillen hoffte.

„Na , dann sind wir ja einig ."
Zwei Tage später erschien Inge in Wchr -

kanten . Ihr Vetter Fedor , der bei dem deut¬
schen Generalkonsul in Danzig beschäftigt war
und sich vier Wochen Urlaub genommen hatte ,
holte sie mit dem Dogcart ab, vor den er die
Inka gespannt hatte . Er wußte , daß er ihr da¬
mit eine Freude machte. Denn Auto fuhr sic
genug in der Stadt , und auf einem - so leicht¬
beflügelten Dogcart mit einem im Trabe un¬
erreichten Notschimmel davor , den sie selber
kutschierte, das war doch mal was anderes .

(Fortsetzung folgt .)

Die Truppen unterstanden einem Major , der
sich in den ersten Tagen leutselig gab , dann
aber die Maske fallen ließ und sich als Leute¬
schinder entpuppte . Es war ihm zuviel gewor¬
den, bei Wind und Wetter aus seiner Hütte
zu kommen . Darum überließ er das Recht zur
Verhängung von Strafen den Soldaten , auch
dem Maori . Dem stieg seine neue Macht bald
zu Kopf, er verurteilte diesen, weil er einen
Sack fallen ließ , jenen , weil er zu langsam
ging , einen dritten , weil er seinem Peiniger
einen finsteren Blick zugeworfen hatte . Der
Schwarze war der erste, der Gefangene auf 21
Tage nach Wellington schickte .

Am meisten vermißten die Internierten , die
inzwischen auf 200 angewachsen waren , Zei¬
tungen , die ihnen seit der ersten Arbeitsver¬
weigerung verboten worden waren . Draußen
war Krieg . Wie stand es um Deutschland ? Wie
eine Wüste lag das Wasser um sie herum , über
die kein Widerhall der Kämpfe drang . Wenn
der Major betrunken war , hielt er Ansprachen :
keine drei Wochen würde der Krieg mehr
dauern , weil Deutschland dann erschöpft sei ,
ansgcblntct , von der Weltkarte verschwunden
für immer .

Die Internierten glaubten ihm kein Wort ,
aber sie konnten ihn nicht widerlegen , selbst
wenn er Lust gehabt hätte , auf Einwürfe ein¬

zugehen . Immer leitete er seine Reden ein mit
der „ sicheren Nachricht" von Siegen der En¬
tente .

Die Tage gingen hin . Einige Gefangene lie¬
ßen die Köpfe hängen . Gerüchte gingen um von
immer neuen Kriegserklärungen . Stand der
Feind am Ende schon auf heimatlichem Boden ?
Was wurde dann ans ihren Frauen und Kin¬
dern ? Ein Internierter versuchte sich an sei¬
nen Hosenträgern zu erhängen . Seine Stuben¬
kameraden schnitten ihn rechtzeitig ab und ga¬
ben ihm Tee und Tabak : weil er aber am gan¬
zen Leibe zitterte , opferten zwei ihre Decken .
Sie saßen noch bei ihm , da trat der Maori ei»
und kommandierte sie zur Arbeit ab. Sie gin¬
gen und ließen den Kranken zurück. Als sie nach
Stunden zurückkamen , lag er ohne Decken und
fieberte . Und es war kein Arzt auf der Insel .

In der Nacht darauf stieß der Wind die Pap¬
pen vom Dach. Stärker als in den Tagen vor¬
her war die Brandung zu hören . Mit dem
Schimmer der ersten Frühe streiften Schmidt
und Rabe , zwei der deutschen Gefangenen , die
Decken von sich, stiegen über die schlafenden Ka¬
meraden , öffneten die Tür nnd traten ins
Freie . Es regnete und krachend n>arf der Wind
die Tür hinter ihnen zu. Das schlechte Wetter
hatte den Posten vertrieben , niemand war zu
sehen. In Absätzen, jede Deckung benutzend,
ließen sie die Baracken hinter sich und kamen
zum Strand , an dem das Boot deo Leuchtturm¬
wärters lag . Sie lösten cs vom Pflock und
zogen es ins Wasser. Noch che sie einstiegen .
hatte die hohe Brandung sie bio nnf die Haut
durchnäßt . Nach wenigen Rudcrschlägen ent¬
deckten sie ein Leck im Boot , durch das das Was-
ler armdick drang .

„Damit saufen wir ab !" schrie Rabe .
„Dann müssen wir schwimmen," schrie

Schmidt zurück.
„Wie weit ist cS denn ?"

„Zweieinhalb Meile , rund viertausend Me¬
ter .

"
Rabe sah bedenklich drein . Dann , mit plötz¬

lichem Entschluß , zog er sich ans . Schmitt sprang
mit allem Zeug ins Wasser. Unterwegs mußte
Rabe seine Kleidung fahren lassen, das Bündel
schnürte ihm die Luft ab . Er lief blau an vor
Kälte , gab aber nicht auf . Die Wellen gingen
hoch, oft verbargen sie den einen vor dem an¬
dern . Stunden schwammen sie , nnd Zug um
Zug kam ihnen bas Land näher . Schon konnte
Schmidt , der dem Kameraden um zweihundert
Meter vorauslag , Häuser erkennen .

Um sieben Uhr waren sie von Somes Island
abgeschwommen, um halb zehn landeten sie am
Strand von Petone , unweit Wellingtons .
Schmidt ging sofort in das erste Haus , das
ihnen am Wege lag und bat sich für Rabe , der
sich solange versteckt hielt , Hemd und Hose aus .
Er bekam beides . Dann liefen sie rasch , um
warm zu werden , in bas erste Hotel in Petone
nnd tranken Whisky . Rabe , der nichts gewohnt
war , wurde in seiner Erschöpfung sofort betrun¬
ken und prahlte laut mit ihrer Leistung . Der
Varkeeper wollte ihnen zuerst nicht glauben ,
daß sie bei solchem Wetter überhaupt geschwom¬
men feien , klopfte ihnen dann aber auf die
Schulter , wollte kein Gelb für den Whisky neh¬
men und schenkte ihnen noch zwei Gläser ein
Darauf wollte er wissen, warum sic denn nicht ,
statt Whisky zu trinken , das Weite gesucht hät¬
ten ? Mit offenem Munde vernahm er , daß
die Deutschen mit keiner anderen Absicht her -
ttbergeschwommcn waren als die schändliche
Behandlung der Internierten auf Some .s Is¬
land auf der Petoncr Polizeistatioir zu Gehör
zu bringen . Verständnislos schüttelte er den

' Kopf, trat aber mit ihnen vor die Tür und wies
ihnen den Weg.

Die beiden Deutschen hatten die Station noch
nicht erreicht , da kamen ihnen zwei Reporter
per Rad entgegen , die der Barkeeper alarmiert
haben mußte . Sie notierten sich die Schwimm¬
zeit, hörten sich auch die Bcschivcrden an und
begleiteten sie zur Polizcistation . Dort wurden
sie freundlich ausgenommen , man bot ihnen
Tee und Butterbrote , und sie griffen herzhaft
zu.

Telephonisch erbaten sich die Beamten von
Somes Island trockenes Zeug für Schmidt ,
der noch immer triefte , später bekamen sie
eine geheizte Zelle . Nach einer Nacht, die sic
gesättigt und ruhig verbracht hatten , erschien
der Major mit Soldaten . Trockenes Zeug
hatte er nicht mitgebracht , dafür aber Hand¬
schellen , die er den beiden anlegte . Das letzte ,
das sie von Petone sahen, war die „Evening
Post " von gestern , die die Schlagzeile trug :

Germans Long Swim
From Somes Island to Petone . —

„WaS wollt ihr eigentlich ?" schrie der Majv : ,
als sie in seinem warmen Zimmer vor ihm
standen . „Bin ich nicht wie ein Vater zu
euch ? Ihr könntet es verdammt schlechter
haben , boys . Aber immerhin : ihr habt ge¬
schwommen wie noch kein Neuseeländer vor
euch . Ihr habt nur zu viel erzählt . Dafür
werdet ihr bestraft werden . Aber geschwom¬
men — l Was wollt ihr haben ?"

„Zeitungen !" sagte Nabe .
„Einen Arzt !" sagte Schmidt .
„Gut "

, entschied der Major nach einer
Weile . „Bewilligt . Und fürs Schwatzen drei

.Tage Dunkelarrest und achtzehn Tage Schau -
fclarbeit . Wcgtrctcn !"

Zwei Tage später wandcrte die „Evening
Post " durch die Hände der Gefangenen . Sie
brachte — es war im Februar 1915 — die er¬
sten Meldungen über die masurische Winter¬
schlacht.Wenn doch jetzt je in and vorbeikäme

Die Männer auf Somes Island
Eine Kriegsgeschichte von Walter Hans Gies«
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Vurkheim am Kaiserstuhl
'40 Fahre tm Dienste der Relchsvost
Nendorf , 13. Sept. Sein 40jähriges Dienst-

!ubiläum feierte am gestrigen Tage der beim
Postamt Graben tätige 61jährige Postschaffner
Hermann Brecht . Aus diesem Anlaß fand
heute vormittag in Anwesenheit des gesamten
Personals im Postamt Graben eine schlichte
Feier statt , bei der Postmeister S ch ü b c l i n
dem glücklichen Jubilar ein Glückwunschschrei¬
ben des Reichskanzlers überreichte und außer¬
dem die Grüße und Wünsche des Reichspost-
ministerS und des Karlsruher Präsidenten
übermittelte . In eigenem Namen übergab er
dem auch heute noch unermüdlich tätigen,
pflichtgetreuen Beamten einen Strauß präch¬
tiger Blumen . Wir schließen uns den Glück¬
wünschen seiner Mitarbeiter und Freunde gern
an.

bihtvere Notlage der Milchwirtschaft
aus dem Schwarzwald

Donaneschingen, 13 . Sept. Auf einer T a -
gung der Milchgenossenschaft sprach
Kreisbauernführer Albickcr auch über da ? kata¬
strophale Heu - und Ochmdcrträgnis dieses
Jahres auf der Gemarkung Donaueschingen ,
hervorgerufcn durch die lange Trockenheit und
die außerordentliche Feldmäuseplage. In Er¬
mächtigung von seiten des Milchversorgungs¬
verbandes Bodensec -Schwarzwald schlug
Kreisbauernführer Albickcr vor , zur Linderung
der bestehenden Notlage die Ausgleichsbcträgc

. um SO Proz . zu ermäßigen. Bedingung ist die
Begleichung der zurückliegenden Ansglcichs -
bciträge.

Sroßer SAAusmarsch in Konstanz
Konstanz , 13. Sept . Am 18 . und 16. Septem¬

ber findet in Konstanz ein Aufmarsch der
SA -Standarte 114 statt . Das Treffen beginnt
mit einem großen Zapfenstreich auf der
Marktstätte am Samstagabend , ausgeführt von
160 Musikern und Spiclleuten . In der Nacht
von 15 . auf 16 . September wird Biwak bezogen.
Der eigentliche Aufmarsch mit anschließender
Vereidigung am 16 . September auf der Markt¬
stätte findet in einem Marsch durch die Stadt
seinen Abschluß. Am Abend wird ein großes
Feuerwerk abgebrannt.

Theologischer Serienkursus
in Heidelberg

Heidelberg , 13 . Sept . Die Theoolgische Fa¬
kultät der Universität Heidelberg wird vom
Montag, dem 24 . September, bis Freitag , dem
28. September, einen theologischen Fe¬
rienkurs abhalten, der aktuelle Fragen des
religiös - kirchlichen Lebens behandeln wird , und
ebenso Theologen wie interessierten Laien zu¬
gänglich sein soll . Es werden sprechen:

Montag , 24 . Sept ., nachm. 4 Uhr : Prof .
I e l k e : Das neueste Ideal der Wissenschaft
und der Theologie: Dienstag , 25. Sept ., früh
10 Uhr : Prof . Odenwald : Christliche Ver¬
kündigung heute : nachm. 4 Uhr : Prof . Beer :
Der Einfluß des Ariertums auf Geschichte und
Kultur Israels .

Mittwoch , 26. September, früh 10 Uhr : Prof .
Winkler : Glaube und Mystik . Donnerstag ,
27 . Sept ., früh 10 Uhr : Priv .-Doz . Dr . Wend¬
land : Das Gesetz des Volkes und das Ge¬
setz Gottes : nachm. 4 Uhr : Prof . D i b e l i u s :
Urchristentum und Judentum . Freitag , 28.
Sept ., früh 10 Uhr : Prof . Hup selb : Die
deutsche Glaubcnsbewcgung.

Der Kursus , der kostenlos ist , beginnt am
Montag , dem 24 . September, mit einer Eröff¬
nungsfeier vor dem Vortrage von Prof . Jelke .
Die Abende werden eine musikalisch-liturgische
Abendfeier ( Prof . Poppen und Prof . From¬
me! ) , einen Kunstvortrag mit Lichtbildern
fProf . Schrade ) und geselliges Beisammensein
bieten. — Für den Mittwochnachmittag ist ein
Ausflug nach der Pfalz (Limburg bei Dürk¬
heim ) mit Auto geplant: dort wird der Herr
LanbeSbischof der Pfalz zum Kursus sprechen.
In den täglichen Morgenfeiern um Kio Uhr
werden Badische Geistliche zu Worte kommen.
Für billiges Unterkommen in Heidelberger
Stndienhäusern und Gasthäusern ist Sorge ge¬
tragen . Dasselbe wird durch das Büro ver¬
mittelt . Der Preis geht von 1,50 bis 3,50 pro
Nachtquartier mit Frühstück . Anmeldungen
werben erbeten an das Büro des Theologischen
Ferienkursus in der Neuen Universität Heidel¬
berg . Dort liegt beim Hausmeister auch die
Liste aus , auf der persönliche Anmeldungen
ringetragen werden.

Werbewoche des Feuerwehrverbandes
b . Knielingcn, 13. Sept . Am Sonntag , den

l6 . dS . MtS. feiert die hiesige Volksschule das
Fest der deutschen Jugend . Am gleichen Sonn¬
tag beginnt auch die Werbcwoche des deutschen
Feuerwehrverbandes . Aus diesem Anlaß wird
die hiesige Feuerwehr am Sonutagnachmittag
^m Rahmen der Aufgaben und Ziele des
Reichsluftfchutzes eine entsprechende Feuer¬
wehrprobe veranstalten, außerdem wird ein
Lustschutztrupp über die wichtigsten praktischen
Maßnahmen des Feuer - und Luftschutzes in
aufklärender Weise Vorführungen geben.

Zu den malerischsten und traulichsten alten
Weinncstern des Badnerlaudes zählt Burk¬
heim am Kaiserstuhl , neben Hancnstcin und
Boxbcrg zugleich eine der kleinsten badischen
Städte . Wer je durch die holprigen Gassen die¬
ser kleinen Wcinstadt gewandert, wer je den
Zauber des zerfallenen Burkheimer Schlosses
erlebt, das hoch überm Rheiustrom steht, wird
das liebe alte Städtchen nie vergessen können .
Weinbauern und Fischer wohnen in Burkheim.
Es ist eine durchaus ländliche Stadt . Aber eine
Stadt dennoch. Ein malerisches Stadttor ist
da, letzter Zeuge alter Wehrhaftigkeit: ein ge¬
räumiger Marktplatz mit erkergeschmückten
Bürgerhäusern , mit stolzem Rathaus aus der
Rcnaissaneezeit . Architektonisch besonders reiz¬
voll ist der ehemalige Gasthof „Zu den fünf
Türmen " . Weinberge breiten sich rings um
das Städtchen . An allen Hügclil glüht im
Herbst der Wein : in allen Gaffen duftet cs
nach W c i n . Die besten Weinberge befinden
sich an den Hügeln der alten Burg : jener alten
Burg , von der das Städtchen seinen Namen
hat, jener Burg , in welcher im Mittelalter
deutsche Kaiser rasteten , wenn sie auf dem
Rhein von Basel gen Straßburg fuhren.

Kelten hausten schon auf Burkheims Grund :
das bezeugten die Ausgrabungen , die im Som¬
mer und Herbst 1082 am Schloßbcrg gemacht
wurden. Vermutlich batten auch die Römer
hier einen Stützpunkt. Das Städtchen scllst
aber wurde erst in fränkisch- alemannischer Zeil
gegründet. 763 wird es urkundlich erstmals er¬
wähnt. Dem Bischof von Straßburg gehörte
es damals . Später kam es an die Benedik¬
tiner von Einsiedeln: 1250 au die Markgrafen
von Hochburg , die es 1330 an Oesterreich ver¬
kauften . 1803 fiel es an Baden. In österrei¬
chischer Zeit wurde Burkhcim oft verpfändet:
so an die Herren von Hattstadt, von Staufen ,
von Hallwil, von Tübingen , von Blumeck, von
Sternsee. Ter allerbcrtthmteste Burkheimer
Pfandherr aber war Lazarus von
Schmendi , der 1560 mit einem .Kostenauf¬
wand von über 20 000 Gulden die alte bau¬
fällige Burg zu einem schönen Renaissance¬
schloß umbaute. ES war ein rechter Renais¬
sancemensch, dieser Burkheimer Schloßherr La¬
zarus von Schwendi . Er entstammte einem
schwäbischen Rittergeschlecht . Nach Beendigung
seiner Studien in Basel widmete er sich dem
Kriegshandwerk. Er trat in den Dienst des
Kaisers Karls V . und zeichnete sich auf vielen
Kriegsschauplätzen Europas aus . Er eroberte
Ungarn für seinen Kaiser : er ward zum kai-

Waldshut , 13 . Sept . Mit dem systematischen
Nickelerz-Bergbau im Schwarzwald wird nun¬
mehr ernsthaft begonnen . Unter maßgebender
Führung des oberbadischen Industriellen Tr .
Hackelsberger - Oeflingen wurde am
Mittwoch die Deutsche Nickclbcrgwerk -Aktien -
gesellschaft St . Blasien vorerst mit einem Ka¬
pital von 150 000 Mark gegründet. Dieses Ka¬
pital soll nach Abschluß der UcberprttsungSar-
beiten auf mindestens eine Million Mark er¬
höht werden .

Das RcichswirtschaftSministerium hat dieser
Gesellschaft zum Zwecke der einwandfreien Ue-
berprüfung verschiedener Vorkommen in der
Nähe von Wittenschwand und Todtmoos einen
Zuschuß in Gestalt eines langfristigen Darle¬
hens von 160 000 Mark und der badische Staat
einen solchen von 40 000 Mark gegeben . Dem
Aufstchtsrat der neuen Gesellschaft gehören u .
a . neben dem Vorsitzenden Dr . Hackelsberger
Gch .-Rat P a s e vom Reichswirtschaftsmintste -
rium und Ministerialrat Naumann , der
Referent für Bergbau im badischen Wirtschafts¬
ministerium, und Fabrikant Schwer -Villingen
an . Der Führer der Aktion hat Dr . Hackels-
bcrger, dem vom badischen Staat die Konzes¬
sion auf dem gesamten Mittelbergbau gegeben
wurde, noch wcitcrreichcndc Pläne gegeben , die
der oberbadischen Wirtschaft auch noch an an¬
derer Stelle den gewünschten Auftrieb bringen
sollen.

Die Eröffnung des Nickclbergwerks im
Schwarzwald und die weitere Ausgestaltung
des berg - und hüttenmännischen Betriebes ver¬
dient einmal deswegen eifrigste Förderung,
weil die Möglichkeit geboten wird, eine große
Zahl bisher erwerbsloser Volksgenossen wie¬
der einem geregelten Arbeitsprozeß einzuglie¬
dern, weiter aber wird man nun den außer¬
ordentlich wichtigen Rohstoff Nickel in einer
Menge 'gewinnen, die unsere gegenwärtige
schwierige Tcvisenlage in Deutschland mit er¬
leichtern hilft.

Hoher Wasserstand des Bodensees
Friedrichshase«, 18 . Sept . Zum dritten Male

in diesem Jahr hat der Bodensee einen sog .
„H ö ch st st a n d " erreicht : das erstemal am 19 .
Juli mit 8,85 Meter , was außerordentlich

serlichen Feldoberst ernannt . Mit einem
Ehrengehalt von 20 000 Talern wurde er zur
Ruhe gesetzt . Er wußte wohl , warum er sich
von seinem Kaiser Burkheim erbat. Er wußte ,
wo die Welt schön ist . Von Ungarn verpflanzte
er die T o k a i e r r e b e n an den Kaiserstuhl .
Er ließ es sich gut gehen in Burkhcim. Er
war aber auch für die Einwohner des Städt¬
chens besorgt . Er ordnete daS Zunftwesen: er
baute ein Spital . Die Franzosen zerstörten
1672 das von ihm erbaute stolze Schloß . Die
hohen Giebel und mächtigen Umfassungs¬
mauern aber sind noch erhalten . Ein kunst¬
volles Toppelwappen prangt noch überm Ein¬
gang : das Rcnaiffaneewappen Schwcndis und
seiner zweiten Gemahlin Eleonore von Zim¬
mern, die er im 52. Lebensjahr heimführtc.
Die erste Frau des kaiserlichen Feldobersten,
Anna Böcklin von BöcklinSau , liegt im Frei¬
burger Münster begraben . Was Lazarus von
Schwcndi erspart hatte, zerfloß in den Händen
seines Sohnes . Nach mancherlei Schicksalen
ging die Burg mit ihren Weinbergen an die
Familie von Fahnenbcrg und zuletzt im Jahre
1901 an den Endinger Weinhändlcr Bastian
über, der Burkheims berühmtestem Schloß -
Herrn eine bronzene Gedenktafel widmete . Ein
klangvoller Name der deutschen Literaturge¬
schichte ist mit Rurkheim innig verbunden: der
Name Jörg Wickram. Gebürtig aus Kolmar
im Ejsaß, war er viele Jahre Stadtschreiber
in Burkheim. Sein volkstümlichstes Werk , das
„Nollwagenbüchlein ", vollendete er 1555 in
Burkhcim. Jörg Wickram kann man einen
Vorläufer von Johann Hebel nennen. Seine
trefflichen Kurzgeschichten kann man heute noch
schmunzelnd lesen.

Von den Städtchen am Kaiserstuhl ist
Breisach das berühmteste und älteste , Endin¬
gen das wohlhabendste , Burkheim aber da?
verträumteste. Eine kleine Stadt der Sage
und Legende. Ein mächtiger Strom , der
Rhein, rauscht hinter den Hügeln des alten
Nestes . Eine verschlafene Dornröschenstadt.
Ein romantisches Weinstadtchen , abseits
der Welt . E . B.

«urMIMtS Jöinjttitfl in wiesln»
Wiesloch, 13 . Sept . In der Zeit vom 29.

September bis 1 . Oktober findet hier ein gro¬
ßes Winzerfest statt , da? durch einen Fest¬
zug der Winzer eingeleitct wird. In einem
großen Weinzelt spielt eine originelle Bauern¬
kapelle für Unterhaltung und Tanz . A >" Abend
ist die Altstadt festlich beleuchtet.

niedrig war im Vergleich zum höchsten Stand
im Jahre 1933, wo der Pegel am 18 . Juli auf
4,92 Meter stand. Vom 19 . Juli bis 3 . August
fiel der Wafferstand bis auf 3,67 Meter, stieg
dann infolge der starken Regengüsse in drei
Tagen um 47 Zentimeter und erreichte am 11 .
August seinen zweiten Höchststand mit 4,19 Me¬
ter . Von da an ging der Wasserstand langsam
zurück bis 3,78 Meter, stieg dann wieder und
stand am letzten Sonntag auf 4 .10 Meter. Durch
den gewaltigen Regen am Sonntagnacht und
den ganzen Montag machte der Pegel bis
Dienstag früh den gewaltigen Sprung ans
4 .40 Meter, das sind 30 mal 54 gleich 1620 Mil¬
lionen Hektoliter Wasserzunahme ! Das Stei¬
gen dauert noch an . Voriges Jahr , auch am
11 . September, stand der Pegel auf 8.40 Meter.

Reue Seutsche Volksmusik
in Sonaueschingen

Donaueschingen , 13 . Sept . Am 13 . und 14.
Oktober findet in Donaueschingen eine „große
musikalische Veranstaltung unter dem Titel
„Neue Deutsche Volksmusik " statt . Das Pro¬
gramm sicht folgende interessante Darbietun¬
gen vor : Am Samstagnachmittag in der Fest¬
halle „Neue Musik für die Jugend " ,
am Abend ebenfalls in der Fcsthalle „Neue
Gemcinschastsmusik"

, am Sonntagvormittag in
der Festhalle Vortrag über „Neue Deutsche
Volksmusik " von Rudolf Sonner , Freiburg ,
daran anschließend „Neue Hausmusik " . Am
Nachmittag werden im Schloßpark „Volks¬
tänze im Freien" mit musikalischer Begleitung
von Chor und Orchester aufgeführt. Anschlie¬
ßend findet eine offene Volkssingstunde statt .
Am Spätnachmittag wird in der Festhalle
„Nene Unterhaltungsmusik" geboten , während
der Abend ebenfalls in der Festhalle den „Aus.
klang der neuen Deutschen Volksmusik " bringt.

70 ooo Zentner Obi!
Weinhcinl » 13. Sept . Auf dem Weinheimer

Obstgroßmarkt wurden bis Ende August über
70 000 Zentner Obst aller Arten angeliefert
und meist nach weit entfernt liegenden Groß¬
städten abgesetzt. Wie verlautet , soll der Markt
den ganzen Herbst und Winter hindurch geöff¬
net bleiben .

Sonderzlige
zum 2. Südwestdeutschen Heimattag
Tie Fahrzeiten der Sonderzüge

zum Hcimattag nach Karlsruhe liegen nunmehr
endgültig fest. Der Sonderzug aus Konstanz
sährt am 22. 9 . : Konstanz ab 10 .23 : Triberg ab
13 .26 : Offcnburg ab 14 .35 : Karlsruhe an 15 .^9.
Am 23. 9 . Konstanz ab 4 .00 : Tribcrg ab 6 .47 :
Ossenburg ab 8.05 ; Karlsruhe an 9.30. Rück¬
fahrt am 28 . 9 . Karlsruhe ab 18 .35 ; Konstanz
an 0.23. Am 24 . 9. Karlsruhe ab 9.05 ; Kon¬
stanz an 15.01 .

Der S o n d c r z u g aus Basel am 22. 9.
Basel ab 12 .05 ; Freiburg ab 13 .38 ; Offenburg
ab 15 .00 ; Karlsruhe an 16 .83 . Am 23 . 9. Basel
ab 4 .40 ; Freiburg ab 6.10 ; Offcnburg ab 7 .38 ;
Karlsruhe an 9 .20. Rückfahrt am 23. 9. Karls¬
ruhe ab 18 .50 ; Basel an 23.32. Am 24 . 9. Karls¬
ruhe ab 9 . 15 ; Basel an 13 .85 .

Der Sonderzug aus Mühlacker hat
folgende Abfahrtszeiten: Am 22 . 9 . Mühlacker
ab 14 .00 ; Pforzheim ab 14 .26 ; Karlsruhe an
15 .21 . Am 23. 9. Mühlacker ab 7.40 ; Pforzheim
ab 8 .06 ; Karlsruhe an 9 .01 . Rückfahrt am 23. 9.
Karlsruhe ab 21 .40 ; Mühlacker an 23.10 . Am
24. 9. Karlsruhe ab 10 .20 ; Mühlacker an 11 .47.

Aus Lauda führt der Sondcrzng am 22. 9.
Lauda ab 12.10 ; Heidelberg ab 14 .56 ; Karlsruhe
an 16 .31 . Am 23. 9 . Lauda ab 5 .15 ; Heidelberg
ab 8.00; Karlsruhe an 9.16. Rückfahrt am 23. 9.
Karlsruhe ab 18 .30 ; Lauda an 22.35 . Am 24. 9.
Karlsruhe ab 9 .20 ; Lauda an 13 .42.

Sondcrzug M annbeim — Karlsruhe .
Am 22. 9. Mannheim ab 14 .00 ; Karlsruhe an
15.32. Am 23. 9 . Mannheim ab 6.40 ; Karlsruhe
an 8 .29. Rückfahrt am 23. 9 . Karlsruhe ab
21 .35 ; Mannheim an 23.12. Am 24 . 9. Karls¬
ruhe ab 9 .35 ; Mannheim an 11 .10 .

Die Sonderzttge halten an allen wichtigeren
Bahnstationen. Für die Sonderzüge aus der
Saar und der Pfalz werde » die Zeiten noch be-
kanntgegcbcn . Außer den Sonderzttge» hat die
Reichsbahn noch Sonntagsrückfahrkarten mit
verlängerter Geltungsdauer vom 22. 9. 0 .00 Uhr
bis 24. 9. 24 .00 Uhr im Umkreis von 150 Kilo¬
metern um Karlsruhe eingelegt .

D i e R e i ch s p o st führt nach Bedarf zu den
einzelnen Zügen Zubringcrfahrtcn aus . Ueber -
bies werden auch Kraitpostsondersahrtendirekt
nach Karlsruhe geführt, wenn sich von bestimm¬
ten Orten aus genügend Teilnehmer melden .
Näheres siehe Anschläge an allen Bahnhöfen.

Vergünstigungen der Reichsbahn
für die 2 . Grenzland-Werbemesse

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe gibt in
einem Umkreis von 75 Kilometer Sonntags¬
rückfahrkarten während der Tauer der 2 . NS -
Grenzland-Werbemesse, Braunen Messe . —
Deutschen Woche Karlsruhe , jeweils von
Samstags 0 Uhr bis Montag mittags 12 Uhr
aus ; außerdem Dienstags , von Dienstag 0
Uhr bis Dienstag 24 Uhr und Donnerstags ,
von Donnerstag 0 Uhr bis Donnerstag 24
Uhr. Außerdem gewährt die Reichsbahn bei
Sonderzügen mit einer garantierten Personen¬
zahl von 300 Fahrgästen eine Ermäßigung von
50 Proz ., bei einem Sonderzug von 600 Per¬
sonen 60 Proz . Ermäßigung. Sonderzüge, die
durch das Gauamt „Kraft durch Freude" mit
einer Teilnehmerzahl von 800 Personen zu-
sammcngestellt werden , erhalten 75 Proz . Er¬
mäßigung. Damit dürste allen Verbänden und
Organisationen die Möglichkeit gegeben sein,
durch das Entgegenkommen » der Reichsbahn
auf verbilligtem Wege die 2 . NS - Grenzland-
Werbemesse Karlsruhe zu besuchen.

Sübdeutschland befindet sich auf der Südseite
eines kräftigen mit seinem Schwerpunkt über
dem südlichen Skandinavien liegenden Hoch¬
druckgebiets , welches mit dem mittelrussischen
Hoch Verbindung ausgenommen hat . Wir be¬
halten daher die vielfach heitere herbstliche
Witterung, nur in den südlichen Gebietsteilen
macht sich immer noch der Einfluß feuchtwar¬
mer aus dem Mittelmeergebiet kommender
Luftmaffen bemerkbar, was zeitweise leichte
Bewölkung zur Folge hat.

Wctteransstchtcn für Freitag , 14 . September:
Vornehmlich heiter und warm , in den süd¬
lichen Gebietsteilen jedoch zeitweise etwas
mehr bewölkt .

Orte Wetter
N
. l

e
hÜs Tempei atur

7 Uhr lochst« tiefste

Wertheim heiter 13 26 12
Königstuhl heiter — 16 21 16
Karlsruhe heiter 1 .3 16 24 14
Bad .-Baden heiter — 14 24 12
Bad . Düirh . bedeckt — 13 19 10
St . Blasien bedeckt — 11 17 9
Badenweiler heiter — 14 19 13
Schauinsland heiter — 12 14 11
Feldberg heiter 0 .1 12 10

Rheinwafferständc von 6 Uhr morgens
Waldshut 347 —23
Breisach 251 —36
Kehl 368 - 64
Maxau 562 4 - 2
Mannheim 457 + 52
Caub 262 + 57

Wiederaufnahme des Rilketerz Bergbaues
im Bezirk Waldshut

Gründung einer deutschen Nickel bergwerks -A.G . in St . Blasien

Führer ' Freitag , 14 . Sept . 1934, Folge 258, Seite 9
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Ehe-Aufgebote

vom 5 . bis 11 . September 1934
Schriftsetzer August Lorenz , Herrenstr. 17 — Klara Ro¬

hatsch geb . Frick, Herrenstr. 17.
Maler Karl Käfer , Zähringerstr . 12 — Stella Rothe,Saarbrücken.
Mechaniker Hermann Kruse , Schützenstr . 39 — Rosa

Adam , Häußerstr. 8.
Masch .-Schlosser Ewald Poppendeck, Morgenstr. 12 —

Marta Krämer, Rankestr. 20.
Versorg.-Angcst. Adolf Wollensack, Ludwigsburg — Mo¬

nika Etmanski , Daxlanderstr . 45.
Schlosser Franz Stöcker , Scherrstr. 7a — Rosa Joos ,Wcrderstr. 66.
Hilfsarbeiter Franz Spiegelhalter , Zirkel 5 — Katharina

Weber , Zirkel 8 .
Posthclfer Friedrich Schneider , Rüppurrerstr . 98 — Lydia

Schmitt . Tullastr . 76.
Schneider Otto Joachim, Langestr . 48 — Marie Fehle,

Zürich .
Schlosser Bertold Wallbaum, Durmersheimerstr . 28 —

Magdalena Schmitt , Bismarckstr. 18 .
Masch . -Schlosser Josef Weber , Essenweinstr . 40 — Frieda

Bauer , Wielandstr. 26.
Betr .-Jngenieur Johann Beuschel, Gebhardstr. 84 —

Hedwig Wenk, Gellertstr. 26.
Hilfsarbeiter Karl Kraut , Kaiserstr . 8 — Dorothea Dres¬

se !. Wielandstr. 10.
Blechner Josef Steigele, Augartenstr. 25 — Amalie Rie¬

gel geb. Röck , Augartenstr. 28.
Stukkateur Albert Ratzel , Belfortstr . 19 — Gertrud We¬

ber , Belsortstr . 6 .
Kraftfahrer Otto Faaß , Glümerstr . 7 — Marta Heh, Fell¬

bach.
Musiker Karl Bader , Marienstr . 23 — Anna Krähling,

Weißbach.
Modellschreiner Emil Dietrich , Durmersheimerstr . 1 —

Anna Engling , Durmersheimerstr . 69.
Kaufmann Franz Ban , Winterstr. 21 — Elisabeth Höf¬

ling , Morgenstr. 18 .
Schlosser Josef Straub , Schwanenstr . 26 — Anna Fettig,

Karlstr . 102.
Zuschneider Edmund Eble , Sofienstr. 151 — Anna Mahr ,Dudenhofen.
Zahnarzt Dr . Wolfgang Zühringer , Pforzheim — Mar¬

garete Gratz , Franz - Abtstr . 14.
Lehrer Emil Frey , Langensteinbach — Lisa Beck, Osten¬

dorfplatz 5 .
Hanptlchrer Alfred Eble , Aftersteg — Hilda Figlestahler,Rüppurrer -Str . 35.
Lagerarbeiter Albert Spinbler , Schützenstr . 93 — Elsa

Braun , Schirmerstr. 5 .
Glaser Kurt Gehrlein , Sofienstr. 12 — Margarete Mar¬

tin , Rudolfstr. 2l .
Kaufmann Wilhelm Spänle , Essenweinstr . 47 — Luise

Schlenker , Adlerstr. 5 .
Kaufm . Angestellter Hans Schoolmann, Bernharbstr . 9 —

Hilda Zähringer , Bernharbstr . 9.
Schreiner Heinrich Müller , Marienstr . 89 — Ella Kässin¬

ger , Rastattcr - Str . 2t .
Lok . -Heizer Alois Braun , Amalienstr. 27 — Theresia

Toll , Kaiserstr. 176.
Bäcker Fridolin Hurst, Robert -Wagner- Allee 29a — Luise

Schwarzwälder, Marie -Alexandrastr. 49.
Bauarbeiter Karl Banschbach, Durlacherstr. 103 — Char¬

lotte Hoppart geb . Wagenmann, Durlacherstr. 103.
Hoteldiener Vernhardin Rothengah, Kriegsstr. 88 — Hed¬

wig Birle , Humboldstr. 14.
Masch.- Schlosser Felix Happle, Nuitsstr . 81 — Anna

Schäufele , Mvrscher -Str . 13 .
Buchhalter Kamill Pongratz, Schumannstr. 3 — Irma

Bombardiert , Gottesauerstr . 17 .
Maler Josef Wcingärtner , Ostendstr . 4 — Anna Mohr,Durmersheim .
Schreiner Karl Erb , Hauptstr. 15 —Luise Erb, Eschenweg 6
Studienrat Gustav Hartmann , Boeckhstr. 15 —Helena

Torwesten, Boeckhstr. 15.
Kaufmann Johann Wolfs , Mainstr . 34 — Margarete

Nolte geb . Schulz . Mainstr . 34.

Bestecke

BSSt6Ck6 56419
Dle 0 roB® Auswahll / Der richtige Prelsl

Tafelservice Kaiserstraße 173
KafffifiSfirvinfi Besichtigen Sie bitte unverbindlich meinea v neue Porzellan - Ausstellung im 2. Stockl

Reisekoffer - Lederwaren

Den QuallUlls - Koner in
jeder Preislage . Die moderne
u . solide Damentasche in
echt Leder von Mk. 1 . 75 an

Beleuchtungskörper — Elektrogeräte

Für das gemütliche Heim /
"BeleucbtungshSvpeT aller Uri |

zu erstaunlich billigen Pi eisen. 58119
Sehen Sie sich unsere große Auswahl an.

Badische Handwerkskunst
581 )3

GeschmackvolleB6leUClltUll9SKÖPP8P knus
" 1 ?

Emil Schmidt GmbH.

Bedarfsdeckungsscheine der Ehestands - Darlehen nehmen ln Zahlung :
Wäsche u . Aussteuerartikel — Betten — Matratzen — Schlaf - u . Steppdecken

Daunendecken
pr- r'ual . inherrl. Farben Cfi
mit ZwischentutterMk . ' * **•
llOriO I nnoi K»rl»nib«,Kaiseistr1415
nCUC LUrei IT. Uiricd- n. Le. poldstr.
Ratenk . der Beamtenbank . 56657

Sämtliche Aussteuerartikel wie : Steppdecken, Daunendecken,
Schlafdeckea, Fe 'erbetten, Bettwäsche , Tischwäsche . Leibwäsche,
Handtücher
lagen bei

finden Sie in großer Auswahl und in allen Preis-

58194 ERK Karlsruhe , Kaiserstr. 115
Mühlburg , Philippstr. 1

Ehestandsdarlehen und Bedarfsdeckungsacbeine werden angenommen.

Koffer- Müller
Karlsruhe i . B . / Waidstraße 45

Möbel aller Art

Dia preiswerte
Bettwärche , Steppdecken
beiMr SCHMITT

Mtöeiunferen3nferenten

Schlafzimmer, Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen
Polster möbel

in jeder Preislage 48114

Ausstellungshaus
Karlsruhe , KrlegsstraBe 25
gegenüberdem Nymphengarten

Mm

Bevor Sie kaufen zu

mobei-karrer
KARLSRUHE / PHILIPPSTRASSE 19

StraCtnbahn - Linie 1, 2, 7

Große Auswahl formschöner Qualitäten
und doch billigste Preis * — Ratenkauf 58115

Alle

Schlafzimmer g
Speisezimmer ß
Herrenzimmer

Küchen / Einzelmöbel
in bester Ausführung ven

GehP.K0lh. Baclistr. 43

Möbelhaus
Jpieqler
Karlsruhe -Kaiserstr . 86

58198

Formschöne
TVo/wt- und
ScMaffimme *

(MMIMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIimiMMII

Niedere Preise 5 8116

Hch . Köniep
Zähringersiraße77 , hin er Knopf

Kauft deutsche Waren

Speisezimmer
in modernen , polierten u . schönen Stil -Ausführungen
in besten Qualitäten u . sehr vorteilhaften Preislagen

= möneifanrik Paul Feederle
g Kober -Wagner - Allee 58 a — Ehestandsdarlehen zugelassen.

Schlafzimmer
Matratzen , Polstermöbel
kaufe « S e gut und preiswertbeim
FAchmann OSkar 5 lS >
Akademiestr . 35 neben Passage

Möbel
kaufen Sie stets pre swert und vorteilhaft Im

Möbelhaus A. Galler
Karlsruhe in Baden - ietzt IC aIs e rs traQe 24

58312 zu gtlnst . Zahlungsbedingungen u . reellen Preisen
Ehestandsdarlehen . Bedarfsdeckungsscheine , u. Bad. Beamtenbank

Polstermöbel — Dekorationen

O. o . nugusttnlocK
Sofirnstraße 54 - Gold. Medaille Wien 1907 - Tele 'on 2516

Polstermöbel , Dekorationen , Betten , in bekanntbest . Ausführung

Polstermöbel , Dekora -
tionen und Matratzen

in jeder Ausführung preisw .nur direkt vom Fachmann
Ludwig Bull. Tapeziermeister

Markgrafenstiaße 33 (58192

Uhren und Trauringe Gardinen und Teppiche

Große Auswahl »
auescrgewöhnlichpreiswert — freundliche Bedienungfinden Sie im

Fachgeschäft tue gute Uhren
58190

Waldslroße 24
zwisch . Führet u. Kolosseum

Kaufen Sie Uhren, Gold- u . Silberwaren , Trauringe , Bestecke
zu bekannt niederen Preisen , nur Im guten Fachgeschäft

£8310
Paul Fröhlich , Uhrmacher
KaUerstr. 117 hei der Adlerstr. Ankauf von Altgold

Hochzeits- Bilder

Mocbzeitsbildev von
‘Rausch ß Rester

Stslhlaseig and billig Stbprinzensltaße 5, Telefon 2678

58309

Tapeten — Balatum

Emil Hafner
Karlstraße , Ecke Amalienstraße
Telefon#

4014 , ssm

Linoleum

fmoleum
nur vom Spezialgeschäft

Sefarecke 1\ achf ,
Leopotastr. 31 / Telef* 2222 58181

Heizmaterial

UH| | DhPPVeiinPn wlr<l Sie von unserer reichhaltigenAus -« USHSII wähl und Pre .swürdigkeit ein unver¬bindlicher Besuch . — Schenken Sie uns bitte bei Bedarf von
Teppichen , Läufern , Vorlagen , Gardinen ,Stores , Dekorations - und Druckstoffen

Ihr Vertrauen , wir werden es bestimmt rechtfertigen.
DeiMes sptzuMis Siegel & mal G. m ti. H.
nur Kalserslrafte 11S, im Hause der Fa . Hut- Nagei.

Radio

RundfunK im neuen Heim ^ f̂ ^7^ Lr ?eL" '
e7̂ tÄ

mit VolksiautsprecherVE34 RM . 35 .- Wiedergabeau h nach viel . Jahr, noch k . Röhrenverbrauch , keine LuftstörungenAuskunft und Prospekte auch Uber Neu - Dnnitliinliiianmittliinnerscheinungender Fnnkmesse durch die liUllUIUIInVclHlltllUFIIJBr . E. und R. Krauler . Kriegsstraüe 174 , Telefon 8133 (58308

Haus - und Küchengeräte
Herde und Öfen für Kohlen und Gas

/ . TV ?,

Vu /
Ehesianosoarleken
nehmen wir in Zah¬
lung — Ratenkauf

Die vollständige 58191
Kücheneinrichtung
Den neuzeitlichen
Kehlen ~ oder Qusherd .
kaufen Sie hochweiti ? lind nicht teuer nurim ersten und ältesten Fachgeschäft

HAMMER &
Gebrüder UIISSLER , Kailerltr . 237

Deutsche Qualitätsware in 88197
Glas, Porzellan und Küchengeräten

Gustav Fischer
Eisenhandlung / Rheinstraße 71

58 .98
Sämtliche Haushaltungsartikel
Herde * Glas und Porzellan

JamilicmMjfip gehöre« in de« Jiiflrer
ü KARLSRUHER GASKOKS lieizJcf Für pünktliche und reelle Belieferung garantiert:

•«über KoRsvemaufssteiiedes städtischen Gaswerks, Käme
53307 billig Amalienstr . 83, Fernr. 8350/3338u. 3343, Schlaehthofstr. 8. Fernr. 86#0/66#J



Das Staatstheater beginnt

>

Heute abend eröffnet das Bad . Staatsthea¬
ter die neue Spielzeit mit einer vollständigen
Neuinszenierung von Schillers romantischer
Tragödie „Die Jungfrau von Orleans " . DaS
Werk , das seit 1924 in Karlsruhe nicht mehr
gespielt worden ist , eröffnet die Reihe der
Festausführnngen zum Tchillerjahr . Die Spiel¬
leitung führt Felix Baumbach , die Büh¬
nenbilder sind nach Entwürfen von Heinz -
Gerhard Z i r ch e r in den Werkstätten des
Staatstheaters angcfcrtigt worden . Die Titel¬
rolle spielt E l f r i e d e P a u st. In weiteren
Hauptrollen sind beschäftigt : Lola Erwig , Me¬
lanie Ermarth , Stefan Dahlen , Paul Rudolf
Schulze , AlfonS Kloeble , Joachim Ernst , Ul¬
rich v . d . Trcnck, Friedrich Prüter , Fritz Herz ,
Paul Gcmmecke , Karl Mathias , Hugo Höcker ,
Otto Kienscherf, Paul Müller , Karl Mehner
und Horst Ludwig Krcutcr .

Wieder beginnt eine neue Spielzeit am
Badi ^ cn TtaatSthcatcr . Und wenn der Vor¬
hang mcser Saison sich hebt , werden wir wie - ,
der eine Reihe neuer Künstler erblicken, die
mithclfen wollen am großen Werk der Grcnz -
landbühne .

Tie neuen Mitglieder des Badischen Staats -
theatcrö stellen nur heute hiermit unseren Le¬
sern vor :

Hilde Anlchüfc , Zwifdhenfadifängerin
' Diese jugendliche Sängerin wurde nach einem
erfolgreichen Gastspiel als „Elisabeth " in der
Neuinszenierung des „Tannhäuser " in der
vorigen Spielzeit an das Badische Staatsthea -
tcr verpflichtet . Sic singt zunächst in Wagncr 's
„Ring des Nibelungen " die „Freia "

, die „Sieg -
linde " und die „Gutrune " .

Kelmuth Seiler , Heldenbariton
Seiler ist gebürtiger Kölner , absolvierte dort

das Gymnasium und studierte am Konserva¬
torium in Köln , wo er sich zunächst für den
Beruf eines Kapellmeister vorbereitete . Er gab
diesen Plan auf und wurde als Sänger ausge -
bildct . Im Felde machte er als Leutnant der
Reserve den Krieg mit und betrat im Jahr
1919 erstmalig in Lübeck die Bühne , wo er so¬
fort das gesamte Heldenbariton -Fach zu über¬
nehmen hatte . Bon Lübeck ans ging er für 3
Jahre an die Duisburger Oper und wurde von
da nach Braunschweig berufen . Bon hieraus
sllhrte ihn sein Weg über Stuttgart und Ham¬
burg nach Karlsruhe , wo dieser bedeutende
Sänger als Mitglied unseres vortrefflichen
Operncnsembles sicherlich mit besonderer Freu¬
de und Genugtuung begrüßt wird .

Es st eilen sich vor :
Obere Reih « : Wolfgang Ettcrer , Marga Klar , H o r st - L » d w t g Kreulcr . NiNerc Reihe : Hilde Anfchütz , Helmuth Seiler , Pau « »

B a u m a n n

WM

„Die Jungfrau von Orleans "

als Sejtvorjtellmig vor si Fahren

Paula Baumann , Altiltin
Die junge Sängerin betritt in ihrer Vater¬

stadt, wo sie ihr Gcsangstndium vollendete , zum
ersten Male die Bühne . Sie fiel bereits in
Konzerten und Oratorien durch ihre wertvollen
Ctimmittel auf und das Badische Staatstheater
wird sich nunmehr dieses neue Talent nutzbar
Su machen wissen.

Wolfgang Etterer , Baffilt
Nach vollendetem Studium in München ivar

stierer zwei Jahre Mitglied des Heidelber¬
ker Stadttheaters , wo er mancherlei Erfolge
aufzuweisen hatte .

Marga Klas , Naiv -Sentimentale
Bereits gelegentlich ihres Gastspieles in

' .Krach pt Jolanthe " in der letzten Spielzeit
hatte diese junge Schauspielerin einen bedeu-
tendcn Erfolg zu verzeichnen und wurde augen¬
blicklich an das Staatstheatcr verpflichtet .
Jräulcin Klas spielte in der Freilichtauffüh -
rung der „Widerspenstigen Zähmung " die
"Katharina " und gefiel auch hier ausnehmend .

Horft Ludwig Kreufer ,
jugendlicher Liebhaber

Kreutcr studierte in München und gilt als
as

'/kcK . Talent . Er spielt zuerst in Lippel ' s
"Pfingstorgel " den Ambros und in „Mause¬
rung " von Emil Gött den „Tristan ".

Wie eine Reihe deutscher Bühnen , bringt
heute das Badische Sta -atstheater zur Eröff¬
nung der neuen Spielzeit „Die Jungfrau von
Orleans " . Ein erfreuliches Bekenntnis in
Schillers Jubilaumsjahr schon um deswillen ,
iveil man hoffen darf , daß die romantische
Tragödie , die lange genug durch Shaws „Hei¬
lige Johanna " unseligen Angedenkens ver¬
drängt war , wieder eine neue Auferstehung
feiert .

Schon einmal in der Geschichte des Karls¬
ruher Hofthcaters hat „Tie Jungfrau von
Orleans " eine neue Spielzeit eröffnet , und
zwar die wichtigste überhaupt :

Mit diesem Schiller -Drama wurde am 17 .
Mai 1853 das neuerbaute Hosthcater ein¬

geweiht .
Am 28 . Februar 1847 ivar das alte Theater

Weinbrenners den Flammen zum Opfer gefal¬
len . Jahrelang wurde in einem Nottheater im
Orangericgebünde behelfsmäßig wcitergespielt ,
bis endlich der festlich heitere Bau , von Hein¬
rich Hübsch geschaffen , vollendet war . Ein hal¬
bes Jahr ivar inzwischen vergangen , daß der
jugendliche Regent , der spätere Großherzog
Friedrich , den berühmten Schauspieler Eduard
Devrient zum Direktor des Hoftheaters er¬
nannt hatte . In dem kleinen Nottheater waren
dem außergewöhnlichen Manne natürlich die
Hände überall gebunden . Zudem war das
Ensemble , das er vorgefundcn hatte , ziemlich
verlottert , daß er einmal unmutig von einer
„Sauschmiere " schrieb . Welch eine Riesenauf¬
gabe seiner harrte , geht aus seinen eigenen

Worten hervor : „Die Aufgabe der Direktion
bei der Eröffnung des neuen Theaters war
eine vollständige Neubildung des Repertoirs ,
da auch die wenigen Vorstellungen , welche aus
dem 5' /- Jahre lang bestandene» Jnterims -
thcater in die neuen Verhältnisse hinübcrge -
nommcn werden konnten , bei dem eingetrete¬
nen Personalwechsel Veränderungen der Be¬
setzung , also Ncustudicn notwendig machten, in
allem Apparat neu ausgestattct und auf neue
Räume und Einrichtungen cingeübt werden
mußten ."

Die erste» Vorstellungen im neuen Hans
sollten i » eindringlichster Weise das neue
künstlerische Programm andcuten . Man gab
einige typische Werke : ein klassisches Drama :
„Die Jungfrau von Orleans "

, eine große
Oper : Glucks „Armida "

, ein Konversations -
Schauspiel : „Stille Wasser" von Schröder und
eine neue französischeOper : Anders „Schwarzen
Domino "

. Heute würde man den ersten Abend
einer solchen Feier ohne jede Ucbcrlcgung der
Oper überlassen . Devrient hat absichtlich dafür
das klassische Drama ausgewählt , da er in ihm
den „Kern der dramatischen Kunst" sah .

Der feierliche Abend nahte heran . Schon ans
dem Theaterzettel war zu lesen : „Die Herren
erscheinen für heute in den Logen ersten und
zweiten Ranges und aus der ersten Galerie
in kleiner Uniform und weißer Halsbinde -
in Ermangelung der Uniform in Frack und
weißer Halsbinde ." Schon lange vor der Er -
öfsnungsstundc hatte sich nach de » zeitgenössi¬
schen Presseberichten eine riesige Anzahl von

Schaulustigen eingefunden , und kaum waren
die Pforten aufgctan , als sich schon alle
Räume , die nicht numerierten Eintrittskarten
Vorbehalten waren , so dicht als möglich füllten .
Alles war begeistert von dem ersten Eindruck
des neuen Raumes .

Jeder hatte daS Gefühl , an einer Weihc-
stätte deutscher Kunst zu stehe «.

Bis zum Beginn der Vorstellung gab es un¬
endlich viel zu scheu : man bewunderte den
neuen Kronleuchter , der mit 189 Gasflammen
den Raum in blendendes Licht tauchte, man
erfreute sich an dem neuen Vorhang , auf dem
man die drei ursprünglichen Residenzen des
Landes abgebildet fand : Baden , Frciburg und
Mannheim , zugleich als Darstellung der ver¬
schiedenen Stile des römischen, gotischen und
modernen , über denen drei Gruppen klassischer
Kunst zu sehe » waren . Und dann hatte man
Gelegenheit genug , all die heimischen und aus¬
wärtigen Besucher zu sehen , die bald das Hans
bis auf den letzten Platz füllten , man machte
sich gegenseitig auf die Leiter befreundeter
Theater , wie Stuttgart , Darmstadt . Mann¬
heim usw. aufmerksam . Zuletzt zog vollzählig
der Hof ein , mit dem Prinzrcgeuten an der
Spitze .

Endlich um 6 Uhr erhob der Hofkapell¬
meister Josef Strauß den Taktstock , um
die von ihm selbst komponierte Musik zu einem

„Festspiel " erklingen zu lassen, das Devrient
gedichtet batte . Es ivar die ? eine der damals
beliebten klastischen Allegorien . Der Inhalt
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Deutschlands Bekenntnis ?» Adolf Mer
Bon Wilhelm Kube , Gauleiter der Kurmarl

Ter Reichsparteitag der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei ist zu Ende . Er
stand unter eines Mannes Eindruck . Tie Per¬
sönlichkeit unseres Führers Adolf Hitler
beherrschte die Tagung von Anbeginn bis znm
Ende . Nie hat es in der Geschichte ein Bei¬
spiel gleicher Berbundenheit zwischen Volk und
Führer gegeben , das dem Verhältnis zwischen
unserem Führer und unS nahekommt .

Adolf Hitler ist eine geniale und universelle
Persönlichkeit . Es gibt wohl kein Gebiet
menschlicher Tätigkeit, das der Führer nicht
souverän beherrschte . Das Schicksal hat viel
von ihm verlangt . Er ist jeder Forderung ge¬
recht geblieben .

Die Schöpfung Gottes wird von der Har¬
monie beherrscht . Die Persönlichkeit Adolf
Hitlers ist ein Ausdruck dieser Harmonie.
Adolf Hitler ist ein leidenschaftlicher Mensch.
Seine Leidenschaft heißt und ist
Deutschland ! Deutschland gewinnt durch
ihn ein neues Gesicht , dessen Gestaltung wir,
die Zeitgenossen Adolf Hitlers , seine Helfer am
Werke, miterleben dürfen.

Nur ganz selten gewinnt ein Volk ein neues
Antlitz . Das Antlitz der Deutschen war immer
heroisch . Die Stirn der Deutschen war im¬
mer geistvoll und klug . Das Herz der Deut¬
schen war immer tapfer. Die Faust der Deut¬
schen war immer stark . Das war zur Zeit der
Eimbern und Teutonen . Der Cherusker er¬
lebte es in gleicher Form . Thcoderich der
Große, Heinrich der Löwe und Fridericus Rer ,
unser König und Held , waren Träger der glei¬
chen Gedanken . Sie alle aber wurden von All¬
vater nicht gewürdigt, ihres Schnens und Rin¬
gens Vollendung zu schauen. Adolf Hitler
ist der Schöpfer der deutschen Ein¬
heit . Ter Reichsparteitag von Nürnberg 1931
ist die Bestätigung, die Bekräftigung , der
Schwur der deutschen Einheit .

Vor den Augen der ganzen Welt wuchs daS
Werk Hitlers zu unerhörter Größe und Voll¬
endung . Wir haben bereits in den Jahren des
Kampfes gesagt , daß der Nationalsozialismus
Adolf Hit,ers mit keiner politischen
Weltanschauung irgendeiner an¬
deren Nation zu vergleichen ist . Die
Prägung einer Weltanschauung wächst aus
dem Blute . Und mögen die Zeitgenossen in
anderen Nationen sich zum Heldentum beken¬
nen : Sie werden stets in den Schranken ihrer
Möglichkeiten gebunden bleiben. Das deutsche
Volk aber erlebt znm ersten Male in seiner
Geschichte ein Zeitalter , das alle Kräfte der
Nation unter der Führung eines von Gott be¬
sonders begnadeten Mannes sich entfalten sieht.

Heber die Einzelheiten der großen Nürnber¬
ger Tagung hat die Tagespresse berichtet . Wir
brauchen »ns in der Darstellung dieser Einzel¬
heiten nicht zu verlieren . Als Gauleiter der
NSDAP hat man im Dienst die Möglichkeit ,
grwisicrmaßcn in der Umgebung des Führers
das geivaltige Geschehen dieser 8 Tage durch
seine Seele hindurchfluten zu lassen. Grund¬
sätzlich unterscheidet sich ein nationalsozialisti¬
scher Rcichsparteitag von den lächerlichen Par¬
teitagen der Vergangenheit und der Demokra¬
tien der Gehcnwart. Auf ihnen wurde debat¬
tiert . wtzrde geschwatzt , ivurde Eitelkeit vor-
geftiyrt .

Ei » nationalsozialistischer Parteitag ist die
in tausend Sonnen leuchtende Kraft und

Schönheit des neuen Deutschlands.
Und wieder war es Adolf Hitlers Persön¬

lichkeit, die der Tagung Form und Inhalt gab .
Der Kongreß wurde von seiner Botschaft und
von seiner Schlußrede beherrscht. Gewiß ka¬
men auch kluge Gedanken und gute Formulie¬
rungen in den Reden der von Adolf Hitler
zum Vortrag befohlenen Parteigenossen zum
Ausdruck . Das ist ja eine Selbstverständlich¬
keit , über die man kaum ein Wort zu verlie¬
ren braucht . Denn cs ist eben selbstverständ¬
lich , daß der weiseste Führer der Nation nicht
Dummköpfe um sich versammelt.

Aber alle diese Reden sind gegenüber der
klassischen Wucht Hitlcrschcr Wort- und Gcdan -
kenprägung doch nur bescheidene Ansdrncks -
mikglichkeiten für das, was der Nationalsozia¬
lismus will. Darum lohnt es sich nicht, ans
diese Einzelheiten einzngchcn . mögen sie auch
hier und da wie ein Vrillantfeuerwerk aufge¬

leuchtet haben . Und die Getreuen deS Füh¬
rers erwarten gar nicht, daß man sie darum
besonder - lobt , weil sie über die im Aufträge
des Führers vollzogene Arbeit berichten durf¬
ten . Ein Robert Ley , ein Oberst Hierl ,
ein Alfred Rosenberg usw . ist viel zu be-

Mit dem Verlassen der letzten Sonderzüge
mit Teilnehmern des Reichsparteitages wird
eine Transportbewegung abgewickelt, wie sie
beispiellos in der Geschichte der deutschen
Eisenbahnen der Nachkriegszeit dasteht.

Hatte schon der Reichchparteitag 1933 große
Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der
Deutschen Reichsbahn gestellt, so wurden
diese beim Reichsparteitag 1934 noch wesent¬
lich übertroffen. Einer Zahl von 307 Sonder¬
zügen zur Heranführung der Teilnehmer aus
dem ganzen Reich im Jahre 1938 stand 1934
eine Zahl von 824 gegenüber: das ist eine
Mehrung von über 70 % . Dabei ist zu be¬
denken, daß inzwischen auch der öffentliche
Verkehr gegenüber dem Vorjahre um rund
18—20 % zugenommen hat. Der Reichspartei¬
tag im vorigen Jahr hatte gezeigt , daß die
Einrichtungen der Nürnberger Bahnhöfe für
die Bewältigung eines weiter gesteigerten
Massenverkbhrs nicht durchweg ausreichten.
Es galt daher, sofort die erforderlichen Maß¬
nahmen auf bau - und stcherheitstechnischem
Gebiet festzustellen und die Projektierung
durchzuführen . Es handelt sich um Ausfüh¬
rungen mit einem Kostenaufwand von 2,8
Millionen RM . Als unbedingt notwendig
war dabei erkannt worden der vollständige
Umbau des Stadionbahnhofes Nürnberg -
Dutzenbteich. Für die Ausführung aller Ncu-
anlagen und Umänderungen stand nur die
knappe Zeit von fünf Monaten zur Ber -
fügung.

Nach dem der Reichsbahndirektion Nürn¬
berg vorliegenden Plan kamen in diesem
Jahre fünf Hauptgruppen von Teilnehmern
in Betracht , nämlich Arbeitsdienst, Politische
Leiter, Hitlerjugend, SA , SS und Reichs¬
wehr . Dabei mußte noch während des An¬

scheiden , ist viel zu nationalsozialistisch , als baß
dr sich neben dem Führer genannt hören
wollte . Das Parteitagsthema : „Ich über
mich" wäre die Perversität eines Voltaireschen
Affen , über die kein Wort verloren zu wer¬
den braucht , und der Betreffende würbe mit¬
leidig belächelt werden , der einen Parteitag
der NSDAP dazu benutzte , um sich selbst zu
beweihräuchern .

Der nationale Sozialist ist ein einfacher ,
ehrlicher und nüchterner Mann . Seine ideelle
Begeisterung gehört Deutschland und dem

tranSports schon eine Rückbewegnng einsetzen
wegen der längeren Tauer des Reichspartei-
tagcs, vor allem aber deswegen , weil das
große Zeltlager Langwasser bei Altenfurcht
zuerst vom Arbeitsdienst und anschließend
von der SA belegt werden mußte . DaS be¬
deutete natürlich eine wesentliche Erweite¬
rung der Aufgabenstellung .

Der ausreichenden Verstärkung des Perso¬
nals bei allen an der Durchführung des Par¬
teitages beteiligten Stellen hatte die Reichs -
bahndircktion Nürnberg besondere Sorgfalt
gewidmet . Noch in den letzten Monaten wurde
die Ausbildung des zusätzlich im Betriebs¬
und Zugbcgleitdicnst einznsetzendcn Perso¬
nals besonders stark betrieben. Obwohl nur
verhältnismäßig kurze Zeit zur Verfügung
stand, waren auch die Leistungen dieses Per¬
sonals durchweg befriedigend .

Was den Bahnbewachungs- und Ordnungs¬
dienst betrifft, so wurde dieser auf allen Bahn¬
höfen und Strecken in diesem Jahr durchweg
durch Angehörige des Bahnschutzes selbst ge¬
leitet. Ebenso war für einen ständigen Ret¬
tungsdienst gesorgt . Im Dtcnstgebände des
Nürnberger Hauptbahnhofs war eine Sani -
tätshanpiwache eingerichtet , die ständig mit
zwei Aerzten und dem entsprechenden Sani¬
tätspersonal besetzt war .

Generaldirektor Dr . Dorpmüller und sein
ständiger Stellvertreter , Direktor ,Kleinmann,
waren während des Parteitages in Nürnberg
anwesend und beobachteten die Durchführung
der Massenbewegung und konnten sich von ber
glatten Abwicklung persönlich überzeugen.
Wenn cs möglich war , den Bahnverkehr sicher
und schnell durchznführen , so gilt der Dank
dafür dem gesamten beteiligten Personal , bas
mit voller Freudigkeit seine .Kräfte restlos
zur Verfüguug stellte.

Führer . Der Ablcrschwung seiner Phan¬
tasie reißt ihn empor , wenn von diesen
beiden die Rede ist , wenn cs um diese beiden
geht . Mit kritischem Blick betrachtet er alles
und alle anderen. Er läßt sich nichts vorma¬
chen. Er weiß, daß das Dritte Reich des Füh¬
rers Werk allein ist. Er weiß , daß das neue
Deutschland ohne den Führer nie gekommen
wäre. Er weiß , daß Adolf Hitlers starke Per¬
sönlichkeit der dämonische Magnet ist , der alle
guten Kräfte aus unseres Vollslums Blut
anzieht und festhält . Er weiß , daß Adolf Hit¬
ler des deutschen Volkes beste und stärkste Per¬
sönlichkeiten nm sich gesammelt hat .

Der Parteikongreß war ein großes Erleb¬
nis . Wenn die Standarten von Hitlers Gar¬
den in den ungeheuren Raum getragen wur¬
den, bann gingen Schauer der Ehrfurcht vor
ber Größe unseres Volkes durch unsere See¬
len . Wenn der Führer mit seine» Reichs - und
Gauleitern , mit seinen Getreuen von der SA,
vom Arbeitsdienst nnd von der SS durch die
Reihen der Dreißigtausend schritt, fühlte jeder,
daß hier die znsammengeballte geistige und
sittliche Kraft der deutschen Nation in Erschei¬
nung trat . Von den kantigen Stirnen des
Führers und seiner Getreuen strahlte der
Glanz der Besieger der Novemberschande von
1918 und des liberalistischen Staates , der schon
vor 1918 durch Freimaurer nnd Juden des
deutschen Volkes Seele vergiftet und verpestet
hatte. Immer wieder jauchzte der Jubel der
Dreißigtausend dem Manne zu , auf den die
reaktionäre Mördcrrcgiernng Bayerns am 9.
November 1923 verbrecherisch schießen ließ .
Und des Führers Augen strahlten den Glanz
der Begeisterung seiner Getreuen, der Reprä¬
sentanten der gesamten deutschen Nation,
wieder.

Adolf Hitlers Rebe auf der Kulturtagung
war das geistige Erlebnis des Reichs¬
parteitages von 1934. Der Aufmarsch des Ar-
beitsbienstes war das Erlebnis der Schulung
und Disziplin in ihrer Vollendung. Der Auf¬
marsch der Hitler -Jugend war das Erlebnis
der Freude nnd des jubelnden Frühlings un¬
seres herrlichen deutschen Volkes . Der Auf¬
marsch ber Politischen Organisationen war das
Erlebnis der ruhigen Manneskraft , der Treue
und der Pflichterfüllung. Der Aufmarsch der

.SS und der SA war das Erlebnis des
unzerbrechlichen Kampfgei st es der
Bewegung . Die Veranstaltung ber Reichs¬
wehr war das Erlebnis einer tausendjährigen
Geschichte , die von Ruhm und Ehren erfüllt ist.

Alle diese Einzelbekenntniffe aber gipfelten
immer wieder in der Huldigung vor Adolf
Hitler :

Dag Werk ehrt« den Mann .
Nnd das nimmt jeder von uns mit hinaus ins
Reich, wenn er Nürnberg verläßt . Der Hit -
lerjunge wird Zeit seines Lebens an diese
Tagung denken. Der Arbeiter wird aus
den rauschenden Akkorden des Räderiverkcs
seiner Maschinensäle den Hochgesang von
Nürnberg erleben. Der Bauer wird in sei¬
ner harten Arbeit auf dem heimischen Acker
immer wieder vor seinem inneren Auge die
Fahnen der deutschen Revolution aufleuchten
sehen. Jeder Deutsche , der das Glück
hatte, die Reichstagung miterleben zu dürfen,
wird dieses Erlebnis zu den größten
und schönsten seines Lebens über¬
haupt rechnen müssen.

Die Tage von Nürnberg sind vorbei. In unS
allen leuchtet das Licht , das der Führer un¬
seren Herzen gegeben hat.

Sin alter Kamvfer gestorben
Die Ortsgruppe Kirrlach der NSDAP trug

unter ber Beteiligung aller Gliederungen ihren
alten Kämpfer Julius Oechsler I , wcl-
cher nach kurzem , schwerem Leiden starb , zu
Grabe. Der Ortsgruppenleiter Baader gedachte
in einem Nachrufe des Verschiedenen nnd legte
einen Kranz nieder: ebenso ein Kamerad von
der Vermessungsstelle der Autostraße nnd der
NS -KriegSopfer .

Amschwarzenbreit
Ortsgruppe Karlsruhe - Süd 11

Heul« streilaa 20 Udr im „Atdlal " Monaisalircchnung ,
Dkr orleiiruppenlriier: Herold .

!M6ĵ N °mliSNU»m,„M8l'LUP «'WlN^MgM6N KratzVSESSSR
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lü -Jahresfeier
der Srtssrup-e -er RSSW Linkenbelm

Anläßlich der 10jährigen Kründungsfeier der Ortsgruppe der NSDAP , in Lin¬

kenheim , am Sonntag, 18 . September 1934, spricht in Linkenheim morgens '/- II Uhr

Relchsftattbalter und Sauleiter Pp . Rodert Wagner
Die Formationen der NSDAP sämtlicher Ortsgruppen und Stützpunkte des Kreises

Karlsruhe nehme« mit starken Abordnungen der SA » SS , HZ , PO , Deutsche Arbeits¬

front, NS -Bauernschaft, NS -Frauenfchaft usw . an dieser Kundgebung teil.

Die NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude" führt für die Mitglieder der DAF
ab Karlsruhe einen Sonderzug. Die Landortsgruppen und Stützpunkte haben pünkt¬

lich 10 Uhr vormittags auf dem Festplatze in Linkenheim einzutreffen. Rückfahrt
etwa um 13 Uhr .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter :

gez. W o r ch .

Außeror-entMe LeWnsen
-er ReM-abn beim ReMvarteitas



'De* „tyUkwi,“
P ® . » . Sie haben Anspruch auf dar Kriegschrcn -

kreuz . Kriegsdienste Hai nach der vom Reichsinncn .
minister erlassenen Durchführungsverordnung der¬
jenige Retchsdculschc gcletstcl , der im Weltkrieg zur
Wehrmacht ctngczogcn war .

H . M ., Karlsruhe . Wenn Sie über Bcsttzzeugniffe
verfügen steht dem Tragen der beiden gcnaiintcn Aus¬
zeichnungen nichts im Wege .

O . M ., K . Tie endgiiltige Beantwortung Ihrer
Anfrage ist uns leider nicht möglich , da Ihre Angaben
nicht eindeutig genug sind . ES ist für uns von grund¬
sätzlicher Wichtigkeit und Bedeutung , zu wissen , welcher
Art daS AngcstelltcnvcrbültniS Ihrer Tochter ist . Ob cS
ein handwerkliches Verhältnis ist , dergestalt , datz Ihre
Tochter das Konditorhandwcrk lernt , oder ob Ihre
Tochter alö Verkäuferin und dcrgl . angcstcllt ist . Erst
nach diesen genauen Angabe » können wir Ihnen Ihre
Frage eindeutig beantworten .

K . H ., Karlsruhe . Frage 1 : Falls Ihre Tochter in
einem fremden Haushalt als Haustochter oder als
Stütze der Hausfrau tätig ist und Entgelt in irgend
einer Form erhält , sei cs nun in bar , oder in Kost
und Wohnung oder sonstigen Naturalien , besitzt sie
Anrecht ans Gewährung von Ehestandsdarlehen . —
Frage 2 : Bor allem gellen die Bestimmungen über die
Erbschaft der Hebcnsversichcrung , die in der Police cnl -
haltcn sind . Sind solche Bestimmungen in der Police
nicht vorhanden , so bildet ein hinterlassencS Testament
die nächste Rcchtsgrundlagc . Ist auch ein solches nicht
vorhanden , so tritt die allgemein gesetzliche Regelung
in Kraft , wonach -Sie ein Bicricl zugcsprochcn erhal¬
ten und die Kinder drei Bicrtcl .

M . K „ Karlsruhe . Wenn die FricdcnSmicie der
Wohnung die von Ihnen angegebene Tninme beträgt ,
Io ist kein höherer Betrag zu zahlen . Tie jetzige Höhe
der gesetzlichen Miete ist 110 Prozent der FricdcnS -
micte . Eine Steigernng kommt nicht in Frage , zunial
noch die Wohnung um einige Räume verkleinert wor¬
den ist . Wenn Sic dies aber zugegeben haben , also
wenn er mit Ihrem Einverständnis geschehen ist und
zwar dies Verhältnis schon längere Zeit besteht , so ist
hieraus ein Bcrtragsvcrhältnis geworden . Setzen Tic
den Hausbesitzer aui 1. des Monats , für de » von jetzt
ab nur wieder die alte gesetzliche Miete bezahlt wcr -
dr » soll , in diesem Sinne in Kenntnis . TicS mutz
d irch Einlchreiftebrief geschehen , wenn eine münd¬
liche Auseinandersetzung ohne Erfolg sein sollte . Tic
Summe für Hcrrichlung der Wohnung kommt nicht m

# UU Auskunft
Frage . ES kommt aus die Bcschafsenheit der Woh¬
nung bei Ihrem Einzug an (verwohnt ) und wie lange
die Mictzcil schon dauert .

H . H ., MünzcShcim . Wenn die Wohnung nicht frei
von Ungeziefer ist , müssen Sie den Hausbesitzer er¬
suchen , dieses Ucbcl zu beseitigen . Ter Mieter ist zu
der Benachrichtigung gesetzlich verpflichtet , sonst kann
er für den dadurch eventuell noch entstehenden
Hausschadcn haftbar gemacht werden , besonders noch
in diesem Falle , wo der Zustand schon jahrelang be¬
kannt ist .

F . W ., Kehl . Tie Forderung besteht laut Ihrem
Vertrag zu recht . Es gibt kein gesetzliches Recht , ein
persönliches Entgegenkommen auch für Sie z» erwir¬
ken , da dar alle Riietverhältnis ja gelöst
war .

R . D . in K . 1 . Der Hauseigentümer ist nicht berech¬
tigt , Gebühren für Mchrwasscrverbrauch zu verlan¬
gen , cs sei denn , datz eine solche Bestimmung ausdrück¬
lich im Mietvertrag festgelcgt ist . Auch in diesem Falle
könnte er nicht willkürlich die einzelnen Faniilic » be¬
lasten , sondern mütztc entsprechend Zähluhren anbrin -
gcn lassen , ans denen der tatsächliche Verbrauch jedes
Mieters sich genau ersehen ließe . — 2 . Sie sind u . E .
nur verpflichtet , kleinere Reparaturen in Ihrer Woh¬
nung selbst anssübrcn zu lassen . Tie Klingel an der
HauStiir gebürt jedoch zum Haus , und cs ist Saebc des
Hausbesitzers , den Schaden zu beheben , ganz davon ab¬
gesehen , datz er für die Möglichkeit zu sorgen hat , datz
Sie in Ihrer Wohnung jederzeit durch Klingelzcichen
erreicht werden können . (Z . B . nachts .)

I . Sch ., Karlsruhe . Ter Vermieter ist keineswegs
berechtigt , für einen evtl . Mchrwasscrverbrauch be¬
sondere Kosten zu berechnen , cs sei denn , datz sich eine
solche ausdrückliche Berechtigung a ' , dem Mietvertrag
hcrlcitcn läßt . Jedoch sind Sic selbst zur Entrichtung
der Kaminscgcrgcbühren vcrpslichtet .

P . V . ES ist s.' löstverstälidlich die Möglichkeclt vor¬
handen , gegen den Arzt , ivenn tatsächlich Fahrlässigkeit
nachgcwicsen werden kan » , gerichtlich vorzugchen und
Schadenersatz zn vcilangcn . Ta aber Ihr Schwager ,
wie Sie Mitteilen , völlig mittellos ist , mutz er zunächst
Antrag aus Gewährung des ArmcnrcchtcS stelle » . Sic
brauchet , zunächst ein BermögcnSzcugnis und wenden
sich in Ihrer Sache überhaupt am besten ans Für -
sorgcamt . Erst , nachdem Sie da § Armcnrechl haben ,
können Sie sich einen Rechtsvertreter nehmen und ge¬

gen den Arzt Vorgehen . Auch müßte der Schaden erst
sestgestellt werden , da sür Beträge bis zu 1000 Mark
das Amtsgericht und für Beträge über 1000 Mark das
Landgericht zuständig ist .

C . B ., Frontzulage . Frontzulage wird allgemein
nur gewährt bei Verwundungen an der Front oder
bei sonstigen Kriegsdienstbeschädigungen . In dem
Fall , den Sie angebcn , wird diese Frontzulage kauni
in Frage kommen , da ja der Betrcssende niemals Sol¬
dat war und sich bei seiner Verwendung während des
Krieges kaum Verletzungen zugezogen haben kann , die
Ihn in weiterer Ausübung seines Berufes behindern .
Zudem müffcn von Fall zn Fall zur Gewährung der
Frontzulage erst Anträge gestellt werden , wobei alle
einschlägigen Akten vorgelcgt werde » müssen . Erst
nach deren genauer Prüsung wird die Zulage entweder
gewährt oder abgelehnt . Zuständig für diese Entschei¬
dung und Beurteilung ist immer daS VcrsorgungSamt
in Ihrem Wohnsitz .

A . M , Bruchsal . ES gibt heute leider keine Mög¬
lichkeit mehr , in Ihrer Sache zu weiteren Reichszn -
schüsson oder Zinsverbillignngsschcinen zu gelangen , da
die Fonds bereits seit 7 . April 1931 gesperrt wurden
und weitere Mittel nicht zur Verfügung stehen . Je¬
doch können Sie bet Ihrer Steuerbehörde wegen Nach¬
latz Ihrer Einkommensteuer nachsuchcn . Sie wenden
sich deshalb am besten an Ihr örtliche ! Finanzamt .

A . SB., Karlsruhe . Tie Bestimmungen über die
Verwendung von Robstofsen . in Ihrem Falle Halb -
edelmclallcn , sind ziemlich kompliziert und wcitlän -
sig und können in einer einfachen Bricskastenspaltc nicht
ausführlich genug erklärt werde » . Wir empfehlen
Ihne » , sich dieserhalb an dar Finanz , und WirlschastS -
Ministerium , Schloßplatz 3, z» wenden und bei Herrn
Voelkel vorzuspreche » , der i» diesen Fragen kompetent
ist und Ihnen gerne raten wird .

K . R ., Rastatt . ES werden beide Renten auSbe -
zahlt , denn die Fra » bekommt auf Grund ihrer eigenen
Invalidität ihre Rente selbständig .

R . S . Die zuständige Stelle zur Eingabe einer An¬
trages wegen Naturalisierung ist hierfür das Polizei¬
präsidium , Abteilung 8 . Für Sie daS zuständige
Amtsgericht . Die Kosten sür die Naturalitätsertei -
lung richten sich nach dem Einkommen und können biS
zu 500 .— XX betragen . Als wichtige Papiere sind bei -
zubringcn vor allem der Nachweis über die bisherige
Etaatszugehörigkeit . Angaben über Geburtsdatum und
Ort , evtl . Heiratsurkunde und Geburtsurkunden der
evtl , vorhandene » Kinder .

P . I ., Karlsruhe . Sie wenden sich in Ihrer Sache
am besten an das Büro sür Ehestandsdarlehen Karls¬
ruhe , Alter Bahnhof , Ocstlicher Flügel .

Sroßfeuer vernichtet eine Tlschfabrik
* Kassel, 13. Scpt . Kurz vor Mitternacht

brach am Mittwoch in der ncuerbauten Nie -
derhefsischcn Tischfabrik von Stern u . Co.
in Bad Sooden - Allendorf Feuer aus , das in
den Holzvorräten reiche Nahrung fand und
sich mit großer Schnelligkeit auf mehrere Ge¬
bäude ausdchnte . Neben einem großen Fabrik¬
gebäude , in dem wertvolle Holzbearbeitungs¬
maschinen untcrgebracht waren , wurde das mit
völlig neuen Anlagen versehene Kesselhaus ein
Raub der Flammen . Außerdem wurden meh¬
rere Lagerschuppen , in denen für über 80 000
NM . Furnier - nnd Edelhölzer lagerten , ver¬
nichtet . Die ganze Farbikanlagc bildete Don¬
nerstag früh einen rauchenden Trüm¬
merhaufen , ans dem nur noch die Außcn -
mauern des Fabrikgebäudes hcrausragten . Die
Entstehnngsursache des riesigen Schaden¬
feuers ist noch nicht bekannt .

Manöver mit Elektronvomken
Die gefährlichste Masse der Luftflotte »

• Brüssel , 13 . Sept . Im Verlaufe der Lust¬
abwehrmanöver , die vor einigen Tagen über
Brüssel und Umgebung stattfandcn , wurden
auch Elektronbombcn verwendet , die be¬
kanntlich etwa 3000 Grad Hitze entwickeln nnd
dadurch Brände verursachen . Auf einem der
Plätze der Stadt waren ncnil Holzstöße errich¬
tet . Man entzündete daun nacheinander zahl¬
reiche Elektronbombcn , die auf Ncisigbündel
von 50 Zentimeter Durchmesser soivie auf
Schichten von Sand und Erde niedergclegt
wurden . Die verschiedensten Löschmethoden
wurden darauf erprobt . Sand erwies sich als
das geeignetste Mittel zur Erstickung beginnen¬
der Brände .

Die Elektronbombcn , die zweieinhalb Minu¬
ten lang brennen , stellen eine der gefährlichsten
Waffen der Bombenflugzeuge bei ihren Angrif¬
fen auf Städte dar .

Flechten .
Haulausschlag

leibet , teile ich gern kostenlos daS einsacke
Mittel mit . durch welche - schon Unzählige
von lalirelangem Leiben oft in U Tagen
lohne Diätl vollständig befreit wurden

Mar Mller, Görlitz G3 <
?.fÄ 6

1Erhält !, t. 6. Apvrh . l

zuvermieten
HelleWerkstlM
o. Lager . 45 qm , zu
verm . Zil erfrag . De -
genfeldit . II , 1 Tr . I.

Möblierte »

Mkinl .-Zimni.
zu vm . Näheres Eo -
fienstr . 40. 2 Tr . *

Schone »
Balkonzimmer

, zu verm ., auch Bad ,
Larsch , Sonntagstr . 3

2 Trepp ., Ecke Augu -
stostraße . *

Gut möblierte » *

Zimmer
mit best. Verpflegung
sofort ; u vermieten .

Pension Geugelin ,
Seminarstr . 6. *

Gerwigftr . 4, II .
ist ein gut möbliert .

Zimmer
zu vermieten .

Gr ., helles , leeres
Zimmer

m . Kuchcnden . o.Bad
als Küche , evtl , ohne
alles , sof. od . später
zu verm . BiS 3 Uhr
nachmittags . *
Frau P . Streubühr ,
Blücherstraße 24.

Gut möblierte » *
Zimmer

zu vermieten auf
1. Oktober . Hirschstr .
21. 1 Tr . hoch.

Großes . leeres
Zimmer

m . Kochgel . zu verm .
Watdhornstr . *2*4 , V.

Schöne », separate »

Zimmer
möbl . o. unmöbliert ,
preisw . ; u verm . So -
fienstr . 23. l . 58152
Mieter - u. Banverein
Karlsruhe , eGmbH .

Wir haben zu verm . :
auf 1. Okt . d. I .
Artillerrcstr . 5, I

2 Zimmer -Wohnung
mit eiliger . Bad und
sonstigem Zubehör ;
auf 15. Okt . b. I .
Äliimerstr . 7 II

2 Zimmer -Woynuug
mit Zubehör .
Bewerbungen v . Mit
gliedern müssen bis
längstens Samstag ,
15. d. Mts ., mittags
1 Uhr , in unserem
Büro Ettlinger Str .
3 erfolgen .

Die Verlosung b;w .
Vergebung der Woh¬
nungen findet das .
am Montag , 17. d§.
Mts ., abends ¥ .7
Uhr . statt . 58306
Karlsruhe . 12. 9. 34.

Der Vorstand .

Schöne

3Z .-WolililW
ab 15. 10. zu verm .
Nelkenstr . 17, 3 Tr .
bei C . Wohleb . *

Schöne

33 .
-2Bol)Mina

II . St . . Lklsingstr .51.
z. verm . Näh .daselbst .

Schöne

IZ .'Wahnunll
Hübschstr . 15. auf l .
Okt . od . 1. Nov . zu
verm . Zu erfrag , im
Laden . 58063

Klauprechtstr . 5.
IV . St ., ist eine sch.
geräumige 56011

5Z .-Wohliling
Ofenheiz .. Bad nsw . ,
auf 1. Okt . zu verm
Näh . im III . Stock .

Lest den Führer

3 Zimmer-
Wohnung
nru hergerichler

auf 1 . Oktober 1934 oder später
in Rastatt preiswert zu vermiete » .
Angcb . u . 58151 im Fützrer oder
Auskunslscrtcilung durch Wcftcr -
mann u . Kirn , Rastatt , Rittcr -
straftc 30 . (58151 )

4-8 3jM. - WPh« lI.
Mil cittflcr . Bad usw . auf 1 . Okt .
zu vcrni . Preis 90 XU . BiSmarckftr .
75 , II . u . Tclcf . 50 .

tu verkaufen

pianino
preiswert gegen Barzahlung abzn
geben . Angcb . von Reflektanten
unt . Nr . 58258 an den Führer .

ls Mostäpfel
la Mostbirnen

tätlich frische Anfuhren

la süßen Apfelmost
emrfiehlt

Kelterei Dl8f0nDaCh0P , Sofienstr . 95
1 Singer -, 1 Pfaff -
n. 1 Schuhmacher -

Nähmaschine
weg . voll st. Aufgabe
bill . zu verk . Anzu «
sch. 9—12 u . 2- 6 U.

Wegmann ,
RüppurrerStr . 18

Geräumige *

43 .-Mnun0
iErdgesch . i. m . Dach ,
stube . in schöner Lage
auf 1. Okt . zu vermt .
Anzusehen 16—12, 16
dis 18 Uhr Kriegs »
str. 132 b. Etil . Tor .

Durlach
schöne sonnige

4-Zimmer -Wohnung
Veranda . Loggia , gr .
Diele , Mans . m . Zu -
beh . , sch. Turmb .Lage
a . 1. 10. zu v. Ritt -
nertst . 29. 3- 6 Uhr .
An nur ruh . Mieter

IZ.'WohNUNg
pt ., m . Bad u . Zub .
v. 1. 10. o. später zu
vermieten . Angebote
u . 49884 a . d. Führer

BQroräume
in größerer Zahl (auch einzeln ) in zen¬
traler Lage auf sofort oder später

zu vermieten , ssn*
Angebote unter G2137 an DP. QiOCH ’S

Anzeigenexpedition , Karlsruhe l . Bü .

Mietgesuche
2 kl. oder 1 größ .

Zimmer
gut möbl ., in Stadl
mitte , ev. m . Badege >
legenh ., von Ingen ,
auf 1. 10. zu mieten
gef. Znschr . m . Preis
u . 6106 a . d. Führer

Suche eins . möbl .

Zimmer
geg . HauSarb . Ang .
u . 5886 a . d. Führer .

Suche auf 1. Okt .

3 Lrw . Perf ., gegen
Dienstleistung . Ang .
u . 6101 a . d. Führer .

2- 33 .-WM .
auf 1. 10. zu mieten
gef. Angebote unter
5971 an den Führer .

3- 3 Z .-WlA.
in Stadtmitte , bis

Bahnbofsnähe , event .
m . Bad . z. 1. 11. zu
mict . gef. Zuschr . u .
Preis 'unt . Nr . 56912
an den Führer .
Aelt .Beamter . 3 Vers ,
jucht auf 1. 10. 34

2- 3 3 . =Mn .
Angebote unter Nr .

3987 an den Führer .

5 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubch . in
Stadtmitte b. Bahn »
hofsn . z. 1. 11. zu
miet . gef . Zuschr . u .
6115 an den Führer .

Suche sofort
4 -6 Zimmer -

Wohnung
mit Heizung . Maus .,
gute , ruh . Lage , für
Beamten , evtl . Ein¬
familienhaus . tzf.l-
angebote m . Preis u .
6078 an den Führer .

Gut erhaltenes *
F atz .

214 Liter Inhalt , zu
verk. RintheimerStr .
1, 2 . Stock .

Gebrauchte »

Klavier
preiswert zu verk . —
Schillerst ! . 33 Laden .

Damen - und
fjmrn - Kaft

gut erh ., bin . bk.
Degcnscldstr . 10, V.*

Mod . Gaswärme -

Heizkörper
für Badezimmer zu
verk . Preis 22 XX .
» antfir . 10, IV . r . *

S«6
Stabstück , für 30
abzugeb . Goelhcst . 36

Ausziehtisch
eiche, nur 40 ft )l .

Schreinerei
Sommerstratze 3a . *

Brillant -
Ring

mit einem Stein , ca .
2 Karat , habe ich i .A .
von Priv . zu außer -
gew . uiedr . Preis zu
verkaufen . 56323

B . Kamphue ».
am Ludwigsplatz .

Gelegenheitskauf !
Pateüt -Etui -Kamera
6 '4X9 , Kompur -Ber -
schl. m . eingcb .Selbst¬
auslöser . einstellb . b .
250. Sek ., m . 7 Kisi ..
1 Filmkassette und
Tasche für nur 80.M
zu verk . od . geg . Mo¬
torrad . 200 ccm , zu
tauschen . Angebote n .
58061 an den Führer .
1 Kinderbadwanne
Kindersportwagen ,

kl. Wandwaschbecken .
Fenstcrbalustrade , zu
verk . Rheinstr . 7, p .

'*

f ) m « n -
und Damenräder
neu u . gebr . , z. dk.
Irion , Schiitzenstr . 40
58239

H . - 11. D . - M

billig z» verkaufen .
Mas «, W -rderft «. 73
19857

Wer ist Fabrikant
der Holzfaser Presse -
platten . Angcb . unt .
5986 an den Führer .

1 vadenia -Heitzdam - f-

Lokomobne
45 PS , Baujahr 1913.
vollständ . betriebSfäh .
weg . . Anschaffung ei¬
tler größ . Anlage sof.
abzugeben . Die Ma¬
schine kann jederzeit
im Betrieb besichtigt
werden . 56938

Jakob Baumann .
Dampffäge -, Hobel -
u. Spaltwerk , Horn -
berg , bad . Schwarzw .

Riedgras
(Sesselsahrl .

von größerer Stuhl ,
fabrik , jcd . Quantum
zu kauf . gcs. Ang .
u . 56945 a . d. Führer

Aquarium
(Behälter - Gestell )
100X50X40 em ,

zu kauf . ges. Angeb .
m . Preis u . 6111 an
den Führer .

Zu kaufen gesucht :
1 Roßhaarmatratze
1 zweirädr . Karren ,
12 Rahmenschensel .

Angebote unter Nr
5999 an den Führer .

Gut erb ., weißer
Kohlenherd

aus gut . Hansbalt z.
kauf . gef . Händl . ver¬
beten . Angebote unt .
5998 an den Führer .

inseriert im
FÜHRER

Zündapp
steuerfrei , 200 ccm ,
sehr gut erh . bist , ad -
zugeben . Riihlburg ,
Marktstr . 5. *

D KW
Motorrad , steuer - « .
führerscheinfrei , gut .
Läufer 200 ccm , zu
verkaufen . Zu erfrag ,
u . 6112 a . d. Führer .

Im Auftrag ver¬
kaufe ich sehr preis -
wert evtl . b. Zah -
lungSerleichterung :
1 Opel , 8/40 PS -

Limousine
1 Wippeth -Kabriolett

(abgelöst )
1 Opel . 2>2 Sitzer -

Kabriolett . 4 20,
1 O . R . . 2/2 -Siher -

Kabriolett , 6/30
1 Fiat , 4/20 PS . 4

Siher -Pers .- und
Lieferwagen , für
Metzger o. Händ¬
ler geeignet

1 Eller , 10/45 PS -
Limousine .

Auto -Dienst -Durlach .
Carl Widmaycr ,

Adolf -Hitler -Str . 75.
Tel . 115.

56256

Wanderer
6/30 PS , Limousine .
4 —5.2itz .. primaVer »
fass-, steuerfrei , zum
Taxwert , von 1675%)l
sof. zu verk . Angebote
u . 3950 a . d. Führer
Baden -Baden .

Opel - Om .
4/20 . zu verk. Nehme
0 . Motorrad in Zah¬
lung . König , Dur¬
lach, Waldstr . 43. *

s/w Opel
4-Siyer . I» Zustand ,
preisw . abzngebcn .
Durlach . Fichtenstr .

Nr . 18. *

Mercedes Benz
Lim ., 10/50 PS ,

steuerfrei . 6-Zyl ., 6f.
bereift , in sehr guter
Verfassung , znm äuß .
günst . Preis von 'M
1650 — zu verk . Ang .
« . 58153 a . d. Führer

Tausch
Wer tauscht

neuwertiges
Auto

bis zu 10 PS gegen
Pfalz . Weiß - u. Rot -
wein . Angebote unter
58158 an den Führer

Offene.ftelleh

n cm zu lunge Damen
öle fachlich sprechen linnen , haben \
selten gute Verdien "müglichteit lang¬
fristig. dank Ananzierung städtischen |
Werke». - Kostenlose Einschulung.
Vorsteven Ire tag 11 Uhr vorm, bei |
Organlsalionrleitee 5990

ClflnVAII im In '
tallalinnrgoschüft

Olfll 4011 Waldstrasse L »

Infolge Ablebens des bisherigen
Inhabers ist die

Scuerul - BtNreliW
für den Bezirk Mittelbadcn ne » zu
vergebc » . AuSsührl . Bcwerbungrn
an Bayerische BcamtcnversichcrungS -
Anftalt B .a .G . München , Bezirks ,
dircktton Baden , Karlsruhe , Bocckh -
ftrafte sil . (58060 )

Solide
Nbonncnlcnwerber

die nachweisbar schon mti Ersola
läitg waren , sür NI -Vertag ge -
snchl . Gnle Vcrd .- Mögi . Vorhand .,
da das in Frage kommende Ge¬
biet schon fett tanger Zelt unbe -
arvettet blieb . Angcb . unter Rr .
50901 an den Führer .

Stellengetuche

Suche Stellung als

Schlosser
oder Ehauffeur *

Gute Zeugnisse . Zu¬
schr. an H. B . Mann¬
heim , Daldhofst . 168.

Fräulein .
17 I . o .. gute Ersch .,
sucht Anfangsstelle in
Konditorei und Castz .
auch auswärts Ang .
u . 5956 a . d. Führer

Serdierfränlein
welches noch in Stel¬
lung ist, sucht sich
bald , in ein gutes
Hans zu veränd . An -
geb . an Klan », Schil -
lerstr . 25. *

Tier markt

Am 12. September
2 Hiihllerdiindk
alt . u . jfl., eingesg ..
knrzhaar . . ohne Hat »-
bcnb . Abzuhok . gegen
EinrüikungSgebühr u .
Fnttergelb bei Förster
Anselm , Michelbach i .
Murgtgl . 58154

Unterricht

8er erteilt
Quartkinerin

Nachhilfestunden
in Deutsch . Franzos .,
Rechnen . Geich , und
Geogr . Angebote mit
Preisangabe u . Nr .
5983 an oen Führer .

Französischer

Unterricht
(Conversation ) gesucht

Angebote unter Nr .
5979 an den Führer .

Jrmnobihen

EinwanCfrele
Vertreter

für den ve kau eine» neuzelillche«
Gorgerüte » ge ucht. Finanzierung d r .
stüdttsche» we,k . Langst istige gute Ver-
dlenstmüglich'eit. Gründ iche E nschu-
lung . vc>rüe en .'tzreitag p.tl. ll Uhr
vorm. dU O.g.-Leiter
CtfiflTOn im Jnslallationegeschä t
wldl 4011 Waidstrasse aO

Gärlnerei
SU verpachten

mit neuer 4-Zimmer -
Wohng ., 24 a groß .
, Gewächshaus , calüü
Frühbeetfenster . Weit .
Gelände oder Obst¬
pflanzungen können
auf Wunsch zugenom -
mcn werden . Pachtpr .
je n . Größe 70—100
AU pro Monat , auch
für GartenbauliLbha -
ber gceign . O . Stoel -
cker, Fabrikant , Et -
tenheim i. B . 58150

Bäckerei
in Amtsstadt , kiank -
heitshalber sofort zu
verpacht . Angeb . u .
58260 an den Führ .

Christliche . leistungSf .
Mehlgroßhandlung

sucht für die Plätze
Rastatt u . Umgcbg .,
Bruchsal u . Umgcbg .
tüchtige , bei Bäckern
gut eingcführte

Vertreter
Kenguc Angaben erb .
» . 5814g a . b. Führer

Junge »

Mädchen
auf 1. Okt . gesucht .
KriegSstr . 97a , Ul .

Ig . Küchcnmädchen
a . 1. Okt . gef . Wirt «
sch. zum Landsknecht ,
Zirkel 31. Ecke Her -
rrnstraße . *

Jüngere »

Fräu ' ein
für Photogeschäft u .
Verkauf sofort ges.
Gcngne Angeb . mit
Lichtbild u . 56772 - n
den Führer .

Eine über 8U Jahre bestehende

Melrgerei
guter zentraler Lage von Karlsruhe
maschinell ansS beste ctngcrtchicl ,
Kiiblanlage , mosch . Trockenanlage
(Winkelmiillcr ) wird bcs . Umsiändc
halber dcrkausk , evtl , vcrpachicl . Ang .
von ernstl . Rcslcktanlcn u . 580 « !
an den Fiihrer .

Kapitalien
Varlehea

vergibt langfristig
monatl .Nüch
pro XX lf
XX 8 .—.

- gpocheken
für Umschuldung

monatl .Rückzahlg .
pro XX 10 000.—
XX 66.—.

LandeSgeschSstSftelle drr Nationalen
Darlchciiskasic , Zweckspargef . m .b .H .,

unter RcichSaussichl .
Karlsruhe , Körnrrftr . 42, 1 Tr .

Rückporto deijllgcnl »8200

Oer schöne Strumpf ist ein Ocnulll
Verscheucht 6en Ärger unll VerclruL
clem , <kr ihn sieht — der die ihn
trägt ! Aber es müssen die edlen
ERB Strümpfe sein , also was ganz
besonderes in :

oame n -mattseidestrumpie
mit 4 lacher Ferse , Sohle und Spitze . .

Damen mattsMesirümple
fein ädipe QualitS' , über all verstärkt . .

Damen -KunsiseidestrUmpte
plattiert , besonders haltbar .

Damen Kunstseiflesirümpie
plattiert , der gute Strapazierstrumpf . . •

1 .25

1 .60

1 .10

1 .50
Viel gelobt werden auch die guten Kinder¬
strümpfe in allen Farben und Formen , die
Herren - Socken , die feine Unterwäsche lür
Vater , Mutter und Kind von

58253

n Karlsruhe . Kaisers » -, na

muhlDurg , Philippsir . 1

Lamilien-Nnzeigen
gehören in öen Mlirer

Danksagung
Für die innige Anteilnahme an dem

tragisrhen Tode mernes geliebten Mannes
und herzensguten Vateis

EMIL DIETZ
Ober7Uirsehatfner

aace ich allen recht herrlichen Dank. Dank
auch all denen , die seinen Grabhügel tn,t
den vielen Kränzen schmückten . Dank » 1
den vielen , die dem lieben Verstorbenen
das Geleit caben tut letzten Ruhestätte .
Ganz besonderen Dank auch der Musik¬
kapelle,dem Kriecefverein , Gi enadierverein
dem Verein der Kriefrsbeschädipten , der
Nat So * . Betriehszellenoriranis «t 'on und dt r
Dnektion der Mittelbad - Eisenbahn fUt das
ehrende Gedenken am Grabe ihres Karne*
raden .

Groß ist das Weh , hart der Schnur ; ,doch der Glaube an ein Wiedersehn hält
uns auirechtt Er ruhe in Frieden !

Schwarzach , A . Bühl, den 12 . Sept . 1934
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Luise Dletz u . Kinder

Danksagung
Ftlr die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme welche wir bei dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben Verstorbenen er¬
fahren durften , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Heinrich Grohe
Karl Grohe
Margarete Genth, geb . Grohe
nebat Angehörigen 6105



Wter RMa» und Kim «»M Mlamk - «. ««.„meine Jndianerkinder , überhaupt ein persön¬
liches Verhältnis zu der Idee des abstrakten
christlichen Gottes zu bekommen .

Chichicastenango , den 21. August 1934.
„Und wenn Sie zu den richtigen Indianern

wollen , die noch nichts von der Zivilisation
wissen und auch nicht wissen wollen , dann müs¬
sen Sie hinauf in die Hochländer Guatemalas
über 2509 Meter zu Pater R o tz b a ch . Dann
werden Sie ein Stückchen Welt sehen, wie Sie
es trotz all Ihrer Reisen heute nicht mehr für
möglich halten."

Dieses Gespräch hatten wir vor mehreren
Monaten in meiner Wohnung in Berlin , als
ich Professor Stresemann vom Museum für
Völkerkunde fragte, ob er nicht etwas ganz be¬
sonders Sehcnswürdigcs in Guatemala wüßte
— gerade als ich mich entschlossen hatte, in
einiger Zeit dorthin zu fliegen . Und heute ,
wenige Wochen später , ist dieses Stück absolu¬
tes Märchenland Wirklichkeit geworden !

Während ich schreibe , tappen immerz» die
mit Sandalen beschuhten Füße der Indianer
vor meiner Tür herum — eS ist alles so gänz¬
lich anders als das, was ich je gesehen habe .

Haben Sie noch eine Ahnung von dem Ver¬
lauf meiner Reise , die ich neulich beschrieben
habe ? In Costa Rica mußte ich auf den neuen
Propeller warten . Costa Rica ist landschaftlich
wunderschön , das Klima ist eine andauernde
Wohltat nach der Hitze in Panama , aber für
den Reisenden wie mich hat es für längere
Zeit nicht besonders viel zu bieten , was bei
uns zu Haus in Deutschland überraschen
könnte . Die Bevölkerung ist fast ausschließlich
unvermischt , es gibt auch keine Eingeborenen
im eigentlichen Sinne .

Deshalb kaufte ich mir kurz entschlossen einen
Platz in der Panamericnn Airways , um mir
in der Zwischenzeit schon etwas das Innere
von Guatemala anzusehen , für das ich sowieso
einige Zeit im Programm meiner Reise ange¬
setzt hatte. Meiner kleinen Klemm streichelte
ich noch mal schnell vor unserm Start , gerade
als niemand gnckte , über die weißlackierte
Schnauze , und dann donnerten wir , mit 1900
PS . diesmal, los , machten Stops in den Haupt¬
städten aller zwischen Costa Rica und Guate¬
mala liegenden Länder wo jedesmal der Kon¬
sul mit einem großen Teil der deutschen Kolo¬
nie und einem dicken Blumenstrauß zu meiner
Begrüßung draußen war.

In Guatemala , wo wir bet strömendem
Regen ankamen , war die ganze Gesandtschaft
und Vertreter aller deutschen Verbände
draußen. In der Gesandtschaft, wo ich zum
Wohnen eingeladen war , machten wir sofort
Pläne für meine Abreise ins Innere . Glück¬
licherweise war hier am Ort alles nicht halb
so schwierig zu organisieren, als ich es mir nach
den Berichten in Deutschland vorgestellt hatte .
Zu meiner ganz großen Freude erklärte sich
der deutsche Geschäftsträger bereit, über bas
Wochenende den ersten Teil der Reise mit-
zumachen. Abends beim Essen in seinem HauS
bekam ich bei der Betrachtung seiner Samm¬
lungen den ersten lebendigen Begriff von der
Kultur der Mayas , die zu einem Teil hier in
den Altos von Guatemala gesessen haben .

Gleich am nächsten Tag fuhren wir los noch
der alten Hauptstadt Antigua . Wir hatten
Guatemala kaum verlassen , als uns auf der
Straße lange Reihen von richtigen Indianern
mit ihren Traglasten und Mulas entgegen¬
kamen. Ganz richtige Indianer , wie wir sie
uns immer nach unfern Büchern aus der Schul¬
zeit vorgestellt haben — nur winzig klein , wie
die Zwerge.

Ich muß sagen, ich bin mir noch nie in mei¬
nem Leben so riesenweibartig vorgekommen !
Rur hatten diese Indianer keinen Feder¬
schmuck auf dem Kopf, wie ich mir immer vor¬
gestellt hatte, aber dafür waren sie mit nur
selbstgewebten Stoffen bekleidet , in die all die
alten Muster « ingewebt sind , die sie wahrschein¬
lich von ihren Vorfahren, den Mayas , über¬
nommen haben .

Jeden Tag fuhren wir auf haarsträubenden
Wegen , die in Deutschland kein Mensch für
überhaupt mit einem Auto passierbar halten
würde, um rechtzeitig zum großen Markt am
Wochenende oben in Chichicastenango beim
Pater Roßbach zu sein, der mir durch seine
guten Bziehungen zu den Indianern , deren
Seelsorger er ist, dazu verhelfen sollte, daß ich
diese scheuen Naturkinder auch photographieren
konnte.

Schließlich , am Samstagabend , nachdem wir
über den ich weiß nicht wievielsten Höhenzug
von über 8000 Meter gefahren waren, sahen
wir vor uns im letzten Tageslicht « in großes
Dorf liegen , aus desscm gleichförmigen Bild
sich nur eine große Kirche hervorhob — Chi¬
chicastenango, der Wohnsitz des im ganzen
Lande berühmten Paters Roßbach , des ver¬
antwortlichen Padre für 40 000 Jndianerseelcn .

Als wir in den Hof des Konvents einfuhren,
kam uns der Pater mit seinem schwarzen
Käppchen und dem rund herumgehenden wei¬
ten Kragen mit offenen Armen entgegen . Und
wenn man je mit Berechtigung von einer von
Innen heraus strahlenden Freude über einen
besuch sprechen kann , dann war das hier der
.8 all.

(Oovriiebt 1934 bv Elly Beinhorn , Berlin )

Sie können sich denken, daß ich nach dem vie¬
len , was ich . schon in Deutschland vom Pater
gehört hatte , mir eine ziemlich illustrierte Vor¬
stellung von ihm und seiner Umgebung gemacht
hatte .

O weh, da mußte vieles korrigiert werden!
Gedacht hatte ich mir einen — Verzeihung! lie¬
ber Pater Roßbach — vcrschmuddelten oder, sagen
wir ruhig, unter seinen Indianern verkom¬
menen , alten Einsiedler , der mit ausgcfrans-
ten Pantoffeln über die kahlen Dielen seines
unfreundlichen, kalten Klosterzimmers schlurfte.
Und dazu nun die Wirklichkeit : ein beweglicher ,
ich mögchte sagen , irgendwie elegant aussehen¬
der Mann in den Fünfzigern mit Auge » , aus
denen eine tiefe , alles gewinnende Menschlich¬
keit hcrausstrahlt , führte uns in das gemüt¬
lichste Studierzimmer der Welt zwischen Hun¬
derten von Büchern und mit wunderschönen
Jndianerdecken belegten Tischen und sagte,
leuchtend vor Freude : „Nun wollen wir erstmal
in Ruhe einen Whisky trinken, ehe morgen ihre
eigentliche Arbeit losgeht !"

0 Hatsield , 13 . Sept . In Hatfield jHertsord -
shire ) haben gestern die ersten Versuche mit
einem Flugzeug der britischen Civil-Luftfahrt,
dessen Motoraggregat um ein „Wechselgetriebe"
bereichert worden ist, stattgesunden .

Diese Erfindung,
ein Propeller mit verschiedenen Ueber -

sctznngen
wird erstmalig in den drei englischen „Comet "-
Rennslugzeugen, di « am kommenden Lustren¬
nen England—Australien teilnehmen, zur prak¬
tischen Auswertung gelangen . Technische Sach¬
verständige versprechen sich von diesem neu¬
artigen Hilfsmittel außerordentliche Erfolge.

Der Pilot hat durch das Wechselgetriebe die
Möglichkeit , die Umdrehungszahl und Leistung

Und dann kam unser Pater ins Erzählen, der
doch eigentlich von uns baS Neueste aus der
Welt hören ivollte . Von all den ungelösten
Strcitsrggen über die Mayakultur kam er auf
das jüngste Prunkstück seiner Sammlung , dann
aus europäische Politik mit einem tiefen , durch¬
dachten Verständnis für Hitlers neues Deutsch¬
land .

„Ja , und Sie möchten wissen, wie ich hier mit
meinen Indianern fertig werde und ob cS
ihnen mit der Religion wirklich ernst ist ? Ha¬
ben Sie den kleinen steinernen Altar vor der
ersten Stufe meiner Kirche gesehen? Man er¬
zählt , daß sic dort noch heute ihren alten Göt¬
tern opfern , bevor sie zu mir heraufkommen .
Und so haben sie noch überall in den Bergen
ihxe alten Opferstätten, wo die Zauberer zu
den alten Göttern der Mayas beten , genau wie
diese es vor tausend Jahren getan haben ."

Und mit einem kleinen Lächeln fährt er fort :
„Sehen Sie , welches Recht habe ich , ihnen das
fortzunehmen, oder was kann ich ihnen als
Ersatz dafür bieten ? Es ist doch so schwer für

des Propellers den jeweiligen Umständen anzu¬
passen. Von dem zum schnelleren Aufsteigen
eingerttckten „ kleinen Gang" wird dann beim
Geradeausflug auf den „großen Gang" zur Ge¬
schwindigkeitssteigerung umgeschaltet . Diese
Schaltung ist in der Konstruktion und Wir¬
kungsweise dem Automobilgetriebe
ähnlich.

Die Versuche wurden durch Hauptmann Hu¬
bert B r o a d , Chefpilot und Oberingenicur
der De Havtlland Aircraft Company , der Kon¬
strukteur der „Comet "Flugzeuge und des „Pro¬
peller -Getriebes"

, erfolgreich durchgcführt .
Die Maschinen haben eine Durchschnittsgc -

schwindigkeit von 200 Meilen in der Stunde
und einen Aktionsradius von 2500 Meilen.

Und ich kann mich auch in keiner Hinsicht
über sie beklagen . Durch vorsichtiges Arbeiten
an ihren primitiven Seelen habe ich in der
ganzen Umgebung , die zu meinem Sprengel
gehört , überall ihr Vertrauen gewonnen —
sehen Sic , da kommt gerade wieder eines mei¬
ner so wild aussehenden Beichtkinder , um sich
bei mir einen Rat für irgend eines seiner
kleinen Kümmcrchcn zu holen ."

Eine steinalte Indianerin lugte scheu um die
Ecke ins Zimmer hinein, und um sie nicht in
Verlegenheit zu bringen, ging der Pater zu
ihr hinaus , wo sie ihm kniend die Hand küßte.
Nach einigen Minuten Unterhaltung ging sie
sichtlich erleichtert wieder fort, nicht ohne daß
Pater Roßbach ihrem Enkelkind ein kleines
Geldstück geschenkt hatte. Solcher Landsleute
möchte ich viele treffen.

Aber da fällt mir noch etwas ein , wa § ich
dem Pater Roßbach fest versprochen habe . Hö¬
ren Sie bitte zu, besonders die, welche dem¬
nächst einmal nach Gnatemala kommen sollten .
Gehen Sie nicht hinauf in den Konvent von
Chichicastenango , ohne dem Pater eine Dose
guten deutschen Schnupftabak mitzubringen.
Ich hatte den herrlichsten deutschen Käse und
selbst eine Flasche Whisky mitgebracht , weil es
das da oben alles nicht gibt . Ich bin meinem Be¬
kannten in Deutschland so dankbar für den
Rat , Pater Roßbach zu besuchen — aber wa¬
rum haben sie mir nichts von dem Schnupf¬
tabak gesagt ? Also bitte, wer nach mir
kommt, muß diese meine Unterlassungssünde
wieder gutmachen !

Anlei taucht aus dem Meer auf
Tokio , 13 . Sept . Japan , daS sonst soviel un¬

ter der vulkanischen Tätigkeit im dortigen Ge¬
biet zu leiden hat, verdankt neuerdings den
Kräften des Erbinnern eine Erweiterung sei¬
nes Besitzes um eine neue Insel . Sie ist
östlich von der die Nordspitze der japanischen
Kurilen bildenden Insel Alaid allmählich
« usdem Meergetaucht und hat jetzt den
Namen „Taketomi" erhalten . Bei einem
Durchmesser von etwa einer halben Meile
ragt sie über 100 Meter über die Meeresober¬
fläche empor . Vor elf Monaten befand sich an
derselben Stelle nur Wasser. Trotz des un¬
heimlichen Ursprunges hofft man, auch hier
einen günstigen Hasen für das benachbarte
Alaid gefunden zu haben .

Kraftwagen fährt ln marschierende
SAKolonne

De« Europa R«n-ft«v
Rom-Wien- Brünn-Prag

Ftumeuv mit . . Getriebkkaften"
Eine sensationelle Erfindung - SeschwindigkeilSgelriebe wie beim Automobil

* Rom, 13. Sept . Tie Teilnehmer am
Europa -Rundflug waren am Donnerstagmor¬
gen zwischen 6 und 7 Uhr gestartet . Francke ,
Junck und Osterkamp starteten mit ihren
schnellen Flugzeugen erst kurz nach 8 Uhr. Als
Letzter verließ der Deutsche Seidemann den
Flughafen . Der deutsche Geschäftsträger in
Rom und einige Herren der deutschen Botschaft
waren beim Abflug anwesend .

Auf dem Flugplatz Aspern bei Wie»
hatten sich zur Begrüßung der Europaflieger
mittags Vertreter der Regierung , der Behör¬
den und des Flugsports eingefunden . Dem
zuerst eingetrosfenen Flieger , dem Polen
Wloöarkicwicz , wurde eine Ehrengabe
der Stadt Wien vom Vizebürgermeistcr Ma¬
jor Lahr , ein silberner Pokal, überreicht .
Dann folgte in kurzen Abständen ein Flug¬
zeug dem andern. Später kam der Pole Dud-
zinski an . Dann folgte um 12 .47 Uhr der erste
deutsche Teilnehmer, Bayer . Die Flieger setz¬
ten nach kurzer Pause den Flug fort, und zwar
zunächst nach Brünn und von dort nach Prag .

Zum Empfang der Enropaslieger waren auf
dem flaggcngeschmiickten

Prager Flugplatz in Kbelhy
neben zahlreichen Zuschauern als Ehrengäste
u . a . erschienen der deutsche Gesandte Dr .
Koch, die Präsidenten des Abgeordnetenhauses
und des Senats , viele Abgeordnete , der Kom¬
mandant des Flugwesens, General Fajfr , Ver¬
treter des Außenministeriums, der Flugzeug¬
industrie » sw . Als erste trafen , ebenso wie in
Wien und Brünn , die Polen Wlodarkicwicz
und Dubzinski um 14 .10 Uhr bzw. um 14 .21
Uhr ein . Dann folgten der Deutsche Bayer
um 14 .34 Uhr und sein Landsmann P ase¬
in a l d t um 14 .43 Uhr. Diese beiden deut¬
schen Flieger hatten die Strecke Brünn —Prag
in 40 Minuten , ö . h . mit einer Durchschnitts -
gcschivindigkeit von 242,5 Kiloinetern zurück¬
gelegt . Besonders herzlich wurde natürlich der
tschechoslowakische Flieger Ambruz empfangen ,
der um 14 .48 Uhr eintraf und eine Stunden -
geschwinöigkeit von 237 Kilometern im Durch¬
schnitt erreicht chatte .

Um 17 .30 Uhr landete ans dem Prager Flug¬
platz der deutsche Flieger Seide mann , der
mit einer Durchschnittsstundengeschwindigkeit
von 248 Kilometer geflogen war . Der deutsche
Flieger H u b e r i ch, - der in Prag um 17.31
Uhr eintraf , brauchte für die Strecke Brünn -
Prag 138 Minuten , er hatte sich verirrt und
ivar auf dem Uebungsplatz des Genie-Regi- .
ments in Terezin notgelandct. Von dort flog
er nach Prag . Tie Flieger übernachten in
Prag und treten den Weiterflug von halb sechs

Uhr früh zur letzten Etappe des RundflugeS
an , deren erster Abschnitt die Strecke Prag —
Kattowitz ist.

Unverständliches ©erholten
französischer Gendarmen

* Rom, 13 . Sept . Der polnische Flieger
Skrzypinski , der am Europaflug teil¬
nimmt, berichtete dem hiesigen Vertreter der
„Gazeta Polska "

, daß er von französi¬
schen Gendarmen fe st genommen
worben sei , als er in der Nähe von Bayonne
infolge Nebels »otlanden mußte . Die Gen¬
darmen hätten ihn , trotzdem er sich ausweisen
konnte, zwei Stunden lang unter der Beschul¬
digung des Schmuggels festgchalten , bis der
Gendarmcriechef in Bordeaux telephonisch
seine Freilassung veranlaßt hätte.

Wie der Berichterstatter des genannten
Blattes erfährt , haben die deutschen Flieger
Morzik, Osterkamp und Hubrich dieselben un¬
angenehmen Erfahrungen mit französischen
Gendarmen machen müssen. Der Flieger Mor¬
zik sei in der Nähe von Algier sechs Stun¬
den lang von französischen Gen¬
darmen fest gehalten worden.

* Reuyork, 13 . Sept . Die Vernehmungen
über die Ursachen der Katastrophe auf der
„Morro Castle" fördern immer neue verblüf¬
fende Tatsachen ans Licht . Insbesondere gibt
einem das Verhalten der in die Tragödie ver¬
wickelten amerikanischen Seeleute die eigen¬
artigsten Rätsel auf. Im heutigen Verhör er¬
regte es eine

Sensation, daß der Schnelldampfer „Pre¬
sident Cleveland"

, der zur Hilfe geeilt war,
von 8 .29 bis 7 Uhr in der Nähe der bren¬
nende » „Morro Castle" liege « blieb , ohne
auch nur ein einziges Rettungsboot ins

Wasser zu lasse » !
So wenigstens behauptete der Erste Offizier

des „President Cleveland", Henderson . Er
knüpfte daran schwere Anklagen gegen den Ka¬
pitän des „President Cleveland"

, Carey, der
sich über den Ern st der Situation

* Plön , 13. Sept . Auf der Eutiner Straße
fuhr am Donnerstagvormittag ein vicrsitziger
Personenkraftwagen in einen Trupp Hambur¬
ger Hitlerjungen hinein. Hinter der Marsch¬
kolonne der Hamburger HI versuchte eln
größerer Personenkraftwagen an den Jungen
vorbeizufahren. Dabet übersah der Wagenfüh¬
rer jedoch einen ihm in einer Kurve entgegen¬
kommenden kleinen Kraftwagen. Beide Fahr¬
zeuge stießen unmittelbar hinter der
Marschkolonne zusammen , wobei dem
kleineren Wagen das linke Vorderrad abge¬
rissen ivurde . Der Führer des großen Wagens
verlor die Gemalt über das Steuer , und der
Wagen fuhr mitten in den Trupp Hitlerjungen
hinein. Ein Teil der Jungen wurde zu Boden
gerissen, überfahren oder eine Strecke mit¬
geschleift. Acrztlichc Hilfe war sofort zur Stelle.

Wie wir von der Gebietsftthrung Nordmark
der HI erfahren, befinden sich von den durch
das Kraftwagcnunglttck verletzten Hamburger
Hitlerjungen zur Zeit nochachtimHospi -
tal , und zwar handelt es sich um zwei
Schwerverletzte und sechs Leichtver¬
letzte . Alle übrigen Verunglückten haben nur
unerhebliche Hautabschürfungen davongctragen
und konnten bereits wieder aus dem Kranken¬
haus entlassen werden.

I

nicht hinreichend klar gewesen sei . Hen¬
derson stellte vor dem Untersuchungsausschuß
die Forderung ans , daß Kapitän Carey von der
Reederei entlassen wird, andernfalls könne er
selbst nicht länger Erster Offizier auf dem
„President Clcveland " bleiben und werde um
seinen Abschied cinkommen .

808 -Ruse
* TaUna Crnz sMexico ) , 13 . Sept . Der

amerikanische Frachtdampfer „Hawaiian"
, der

mit 42 Mann Besatzung von Boston nach Los
Angeles unterwegs ist, funkt SOS - Rufe. Das
Schiff befindet sich etwa 40 Seemeilen von Sa »
lina Cruz entfernt im sinkenden Zustande . Ur¬
sache der Havarie ist noch uubckaniit .

Ter nach Tokio fahrende japanische Dampfer
„Tansan Maru " hat SOS -Rufe gefunkt . Die
Gründe dafür sind noch nicht bekannt .

Immer neue Rätsel
Wieder Überraschungen in der „Morro - Lasile . Untersuchung

„Der Führer Freitag , 14. Sept . 1934, Folge 253, Seiet



Von den Märkten
Landwirffdiaffliche Erzeugniffe
Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futter¬

mittel Mannheim
Mannheim , 13. Sept . Offizielle Preise . Weizen 76/77

Kg . Festpreis September W 15 : -20, 16 : 20,20 , 17 : 20,50
plus 40 Ps . AuSgleichsbeirag. Roggen 72/73 Kg . Fest¬
preis September R 15 : 16,20, 16 : 18,^ i , 13 : 15,80 plus
40 Ps . Ausglcichsbeirag . Haser 48/49 Kg . Festpreis
September H 11 : 15,20 , 14 : 15,70, 17 : 16,00 plus 30 Pf .
AuSgleichsbctrag. Fnttergerste 59/60 Kg . Festpreis Sep¬
tember G 7 : 15,20 , 8 : 15,51 «. 9 : 15,70 , 11 : 16,00 PI »S
31« Vf. AnSgleicbSbctrag. Braugerste , ins . 19,5—21 .Winter « . Industrie « . 18—19,5 . Mais mit Sack 21,25
Raps i» I . ab Station 31 . ULcizeumchl . WeizensestpreiS -
gebiet 17 : 27,25 , 16 : 27,15 , 15 : 27,25 , jeweils plus 0,50
XM FrachtauSglcich. Rogaenmebl . FestprriSgebiet 16 :
Sept .-Lieserung 24,15 , 15 : 23,75 , 13 : 23,25 . plus 0,50 XV
Frachtausgleich . Erdnußkuckten , prompt 14,30 , Ioja -
schlot , prompt 13,40 , Rapskuchen, inl . 11,40 , ausl . 11,90,Palmkuchcn 13,10 , Kokoskuchen 15,10 , Leinkuchen 15,15,Biertreber mit Sack 17 , Maizketme 14,50—15,50 , Roh.
Melasse 9 . Wieseubeu, lose , neu 9,81«—10,60 , Luzcruc-
klecbeu 10,5' «—11 , Stroh , drabtgeprcktt, Roggen-Weizen
2,50— 3,20 , do . Hafer- tsterste 2,50— 3,20 , do . geb . Rog¬
gen - Weizen 2,20—2,60 , do . Haser-Gerstc 2,20—2,40.

Berliner Getrcidcarohmarkt
Berti » , 13 . Sept . Märk . Weizen 76/77 frei Berlin

2««0 . Gesetz!. Erz .-Pr . für die PreiSgebiete W 5 : 189,
6 : 190, 7 : 191 , 8 : 192 . 9 : 194, 11 (Bin .) : 196. Stim¬
mung : ruhig . Gesetz!. Mühlcucinkaufspreis : plus 4 Dl .Mark . Roggen 72/73 frei Berlin 160 , gesetzt. Erz .-Pr .
sür die PrciSgcbiete R 5 14!), 6 : 150, 7 : 151, 8 : 152, 9 :
154, 11 (Bin .) : 156 . Gesetzt . Mühleneiukgussprcis :
Plus 4 XV . Ttimmuug : rubig . Braugerste , gute freiBerlin 191 —201 , ab mark. Stal . 182— 192, Wintergerste,ztveizeilig frei Berlin 179- - 190, ab märk. Stat . 170 bis
181 , Wintergerste, vicrzcilig fiel Berlin 174— 179, ab
mark. Stat . 176—181 . Jndustriegerste frei Berlin 185
bis 190, ab märk. Stat . 176— 181 . Stimmung : ruhig .
Fnttergerste : Gesetzlicher Erzeugerpreis für die Prcis »
gebicte G 5 : 119, 6 : 150, 7 : 152, 8 : 155, 9 : 157. BiS
61 Kg .-Gewicht pro Hektoliter erfolgt ein Aufschlag von
2 XV pro Kg . , darüber hinaus bis 67 Kg .-Gewicht pro
Hektoliter ein solcher von 1 XV pro Kg . Bei Licserung
von Sommer -Futtergerstc kommt ein weiterer Aufschlag
von XV 5 ftlr die Tonne hinzu . Zu - und Abschläge

für Weizen , Roggen und Futtergetrcid « gemäß Richt¬
linien der Hauptvereinigung der Deutschen Getreide¬
wirtschaft. Mark. Haser. Ges . Erzeugerpreis sür die
PreiSgebicte H 4 : 143, 7 : 147, 10 : 150, 11 : 152, 13 :
155, 14 : 157. Stimmung ruhig . Weizenmehl ( ohne
Ausland ) . Gesetz! . Erz .- Preis für die PreiSgebiete 5 :
26,35 , 6 : 26,50 , 7 : 26,65 , 8 : 26,80 , 9 : 27,10 , 11 (Bin .) :
27,40 ; mit 10 Proz . Ausland 1,50 XV, mit 20 Proz .
3,00 XV Aufgeld. Stimmung : stetig . Roggenmehl.
Gesetzl . Erz .-Pr , sür die PreiSgebiete 5 : 21,40 , 6 : 21,50 ,
7 : 21,65 , 8 : 21,80 , 9 : 22,10 , 11 (Bin .) : 22,40 . Stim -
mung : stetig . Weizenkleie . Ges . MüülenvcrkansSpreiS
sür dir PreiSgebiete 5 : 10,85, 6 : 10,95 , 7 : 11,00 , 8 :
11,05, 9 : 11,15 , 11 <Bln .) : 11,25. Stimmung : gesragt.
Roggenklei « . Ges . MüblenvcrkausSpreiS für di« Preis -
gebiele 5 : 9,30 , 6 : 9,40 , 7 : 9,45 , 8 : 9,50 , 9 : 9,65 , 11
«Bl» .) : 9,75 . Slimmnng : gefragt , zuzügl. 0,30 XV
AuSgleicbSbctrag je 100 Kg . Raps in Reichsmark für
1000 Kg . ab Stat . 310, Erbsen , Pikt , in Reichsmark für
50 Kg . ab Stat . 28,50—31,50, feinste Sorten über Notiz,
Ackcrbobnen 10,50— 11,50 , Wicken 10,50—11,50 , Lupinen,blau« 7,00— 7,50 , Leinkuchen ab Hbg . 7,55 inkl . 1,30
M .- Z ., Erduustkuchen ab Hbg . 7.15 inkl 1,45 M .-Z .,
Erdnustkuchenmehl Dt , Mahlung 7,50 , Ertrah . Soya -
bobncnschrot ab Hbg . 6,40 inkl . 1,55 M .-Z . , dto. ab
Stettin 6,60 inkl . 1,55 M .- Z ., Kartosselslockcn Parit .
waggousrci Stolp als Verladestation 9,20 aus neuen
Kontrakten, dto . Parit . Berlin 9,65— 70 aus neuen
Kontrakte» .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 13. Sept . Amtlich und Frciverkebr. Elcktro-
lvtkupscr , (wircbars ) prompt , cif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 45,50 , Standardkupscr , loco 39,50 bis
37,75 nom. , Originalbüttenweichblei 19 nom., Stand -
dard -Blei per September 19 nom bis 19 , Original¬
büttenrohzink ab Nordd . Stationen 19,50— 20, Remel-
tcd -Plattenzink von handclsllbl . Beschasfenbeit a > Stan -
dardzink 19,25—19,75 , Original -Hiitten-Slluminium in
Blöcken 161«, desgl. in Walz- oder Drabtbarren 164,
Reinnickel 270 , Silber in Barren ca . 1000 sein per Kg .
40,25 - 43,25 XV .

Londoner Metallbörse
Laudon, 13 . Sept . Nachbörse . Kupfer. Tendenz : ruhig .Standard per Kasse 275/,, , 3 Monate 27» /„ . — Zinn .

Tendenz : rubig . Standard per Kaste 229% , 3 Monate
227,25 . — Blei . Tendenz : ruhig . AuSld. prompt offz.
Preis 1014 , enls . Sicht, osfz . Preis 107/,, . — Zink.Gewl. prompt offz . Preis 1U /16, entf. Sicht, offz . Preis

Karlsruher Großmarkf liir Getreide u. FuttermittelBörsen :
Jeden Mittwoch

RM.
ItUandwoizen , Ernte 1P ?4. Festpreis ? ? biet

XVli . Erzeijyertestpreis f,Scheid :nsr (Sept .)
Mihlenfestpreis einschl . Zuscbl . t . R.t .G
Großhandelspreis .

20 50
20 .90
20.90

Sommerweizen z* Zt . ohne Angebot . ■ * •
lnland »oepen . Ernte 19 ?4, Kestfreisgeblet

XVI . Erzeutrerfestpreis t . Schrfdina (Sept .'
Mühlentestpreis einschl . Zuschlag t. R. f. G .
Großhandelspreis .

16 50
16.90
16.90

Sommer - urd Industrieaeiste le nach Quali¬
tät und Herkunft , Ernte 1934 .
Ausstichware über Notiz .

Fnttergerste , Ernte 1934 , Festpreisgebiet IX
69/6 < kg .Erzeugerfestpr .f.Scheid . Sept . ' nom
Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach

Qualität , alte Ernte .

19.00—21.50

15.70

Weizen - und Ro ®geomehl Bedingungen
der Wirtschaftlichen Veremigungder Rog¬
gen - und WeizenmÜh 'en . bezw , neuer
Reiohsmühlenschtuü -Schein . Lieferung
September/Oktober

Weizenmehl IV B , September .
Weirennnchmehl . September . . . . .
Weizenhollmehl (Futtermehl) je nach Fabrikat .Weizenkleie, fein .Weizenkleie, grob .Biertreber , je nach Qualität .Trockenschnitzel, lose, je nach Fabrikat , .Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft .Erdnußkuchen, tose, je nach Fabrika |Palmkuchen, je nach Fabrikat I einschl.Runskuohen j Monopol-
Sojaschrot , sofort greifbar abgabe
Lemkuchenmehlje nach Kabrikt .J

o* Angebot
o . Angebot
0 . Angebot

14.90
13.90
11.90
i4 . ro
17 .95

Deutscher Hafer , Festpreisgebiet XVII '
4F 49 kg; Erzeugerfestpreis für Scheiding
(Sppt ) frei Erzeuserstaiion .
Großhandelspreis . . .
Weiß -Haler 70 Pfg . per ICO kg . Zuschlag

Weizenmehl , Basis Type 790 , Inland ,f »rol . Handelspreis im Preisgebiet XVH
Frachtausgleich . •

16.—
16.30

27.25
-f —.50

Speisekartofteln , Erzeugerpreis lt Anord¬
nung des Gebietsbeauftragten :

bei Verkäufen frei Keller .
weiße Speisekartofte n .
ro ' schalige SpeNe ar ' offeln .
blauschalige Speise » artoffeln .
gelbtleischige Speisekariof elndndustrie -
und ähnliche Sorten .

8.SO
2.55
2.55
2.55

2.80
Aufschlag für Weizenmehl mit 20 °/o Aus¬
landweizen 3.00 JIM , mit lU fl/o 1 50 & K,für 16 Tonnen - Ladungen . Type 663 «0) —
+ v.— JU , Type 405 (00 ) - - 3.— JUf . Type
1600 (Weizenbrotmehl ) — - 6.—

Roggenm ^ hl , Type 997, 75^/oig . Großhandels¬
preis im Preisgebiet XVI . 24 .15
Frachtausgleich für 16 Tonnen -Ladungen -t— .50

Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu, gut , ges., trock. , je n. Qual.

neue Ernte
Luzerne, gut, gesund, trocken, je nach Qualität

neue Ernte
Weizen-Roggenstroh, drahtgepr ., je nach Qual.

5.50 — 5.60

6.- 6. 10
2.20 — 2.30

Futterstroh (Gerste nnd Hafer ) 2.40 — 2.50

Alles per 100 kg , Kartoffel und Rauluttermittel Zentnerpreis ; soweit nichts anders vermerkt , promnt verladbare
Ware . Biertreber und Malzkeime mit , Geireide und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigfabrikate Parität Fabrikation . Mehl frachtfrei aller im Preisgebiet XVI! gelegenen Vollbahnstationen
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Krachtparität Karlsruhe entstehen , und die Imsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger

zu bewerten .

Berlin
12.

Steuergatiehria »
Gr . 1 CaKun 101.6
Ot . II tiiiig 1934 103.7
Gr . 11 111hg 1'>4.7
Gr . 11 tatlig 1936 102.2
Gr . 11 fällig 1917 99.6
Or . U fällig 1938 07.8

Featvcrrioilich«
Aftbesitz
Neuheittz

96.6
6 Reich ! 27 95
6 Srharzanw. DK. 23 82
Youngaai. 93. .
6 Bidet 27 93
6 Bayer* 27 J4 .2
6 hach »** 27 93.8
6 1hUrtnuri 26 92
6 Po*i X U 100.2
Schutzgebiet« 1908 9. 1

Plaadbriet «
fltteoti .*reehtl.

Pr . Ptaadhnrtiin >talt
6 (8 Reihe 4 93
Pr . ZeQU .-hladtßChalt
6 (8) Reihe 3. 6. 10
6 (6) Reih« 9 90.5
6 (8) Reih« 14. 1»
6 (8) Reih« 20, 21
ft (? ) Reihe 28

0.5
91/.5
90

Obligalioaea
ft (8) Hot»«* KM
ft Knipp 2? KAL 93.7
ft (7) Stahl w.
ft rarbeab . 79 2̂

122

HjrpotkekeobPldbr
Rh.HypothPtbr 90.8

13 . September 1S34
13.

Pr . Ceatnlbodea
12. 13.

101.6 6 (8) Reihe 24 88.7 88.7
103.7 5H (4H ) Reih« 26 Ü 89.4 89
104.7 , 6 (8) Koro . 26—28 84 .2 85
102.2
99.6 PreuB Ptaadbrtbk
97 8 6 (6) Reibe 47 89 89

6 (8) Korn 20 87.6 87.5

96.5

Rb .Weti Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u. v . 89 .7 90
6 (81 Korn . Ift 87.7 90

95 Wettd. Bodea.82
93
93.2

6 (8) Reihe 20 uu 22 88 88.5
6 (8) Korn 21—23 85.7 85

94.4
93.8 Aualaodireatea

100,1 0 Mex . abg. 11.* 11.8
9. 1 4 öst. Gold 31.7

4 liirk . bigd 1
4 lürk Zoll

— 7
4 ung . üoJd 7.05
Aastoi . 1. 25er 36.« 36 .5

93
Aktiea

Verkehrawerte
AG . Verkehr 72.6 72.2

4 .5
89 D . Ei »eob . Bet . 65.7 65 .5
90.5 1 K«ich «b. Vz. 112.4 112.2
90.6 tlapag 25.6 25.6
90 ftamb.*Süd

Nordd. Lloyd 29 28.2
Südd Euenb . — —

93 Bankaktie«
93 Bad . Baak
79.4 Braubaok 114..'«114.4

122 Bayr Mypothfke « 73.4 73.8
Bayr Veretaah, 101, UX/
Bert , ridig 96.2 9-i
t .ommerzbh 1 66.5 67.291 DD-Baak | 72.2 72.2

12. 13.
Dt .Ceatr .Bod. 73. 4 —

75 74.5
Meinmg. Hrp 80.2 80.4
Reichsbank 154.7 153.8
RhHypoth. 103.7 103

laduatrieaktien
Accumulai 179.7 178.2
Alm 67.6 68
A.E .O. 27 . 1 27.7
Anh . Kohle 97 .5 96.5
Aach. Zellst 65.2 67
Augab . NM . 72 71
B.M .W. 133 133.5
Bemberg 142.7 142.7
Berger lß >. 127 127
Berlin- KarDr.. lad. 127 127.7
Berliner Kiadl. 260 273
Berliner Kraft Licht 147.8 147.8
Berliner Masch. 102 111.5
Bubixg 194.5 196.5.
BremBeaigh.
BrownBov.
Budenu 87.2 87 .6
üharl . Wasser 96.2 96
J. ü . Chemie 177.5 179
do. Chem , 50% Ciaz. 140 140.5
Chem . Heyden 94.1 4.6
Lhade 215.4
i .oot Gummi 130.5 131

„ Linoleum 65 65 1
Daimler 48.8 48.4
DI.Atl . lel . 118 2 119.2

Coat .Gas 126 125.7
.. Erdfii 116.5 116.1

Lioolecm 58.5 57.8
„ Striaz . 110.2 115
„ loasteia 73.7 74.2
,, Eiveah . 77.4 56 . 7

Düren Met 129. i
MLieler. 102 103
bl .LichtKrft 115. 1 116
tnz . Uaioa 99 98
1. G Farbe« 146.2 146
«eldmüble 122.5 122.7
Felte*<.jttill . 76.7 76. 7
üeiaeaberg 60,5 60. .
Jermaaia
Hortl Zemsat 89 90
(lehtürel 112.7 112. 1
Untzaer 22 25
irüsBiU.

104.2 104.5
rienunorZeai 141 140
lilpert Nbg. 43 42

12. 13.
Haearti 72 .6 72.7
Holzaaaa 80.5 80.1
Ilse Berg 170.5
do. Geauft 131.7 131.2
jungtuas
Kali Chemie

52.2 53 .2
130.5

Kali Ascherst. 129.5 12 k
KlÖckner 78 77.2
Knorr , Heilbr.
Koka » , u . Chem . 100.8 100.8
Kollm. jourd . 45 .5 49
Lahmeyer 123.5 122.t
Linde , Eiso . 98 .7
Lingaerwerke 116
Maonesm. 71.6 71.5
Mansfeld 77.1 77.7
MsschB.U.Dtt . 53 53 .1
Metellgea. 91 93.5
MezAG. Fresb.
Miag 71 69
Nrckarwerke 96
Orenateia 87. 1 88.5
Phönix Bg . 46.2 46.7
Rheinfe Id« 106 105
Rh . Braunk 247.5 247
„ Elektra 1U 162 2
.. StahJ 90 90

R. W . E. 103.8 103.
Riitgera 42.6 42.6
Salzdetfurtfc 159.2
Sch . Biad . Frkt. 187 186.7
Schub. Salz. 170 171
Schuckerl El . 965 95 .7
Schultheiß. P 114.5 114
Siem .Hatske 148 149
Sinarr AG . 91.7 91 .7
Stöhr Katimg. 104.2 105.5
Südd Zucker 187.7
Ver . Glaaztlotl 150 153
Ver. Stahl 40.2 40.4
Westeregela 128 124
Zeltet, waldbot 48 .5 48
Ver . Dach . Nickel 101 101 5

Varaicberaagca
AUStuttg.Vera .
Dto. Leaea
Mimt . Vera .

219 220

Koleaialwtri «
Ütm Mjm 14. 1 15. 1

Ö3.i

Tendenz freundlich

Obft
Badische Cbstmärkte

Heidelberg Handschuhsheim: Birnen I . 5—9 , II . 2— 4 ,
Aepsel I . 5— 8 , II . 3,5—5, Zwetschgen 6,5— 7 , Pfirsich«
I . 5— 11 , II . 2—4 , Buschbohnen 4, Stangenbohnen 10
bis 11 , Tomaten 2,5— 2,75 .

Wetnhctm : Anslihr 800 Zentner . Nachfrage gul.
Zwetschgen 5— 7 , Birnen I , 5— 9 , II . 2—4 , Aepsel I .
5- 10, II . 3— 4 , Pfirsich« I . 6— 12, II . 2—5 , Stangenboh .
neu 8—12, Buschbohnen 4—7, Tomaten 1— 3, Nüsse 10
bis 17 , Quitten 3—5 Ps .

Achern : Zwetschgen 8—9, Aepsel 4— 6, Birnen 5—9 ,
Pfirsiche 5— 10,

Bühl : Pfirsiche 4— 8, Spätzwetschgen 10, Birnen 4—8,
Aepsel 4— 6. Nachfrage gering , Verkauf schleppend ,

Oberkirch : Erdbeeren -0 , Zwetschgen 5— 12, Aepsel 3,5
bis 6, Birne » 4—8, Pfirsich« 4—10 , Bohnen 5—7, Pilze
10—25 , Tomaten 3— 4 Ps .

Obstgrohmarkt Weiscnhcim am Sand
Anlieserung 630 Zensner . Zwetschgen 5—6 .5 , Pstr »

stche 8— 12, Aepsel 3—8 , Birnen 4—7 (61 , Tomasen
2— 3 , Trauben , schwarz « 11 —12, weiß« 13— 15, ( 14 ) Pf .

Vieh
Bichmarktbericht Frankfurt

Frankfurt , 13 , Sept . Auftrieb : Rinder 131, darunter
Ochsen 51 , BuIIcn 9, Kühe 30, Färsen 41 ; Kälber 1187,
Hammel 131, Schafe 87, Schweine 584 . Marktvcrlauf :
Kälber ruhig , cusvcrkaust, Hammel und Dchase ruhig ,
Ueberstand, Schweine mittelmäßig , geringer Ueber -
stand . Preise : Kälber a 45— 47, b 37— 44 , e 30—36,
d 23— 29 ; Lämmer, Hammel n . Schafe : a —, b 32—34 ,
c 29— 31 ; S » ase c 30 —32, s 26— 29, fl 15— 23 . Schweine:
53, 53, 51 — 5.3, 48 — 52, 46—51 , 43—47 . Fleischgroß¬
markt : Ochscnsleis » 52 —56, Rindfleisch 48—52, Bullen -
fleisch 48 - 54 , Kubsleisch 38- 45 , 27—36, Kalbfleisch 64
bis 70 , 54— 60, Hammelfleisch 70—75, Schweinefleisch
70- 73, 67—70. Geschäftsgang: lebhaft.

Badische Viehmärkte
Bruchsal : Anfuhr 186 Milchschwcin «, 61 Läuser, ver¬

kauft 80 bzw . 30. Preise : Milchschweine 20— 23 , Läufer
33 —56 XV pro Paar .

Psullendors : Anfuhr 374 Ferkel, verkauft 310 . Preis« :
25— 35 XV pro Paar . Handel mittelmäßig .

Kandcrn : Zutrieb 9 große , 34 mittlere Ochsen , 22
Nutzkllh« , 21 trächtige Kalbinnen , 40 Jungvieh von 1
bis 2 Jahren und 22 unter 1 Jahr . Gebandelt wurde
nach den neuen Richtpreisen, Handel mäßig . Zusubr
am Schweingmarkt 317 , Milchschweine 22— 36, Läufer
86—45, Anstellschwcine 40—4z XV pro Paar bzw. pro
Stück .

Wolsach : Anfuhr 18 Ferkel, Preis pro Paar 12—26
Reichsmark.

Verlchiedenes
Mannheimer Hinte - und FellcauNio« sür das badisch ,
pfälzische Gefillc am 13 . September 1934

Kuhhäute , bunt« obn « Kops , rein und beschädigt , alle
25— 28, rote ohne Kopf , rein und beschädigt 39—49 Psd .
41 —46 , 50— 59 Psd . 41 — 44, 60—79 Psd . 44,5—48. 80
bis 90 Psd . 46 — 47,5 ,

Ochsenbäute, bunte obne Kopse , rein und beschädigt ,all« 25—30, rote ohne Kopf , rein nnd beschädigt bis
29 Psd . 29 , 30- 49 Psd . 37,5- 40,5 , 50- 59 Psd . 39 - 42,5 ,
60— 79 Psd , 48—52, 80—99 Psd . 44— 46, 100 u . m . Psd ,
39,5—42.

Rinberbäute , bunte obne Kopf , rein und beschädigs ,
alle 33 — 45 , rot« obne Kopf , rein und beschädigt bis
29 Psd , 43, 30—49 Psd . 55 — 60, 50—59 Psd . 49— 52,
60— 79 Psd . 46—50,5 , 80 u . m . Psd . 46— 49 .

Bullcnhäute , bunte ohne Kopf , rein und beschädigt ,
alle 24 , bis 29 Psd . 32, 30— 49 Psd . 42—43, 50—59 Psd .
39- 42, 60- 79 Psd , 37,5—40,5 , 80- 99 Psd . 36—38,
100 u . m . Psd . 34 —36 , Schußhäute 30 ,

Angebot 17 159 Stück Großviehhäute .
Kalbfelle, bunte ohne Kops , rein und beschädigt bis

9 Psd . 46— 48 , 9,1— 15 Psd . 44— 45, 15,1- 20 Psd . 42,rot« obne Kops , rein und beschädigt bis 9 Psd . 58,5—64,
9,1 — 15 Psd . 64 , 15,1—20 Psd . 51—55 , 20,1 u . m , Psd ,
51 —52, Schlißkalbsell « 37.

Angebot 25 698 Stück Kalbfelle, 918 Stück Fresterfrlle.
Schaffelle , grobwollige , vollwollige 45, halbwolligr 36,

kurzwolltge 36 , Blößen 28 .
Tendenz : Bei gutem Besuch wurde zu Höchstpreisen

aller verkansl bis aus Ochsen- und Färsenhäule 30—49
Psd ., die einige Pscnnige nachlictzen . Auch Rinderhäut «
80— 49 Psd . verloren 2— 3 Pf .

Berliner Eierpreise
Berlin , 13 . Sept . Jnlandeier : G I (vollfrisch ) Sonder -

Nasse 10,00 , Größe A 9,25 , B 8,50 , <* 7,75 , D 7/ » .
G II (srisch) Sonderklasse 9,50 , Größe A 8,75 , B 8,00 ,
C 7,25 , D 6,75 . Auslandseier : Holländer : 10, 9,25 ,
8,75 , 8,00 . Dänen , Schweden: 10,00 , 9,25 , 8,75 , 8.00 .
Norweger , Finnen : 9,75 , 9,00 , 8,50 . Estländer : 9 .75 ,
9 .00, 8 .50. Bulgarien : 8 .50, 8,00 . Ungarn : 9,00 , 8,50 ,
8,00 Jugoslawen : 9 .00 , 8,50 , 8,00 . Rumänen : 8,50 ,8.00 . Tendenz : fest . Wetter : war« .

Londoner Goldpreis
ein Gram« Feingold 2 .80600 RM .

Magdeburger Zucker-Notkeruuge«
Magdeburg , 13 . Depk. Gemabl . Mehlis per SeVIem «

bei 32,85 . Tendenz : ruhig . Wetter : hetter und warm .
Magdeburger .'inckerkermin -p rnnge «

13 . Sept . j Jan | .Vef't . | '9iarj 1 - J*0D.

t> r e 14.40 i 4.40 | 4.50 4.70 | — 1 4.21)1 4.20 | 4.20 430
. «b | 4 .10| 4.201 C30j 4.501 — 1 3.901 3.90 | 4.00 4.00

Tendenz : ruhip

Bremer Baumwolle (loco ) vom 13. September 1934 :
14 .92 De .

Nenyorkcr Baumwollbörse
Nruvork, 13 . Sept . Anfang. Januar 131>6 , März 1313

bis 1314, Mai 1:520 — 21 , Juli 1325— 26 , Oktober 1290
bis 1291, Dezember 13(13— 04. Tendenz : stetig .

Frankfurter Abendbörte
Frankfurt a . M „ 13. Sept . Nachdem tm heutigen

Mittagsschußverkcbr aus Gerüchte , daß ein« stärker «
steuerliche Ersassung der Spekulationsgewinne In die
Wege geleitet werden solle , wobei die logen. Dreimo-
natSgrenzr auf sechs oder gar zwölf Monaie auszu -
dehnen sei , allgemein Abichwächungen «ingetrctc» wa.
ren , zeigte sich an der Abendbörse wieder etwas Kauf-
ncigung von seiten der Kulisse , da man an der Mög¬
lichkeit einer Verwirklichung des Gerüchtes zweiselt.
Das Geschäft war allerdings weiter klein : die gegen¬
über dem Berliner Schluß z» verzeichnenden Erhöhun¬
gen hielten sich in engen Grenzen.

Am Rrntcnmarkt zogen Altbcsitz an , Interest « «rbäft
sich w« it«r für Mcrlkaner . Im Verlaus stagnierte daS
Geschäft nahezu vollkommcn . Kursmäßig traten aller¬
dings kaum Veräiibcruiigcit ei » . Zu den Ausnahmen
zählen Zement Heidelberg, di« mit 115 Prozent um
1 Prozent höher notierlen , wobei volle Zuteilung er-
fclgte . Der Farbenkurs lag bei ca . 145,25— 145,5 Pro¬
zent , Haufwerke Füssen gaben erneut nach .

Am Kassamarkt kounten sich Großbankaktien bebaup«
ten . Adca zogen sogar um 0,5 Prozent an . Auch Ba -
bische Bank kamen » ach eintägiger Unterbrechung m >«
124 Prozent um 4 Prozent höher an . Einig « Beach¬
tung fanden Zinsvcrgütungsscheine . Nachbörslich
nannte man IG . Farben mit 146.25 Gelb.

Sckuldverschreibuitgeii. Altbcsitz 96.40 . Vcr . Stabl -
bonds 78% , 6 Proz , Ffm . Hyp .-Goldpfbr . R . 90,75 ,
Schutzgebietsanleibe von 1908— 1914 9,20 , 4,5 Ungar .
SI .-Rte . 1914 7,5 , Lissabon Stadianl , v . 1886 53,5 ,

Außereurop . Siaatspgpierc , 4,5 Mezikan. Irrigation
abgcst . 7% , Rumäne » 4.

Bankaktien. Allg . D . Ercd .-Anst , 53 . Eommerz- u ,
Priv .-Bk . 67,25 , Deutsch « Bk . n . Diskonto 72,25 , Dres -
dmier Bk . 74,5 , Retchsbank 153,5 .

Deutsch« Kolonial - und BergwerkSaklicn. Gelsenkir-
chener 60, Harpencr 104, Rhein . Stadl 89% .

Jndiistricaklieii . Bekula 146% , Zement H« idclb«rg
115, IG . Ebenste volle 179, do . 50 proz. 139,75, Eon«
Eaoutschoiic 130,5, Dt . Gold, und Silber -Schb . 216.5,
Dtsch . Linoleum 57,75 , Elektr. Licht und Kraftr 116,
IG . Farben 145% , Ges . f . Elektr. Untern . 112, Gold-
schmidt , Tb . 91 , Hanswerk Fitsten 43,25 , Holzmann Ph .
79,75 , Jiiiigbans , Gebr . ( Stamm ) 52,25 , Mctallges.
Frkst. 92,5 , Rhein . Elektr. Mannheim 102,5, Rütgers -
wcrke 42, Schlickert , Nürnbg . 95,25 , Leonhard Tictz 27,
Vcr . Glanzstoss 152.

Transportanstalten . D . Reichsbahn Vz . 112%, Norbb .
Llovd 28%.

Prioritäts -Obligationen . 2,25 Proz . Anaiol . I . u . II .
37%. Tendenz : ruhig .

Berliner Devisen

« «Ir*
Cucn .-flitel
Btüflel
Kt» de I
8ost»
Lanada
« opeihage»
Da»«ig
Lo»do»
Äev »I

« eld Brief Geld • rief
13. V. 13. 9. 12. 9. 12. S.

I tfl D!
l vej .

12.785 12.815 12.80 12.89
0.666 0.670 0.658 0.662

ioo mö . 58.545 58.665 68.545 58.665
i 0. 184 0.186 0. 184 " 185

100 Beva 3.047 3.053 3.047 3.053
11 . D. 2.553 2.559 2.558 2.564

100 Rt . 55 .36 55 .51 55.46 55 .58
100 <241 81.96 «2. 13 82.02 *2. 18

i m 12 405 12.435 12.42 12. 45
100 «ft» . Ri 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

100 | . VI 5.475 5.485 5. 48 5.49
100 Frei . 16.50 16. 54 16. 50 16.54
100 Di » 2.497 2. 503 2.497 2/03

190 9 169.73 170.07 169.73 170.07
100 i . » t . 56 .14 56 .26 56.20 Sfi.32

100 «ln 21.55 21.59 21.59 21.83
I ?)r. 0.741 0.743 0.736 0.738

100 Di, 5.714 6.726 5.714 5. 776
100 Battl 79.92 80 .08 79.92 80.08
100 ««>» 42. 11 42. 19 42 11 «2. 19

100 8t . 62.35 62 .47 62 .42 62 .54
«00 € d)ifl 48.95 49.05 48.95 49.50

100 Sloch 47.40 47..*>0 «7.40 47.80
10U8« . 11.26 11.28 11.275 11.29.3

100 Sei 2.48* 2.492 2.48* 2.492
100 8t . 63 .97 64.09 64 .05 M .17

100 F» , . 81.67 81.Al 81. 67 81 .38
100 Hei . 34 .82 34 .38 34. 32 34.98
100 8t . 10.44 10.46 10. 44 10.46
11. H,. 1.991 1.995 1.991 1.995

100 Veaaö
I Sold Dei 0.999 1.001 0.999 1.C00

I Doll 2.481 2.485 2.484 2 481

12 13. 1 12. 13.Friskfurt 13 . September 1«S4 I
12. 13.

Dl . Staatapapier*
Dt .Wertb.Aal .Oftld 81 .6 81.7
6% Reiebaaal. 94 .7 94.7
Bad . Freist . t.2.5 92.7
5H Heaeea Volkwt 93 93.5
Altbeaitz m. Abi. 96.2 96.4
Neubesitz o . Abi .

r ioo» 9.10 9. 1
1000 9. 10 9. 1

4proz. 1910 9.10 9.1
Schutzgeb. 1911 9. 10 9. 1

14: 1913 9. 10 9.1
1914 9.10 9.1

Aaal . Staatipepiese
- 4 Bagdad 1 8 8
b die . II 8 8

+ 5 Mex . im . abg. 5.0 6.1
+ dto . äuß. Gold 11.7 11.7
+ 3 dto. iaa . S. abg. — 5.6
4H Lrrigatioe 8 8

Deutsche Stadt-Aal.
6 Berliner St 24 81 81
ö Darmstadt 26 86.7
7 Drcedea 2ft R. I. 77 77
7 Frankfurt 2b «0.7
0 Heidelberg Gold 26 79.7 79.5
S Ludwighaf «a 26 83 83
8 Maiaz 2ft 79.5 79.1
8 Maanbeiai 2ft 83.2 83.5
ft dto. 27 83.2 "3.5
8 Pforzbeim 26. 80.5 80.2
8 Hirauw 2ft 84 84
SH » . Bad. Gold 2ft 79.6 79.2

Sachwert-Aal . • . Za.
o tt .-Bades rtolZWJ4 11.5 11.60
5 Ptaadbrb . Gold 2.45 2.58
0 Großkr Manah 23
ö Maaah. ScKohl . 23 16.5 15.5
5 Südd. Featwertbaak 2.58 2.45
ft B.KoaunXBkJVR .I -1.7 91.7
, Dto. ir .li 91 7 91.7' Dto. S .III 91.7 91.7
l Bad . Koan .a » 88.7 88.7
8 Bad Koam .Q. 39 — —

Pludfcritft
8 PUlz. Hrp . K l
8 do . B
8 de . R. 16- 17
8 do. B 21-
7 do. Qoldpikr . R 11
6 do. R II
4% do. Liquid, o.

do. do. m .
8 Rheia. Hrp . R 5- '
8 do. do. 18—2!
8 do. do. 26- 3
I do. do. R 31
8 do . do. R. 36
8 do. Gold K R i
7 do. de . R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4% do. Uq . PIdbr.
8 WH. Hrp . S le.II
8 „ Craditv. R I
8 do. do. R III
4% Aut . I o. II
3 Stleoique Mol
S Tebuaal^ M«

Baakaitiea
AJ l . DL Kreditb.
Badiicb« Baak
Baak Mir Brat
Bayr. BodrakredSI
Bayr. Hrp . u. » Sk .
Bnliur Haadelagea.
D.D .-Baak
Dt. Hyp. Mriaii {a
Dreadaar Baak
Fraakhirief Baak
Fraakt Hjrp .-Baak
LuzeBb. Baak
Pütz . Hrp .-BaaT
+ Rocfaakaak
Rhna . Hre - Baak
Sildd . BodotkndU
Wür« . Nol

rraaaportaaataltaa
Dt . Reidub ^ Varz.
Hapa «
lladelb Str -̂Betae
hionkL Llord
+ Beltiaor «

12. 13.
i

93 93
93 93
93 93
93 93
93 93
93 93
95 .8 93.5
6.5 6.90

90 .0 90 .6
90 .6 i.0.6
90.6 90.6
90.6 90 .6
90 .6 90 .6
89.7 89 .7
90.6 90 .6
90.6 80.6
90 .6 90 .6
91 90.6
92.7 92.7
93 2 93.2
93.2 *3.2
37 37 .7

4.2 42
6.5 —

52 .5 52.5

114.5 !Ü

73. i
96
72.2 72.2
79 80
75 74.5
91 90
77.2 77

1.3 1.35
77. t 77.7

159.5 154 5
104 103

60 .2
100 100

112.4 112.2
28 25 .5

— 28.6
— —

Löweebrlu AiOsekei
Brauerei Pforzheia
de . Schwartẑ toreb
do. EidüMua -Werf .
Brauerei Wollt
Adt 0 * r .
AEG .-SUatn
Bad . Mjuch. Durl .
Bayr. Spiegel
Bergmaae
Brea .-BeMftL Od
Browo-Boveri
Cemeat Heidelberg
Daimler
Deutsche Crdtl
Dt Gold* u. Silber
Dt Liaoietra
Deutscher Verlag
-f* Dyck. o. Widou
El . Licht a. Unit
El . Liefemagca- — -jer-Umo «

er MaachiMa
-h Fab. a. Schleicher

G. Pirbea
ismech. Jettar
Ifea u. Ouilleaa
lakfurter Hol
ilieg o. Co.

+ Oeiffirel

afihle

uaghaas
Cleia , Scfcaazlia
(.aorr Heilbroaa
Co!b o. Schik

Aufalaut
îgsh. Walca .

MrtaDgeMll«
AM}
u Mai

77
12

110.4
48.5

llö .;
218.5
57 .8
63

100
114.6
102.5
98
48.5
60
46.1

77

9.2
112.2
90.8

232

21
47
43 .r

111.2
80."
27.2
51. 7
67

1»4

44.5
86.6

90.2
(00
79.5
90.5

235
' U

102.5.
92
46
47

47.4

77
12.7

114
48. 1

115."
216
58
62.2

116.5
102.5
99
49 .5,
60

145 6
55 .2
77

9.2

27 .8
228

21
44
42.

IN .
80.4

194
90
44.1

76.5
73

lüeckaaw. EMIiagre
Oesterr . biteabihB
Reiaiger Urhbert
Rheia El . Varz.-f de . Staans
Röder Gehr.
Riitcmwerke
Schiiaic
Schnetlpr. Fnnkret
Schriftgirfi. Simpel
Schuckert
beihn^ Mqfpjf Wo ’fl
Siemens u. Haltke
Siaalco
Südd . Zucker
+ Strohst . Dresdei
rhür , Lirf .-Gotha
Ver . Deut«che Del «
Ver . Paö. Kassel
Voigt B. Hälfaer
Voltkem
WürtL Elektr .
Zellst Aachatteab
4- do. Mnae)
do . Waldhol

Mootaaaktita
Budenu

HChkveiler
(ielaeakirchet
-Urpi—"
i«e Bnrgbau

Kali Aecherelebea
-f do. Saizd<(turth
do . Westcregela
Klöckaer
ManoeMnaas
\Uade Id
inidaii
4- Rheia. Br*imk_
Rhein »tahl
Rifheck Moataa
Mlzwtrk Heilbroar
Telitte
Vr. KB. a. Laurah
Vereiaigtc Stahl« .

VeraieheriiafMkti«a
Alliaaa

do. 3Uhr
Mea wk. Vers .

96.:

129
158.6

77.7
71.7
77.5
46 5

246
8 ».6
97

210
86
19.6
40.5

219
109
326
40

96 .5

52

87 87.7
42.8

72 72
8.8

74
«0.7 96.5
29 5 31

148.2 149
44

187 187
93 93

102. 7 102.5
803 81
3.1 3. 1

9.1
40

69 69 .5
— 06

48 47.5

87 87.2
301

60.5 60
104.5 104

170.7

128
77
71 .4

46 .7
246.5
89.7
97

210
86

40.4

220
109
327
40

<enden ? widerstandsfähig
Spezialwerte fest
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Die Punktekämpfe am Sonntag :

Die M -eutsche Gaulis «
Ter dritte Spieltag in Tüddeutschland bringt

erstmalig ein volles Programm , da nun auch
der Gau Baden seine führenden Mannschaften
ins Gefecht schickt . So sehen nur am kommen¬
den Sonntag eine ganze Reihe von spannen¬
den Begegnungen , besonders in Baden , Würt -
tcnberg und Bayern , während im Gau Süd -
wcst die starken Mainoereinc Kickers, FSB .
und Gintracht pausieren .

3ii Baden wird man vor allem dem erst¬
maligen Auftreten des Meisters SB . Wald¬
hof, der beim Neuling 08 gastiert , mit Interesse
entgegensehe » , ebenso ist man auf die Spiele
in Pforzheim und aus den : VfR . - Platz in
Mannheim gespannt , da die hier beteiligten
Mannschaften in den letzten Freundschaftsspie¬
len vorzügliche Leistungen zeigten . — In
Württemberg steht der Meister Union
Bückingen bei den Stuttgarter Sportfreunden
vor keiner leichten Aufgabe , ebenso haben
BfB . Stuttgart und TB . Fencrbach schwere
Auswärtsspiele . — In Bayern endlich wäre
daS Eingreifen der SpVg . Fürth — Schwein¬
flirt ist der Gegner — zu erwähnen . Der
grüßte PnblikumSerfolg wird aber wohl beim
Münchener Lokalkampf zwischen Wacker und
1860 zu verzeichnen sein. — Im Gau Süd¬
west hat Phönix Ludwigshafen sein drittes
Heimspiel hintereinander und da sollte die Ta¬
bellenspitze vorläufig behauptet werden . Die
Mainvercinc sind diesmal nicht mit von der
Partie , weil sie Spieler zum Ttädtekampf
Frankfurt — Basel nbstesten müssen.

Gau Baden
FE . 08 Mannheim — SB . Waldhof (Sa .)
BM . Mannheim — BfB . Mühlburg
Phönix Karlsruhe — Freiburger FE .
I . FE . Pforzheim — VfL . Neckarau .
Nachdem cs an den beiden letzten Spieltagen

nur kleinere Vorgefechte gegeben hat , stehen
erstmalig einige Großkämpfe auf dem Pro¬
gramm . Der badische Meister , SV . W a l d h o f,
tritt schon am Samstagabend auf dem NfN .-
Platz gegen den FE . 0 8 M a n n h e i m an . ES
ist nicht anznuchmen , daß der Meister auch nur
einen Punkt verliert , im Gegenteil , wir rechnen
mit einem klaren Lieg der Waldhöfer . — Am
Sonntag stehen sich dann auf dem gleichen
Platz der BfR . M a n n h c i m und der VfB .
Mühlburg gegenüber . Im vergangenen

Jahr holten die Mühlburger an den Braue¬
reien ein verdientes Unentschieden heraus .
Man ist diesmal aus das erste Auftreten der
Vereinigten besonders gespannt gelten sie doch
für viele als die kommende Mannschaft . Der
BfN . könnte jedenfalls gleich zu Beginn eine
unangenehme Ueberraschung erleben . — Recht
kampfrcich verspricht auch die Begegnung im
Karlsruher Wildpark zu werden . Die Frei¬
burger werden hier Mühe haben , gegen den
anscheinend gut aufgelegten Phönix zu be¬
stehen. Nach Kampf erwarten wir die Einhei¬
mischen knapp in Front , vielleicht gelingt aber
dem FFE . dank seiner starken Hintermann¬
schaft ein Punktgewinn . - - Wenn der 1 . FE .
Pforzheim in den Pnnktckämpfcn die
gleiche Schlagkraft ansbringt , wie in seinen
letzten Freundschaftsspielen , dann ist für die
Konkurrenz im Brötzinger Tal nicht viel
zu holen . Aber wir wollen erst einmal ab -
warten , die N e ck a r a u c r werden sich nicht
so ohne weiteres geschlagen bekennen .

Gan Württemberg
Stuttgarter Kickers — 1 . SSV . Ulm
Sportfr . Stuttgart — Union Bückingen
Sportfr . Eßlingen — SV . Fcnerbach
Ulmer FV . 0-1 — VfB . Stuttgart

Ga « Sndwest
Phönix Ludwigshafen — Borussia Neunkirchcn
l . FE . Kaiserslautern - Union Niedcrrad
Wormatia Worms — FK . Pirmasens
Sportfr . Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken .

Gan Bayern
Wacker München — 1860 München
SpVg . Fürth — FE . Schweinfurt
ASV . Nürnberg — Bayern München
Schwaben Augsburg - SpVg . Weiden
Jahn Regensburg — 1 . FE . Nürnberg .

Frankfurt gegen Basel
Neben den McisterschaftSkämpfen der Gau¬

liga interessiert noch das Städtespiel zwischen
FranksurtOfsenbach und Basel , das auf dem
Eintracht - Platz am Riederwald zum Austrag
gelangt . Die Frankfurter gewannen seinerzeit
in Basel mit 1 :0 und sie hoffe» auch diesmal
zu einem Erfolg zu kommen. Allerdings ist die
Baseler Elf diesmal etwas höher cinzuschähen,
so daß es auch leicht zu einer Umkehrung des
Borspielergebnisses kommen kann.

Berirksklasse Mtrlbaben
Ter zweite Spielsonntag sieht in der Be -

zirksklassc II Mittelbadeu von der Gruppe 1
und 2 je ' 10 Vereine auf dem Plan . Das ur¬
sprünglich auf Samstag angesetzte Spiel VfR .
Pforzheim — FE . Birkenfcld in der Gruppe 2
kommt in Wegfall , da der VfR . am Sonntag
das Endspiel um den Pokalmeister des Gaues
Baden bestreitet . Um den

Pokalmcistertitel

stehen sich am Sonntag VfR . Pforzheim
gegen Viernheim auf dem P h ö n i x p l a tz
in Karlsruhe gegenüber . Das Spiel findet
vor dem Gauligaspiel um 2 Uhr nachmittags
statt .

In der
Gruppe 1

finden folgende Begegnungen statt :
01 Rastatt — Uööntr 'SurmerSöclin . Schiedsrichter :

Hagen,anii -Durlach .
*v :s. Weil reut — ttV . Darlande,i . Schiedsrichter :

Pieiser -Brötzinge » .
guppciibeim — fforchheim . Schiedsrichter : Rud .

Neuweilcr -Psorzheini .
Bcicrtlicim — slrankonia Karlsruhe . Schiedsrichter :

Taiiiecrenburger -Hucheiiscld .
BtB . Baden -Baden — Sstvg . Baden -Baden . JchicdS -

ricnicr : Schwagcr -Pforzhciin .
Rastatt greift am Sonntag zum erstenmal

>n die BcrbaudSspiele ein und empfängt den
Phönix - Durmersheim , der am letzten
Sonntag gegen den Neuling Neureut nur
knapp gewinnen konnte . ES dürfte für Rastatt
aber trotzdem schwer sein, die ersten Punkte zu
behalten . Neu reut als Neuling in der Bc -
zirksklasse, empfängt die spielstarken D a x -
lander , die am Sonntag über Kuppcnhcim'

■2 Sieger blieben. Daxlandeu dürfte wohl
ils Sieger aus diesem Spiel hervvrgchcn .
-Kuppcnhcim tritt auf eigenem Platze gc -
öcn Forchheim an . Beide Vereine erlitten
0M letzten Sonntag eine Schlappe . Das Spiel
wird zeigen , welcher von beiden diese am be¬
sten überwunden hat . Zwei alte Rivale » treten
sich bei dem Spiel Beiertheim — Frau
Evnia in Beiertheim gegenüber , Die Begeg¬

nungen dieser beiden Vereine waren immer
sehr spannend . Beide Vereine sind sehr gut
eingespielt und konnten am letzten Sonntag
ihre Gegner glatt abfertigen . -Hat Beiertheim
auch den Vorteil , des eigenen Platzes , so ist da¬
mit noch lange nicht der Sieg sichcrgestcllt. Das

Lokalderby in Baden -Baden
wird einen Maßstab geben , wie die Vereine in
Zukunft einzuschätzen sind , haben doch beide
am letzten Sonntag hoch verloren .

In der
Gruppe 2

sind folgende Spiele angesetzt:
öncherg — Niesern . Schiedsrichter : Nold >Dur >

mersvetm .
Germania Forst — Germania Durlach . Schiedsrich¬

ter : Buestmaier -MalsNi .
Mühlacker — Eutingen , Schiedsrichter : Hoferer -KarlS -

ruhe .
Ballspielklub Psor - Heim Sportklub Pforzheim .

SüiiedSrichter : 23 . Busse -Rastatt .
Weingarten — Germania Bröhingen . Schiedsrichter :
Keller -garlSrudc .

In Enzberg stehen sich zwei Ortsnach¬
barn gegenüber . Konnte Enzberg am letzten
Sonntag über Germania Brötzingen aus deren
Platz Sieger bleiben , so werden sie auf eigenem
Platze die Punkte nicht den Niesern lassen.
Germania F o r st, am letzten Sonntag
knapp gegen den FE . Birkenfcld unterlegen ,
empfängt Germania Durlach . Ein Un¬
entschieden dürfte nicht ganz ausgeschlossen
sein . M ü h l a ck e r hat am letzten Sonntag ge¬
gen Germania Durlach gezeigt , ivas sie kön¬
nen und wird am Sonntag auf eigenem Platze
Eutingen keine Ehance zum gewinnen ge¬
ben . Das Lokalspiel B a l l s p i e l k l u b gegen
Sportklub Pforzheim dürfte dem Ballspicl -
klub als Platzbcsitzcr zwei wertvolle Punkte
ciubringcn . Weingarten , dieses Jahr bes¬
ser in Form , empfängt Germania Bröt¬
zingen . Brötzingen wird sich von seiner
Schlappe am letzten Sonntag gegen Niefern er¬
holt haben und sein ganzes Können daran -
sctzeu , um , wenn auch nicht zwei , so doch we¬
nigstens einen Punkt mit nach Hause zu
nehmen ,

FS. Phönik - M . Freiburg
Am kommenden Sonntag , den 16 . Septem¬

ber 1984, nachin . 8 Uhr werden die Gaupslicht '
spicle im Fußball mit dem Tressen der alten
Rivalen
Phönix Karlsruhe und Fußballklub Freibnrg
fortgesetzt. Beide Vereine haben sich durch
einen überraschend guten Start an die Spitze
der Tabelle gesetzt . FC . Freiburg hat den Neu¬
ling FE . 08 Mannheim klar mit 4 :0 geschla¬
gen , während FE . Phönix erst am vergangenen
Sonntag ans dem gefährlichen Karlsdorfcr Ge¬
lände mit 5 :0 siegte , ein Erfolg , der in der
ganzen badischen Sportwelt Aufsehen erregte .
Aber nicht die Tatsache allein , daß Phönix in
Karlsdorf gewann , sondern die Art und Weise,
wie dieser Sieg erfochten wurde , mußte jeden
Fußballkcnncr , ob Freund oder Feind , restlos
begeistern .

Mit dem FE . Freibnrg ist aber am kom¬
menden Sonntag ein Gegner gegeben , der

nicht nur technisch auf der Höhe ist , sondern
viele Erfolge des vergangenen Jahres gerade
seiner taktischen Einstellung zu danken hatte .
Wir erinnern uns , daß Phönix in der vergan¬
genen Saison trotz großer Feldüberlegenheit
an der Taktik des Gegners scheiterte und auf
eigenem Platze 1 :0 verlor . Wie wird cs nun
am Sonntag werden ? Wird cö Phönix gelin¬
gen , durch entsprechende taktische Gegenmaß¬
nahmen die Pläne des Gegners zil durchkren -
zen und die massierte Hintermannschaft der
Freiburger zu durchbrechen? Wird cs anderer¬
seits der Hintermannschaft des FE . Phönix ge¬
lingen , den bekannten Mittelstürmer des FC .
Freibnrg Peters , der sich am vergangenen
Sonntag in dem Spiel Mittelrhcin Baden
in Köln besonders hervortat , abzilstoppcn ? Wir
werden am Sonntag ivohl eines der interessan¬
testen Spiele der kommenden Saison erleben .
Die Kämpfe der technisch hervorragenden Stttr -
mcrlinicn mit den harten standfesten Bertei -
digungen werden uns schöne Kampfbildcr ver¬
mitteln , die Läuferreihen werden in Ausbau
und Deckung ihre Doppelaufgabc gleichmäßig
gut erfüllen und von den repräsentativen Tor¬
wächtern beider Klubs wird uns tadellose Tor -
wächtcrarbcit geliefert werden . Ein bis zuletzt
spannendes Treffen steht uns daher am Sonn¬
tag bevor .

Winterfport :

Beginnende Arbeit im Sckwmwald
Jahrestag des Schi -Club Schwarzwald am 15 ./16 . September in Eaggenau — Scharfe
Trainingsarbeit auf die Olympiade hin — Schwarzwaldmeisterfchaft Mitte Januar

Der Schi - Club Schivarzwald ist der erste , der
nach den am letzten Wochenende in Parten -
kirchcn abgehaltenen Beratungen des Deutschen
Schiverbandcs zu seiner eigenen herbstlichen
Jahrestag ung zusammentritt . Es ist da¬
für der 15 . und 16 . September gewählt wor¬
den , als Ort ist der zentral liegende Murgtal¬
platz G a g g e n a u bestimmt . Man will im
Schwarzwald , mit dessen Farben im vergan¬
genen Winter erfreulich viel erste Erfolge in
schwersten internationalen Kämpfen verbunden
waren , nicht hinter dem Ernst und dem Ar¬
beitswillen , wie er in Garmisch znm Ausdruck
gekommen war , znrückstchen, sondern die Zeit
nutzen , die Heuer durch frühere Tagungen ge¬
boten ist , als willkommenen Zcitznwachs
nutzen.

Der Winterauftakt bringt für den Bereich
des Schi - Club Schivarzwald bekanntlich eine
große Auszeichnung dadurch , daß man vom
Deutschen Schivcrband den großen ersten
Olympialehrgang vom 23 . September
bis 14 . Oktober auf die Wilhclmshöhe nach
Ettlingen gelegt hat . Es werden dort über
ein Viertel Hundert bester deutscher Läufer zu¬
sammengezogen znm systematischen Training .
Die Zahl der beteiligten Aktiven
hat sich inzwischen gegenüber den ersten Fest¬
stellungen verdreifacht , es nehmen teil Dr .
Vetter , Freiburg , Richard M o r a t h , Frci -
burg und Bruno Koch , Freibnrg .

Später wird in das A u s b i l d u n g S l a -
ger de ? Deutschen SchivcrbandeS
am Eckbauer bei Partcukirchen der Schi - Club
Schivarzwald eine Mannschaft entsenden . Un¬
abhängig davon aber wird der Norweger
Trainer E i st e i n R a a b e wieder für den
Schwarzwald zur Verfügung stehen. Von den
Damen des Schi - Club Schwarzwald werden
drei zum Deutschen Schiverband nach Ober¬
bayern entsandt , wo unter Anton S c c l o S ,
der die Abfahrt trainieren wird , Christel
C r a n z -Freiburg , Frau Lotte B a a d e r - Frei -
burg/Berlin und Frau Anna Wagner -
D e n z -Freiburg .

Die M e i st e r s -ch a f t S w e t t k ä m p f e deS
Gaues liegen terminlich in der Bindung be¬
reits fest durch die Daten der Deutschen Schi-
mcisterschast. Der Ort ist Schonach und da¬
mit erstmals der Mittelschwarzwald , daS Da¬
tum der 10. und 20 . Januar . Die Bezirks -
wettläufe müssen auf den 13. Januar bc
endet sein, die örtlichen Konkurrenzen
entsprechend früher . Da die Kämpfe um die
Deutsche Meisterschaft in Garmisch - Partenkir
chen bereits am 27. Januar mit dem Großen
Daucrlauf über 50 Kilometer beginnen , muß
dieser Sonntag von größeren Läufen freiblci
ben . Die Deutsche Meisterschaft nimmt die
Zeit bis 3 . Februar in Anspruch , so daß ab
dort dann für die weiteren Termine des Gans
die Sonntage wieder frei werden . Es wird
sich dann entsprechend zu noch zu bestimmenden
Terminen eingliedcrn die Staffelm ei¬
st erschüft des Schwarzivaldes und der Ju¬
gend schitag . Ter Große Dauerlaus
Schaninsland —Fcldberg und zurück wird wie
der auf Anfang Januar zu liegen kommen
Erwähnt sei aus VollständigkeitSgründen die
Abhaltung der Badischen P o l i z e i m ei¬
st e r s ch a f t e n auf dem Fcldberg , die zwar
den Schi Club Schwarzwald nur mittelbar be

rühren , aber bei den engen Beziehungen doch
ihre Beachtung haben . Die O st c r a b f a h r t s -
läufe und Springen um den Feld -
bcrgpokal werden noch terminlich sestzu -
lcgen sein.

Für die Ga g g e n a u e r Tagung bringt
das ArbeitSprogramm am Samstag die Sit¬
zung des F ü h r e r r a t c s , die Sitzung der
F a ch w a r t e wie Sportlehrwcsc » , Jugend und
Touristik . Die Hauptversammlung
geht Sonntags vor sich. Nachniittags ist eine
Besichtigung von Sport - und Badcanlagcn . Für
den Montag ist eine Fahrt mit Höhcnwagcn
auf der Hochstraße in die Schigebicte des Nord -
schwarzwaldcs vorgesehen , die über Baden -Ba¬
den, Bühlerhöhe znm Ruhstein , von dort
durch das Murgtal zurückgchen soll . W . R .

Amerikanischer Glückwunsch
für Sievert

Der amerikanische Olympiasieger Harald Ni.
OSborn , der 1924 in Paris den Zehnkampf
gewann , hat anläßlich des Weltrekords im
Zchnkampf an Hans Heinz Sievert folgenden
Glückwunschbrief gerichtet :

„Ich denke , daß Ihr Rekord der größte von
allen ist , die existieren , auch größer als der
Mcilenrekorö von 4 :06.7 unseres Glenn Cun -
ningham und Bonthrous 1500-Metcr -Zcit von
9 :48 .8 . Ich wünsche Ihnen das Allerbeste in
Ihrer weiteren Laufbahn und besonders zu
den Olympischen Spielen . Sic werden gewin¬
nen . Ich hoffe, daß ich wenigstens als Zu¬
schauer daran teilnehmen kann , aber darüber
hinaus will ich doch noch versuchen, mich im
Zehnkampf für die amerikanische Mannschaft
zu qualifizieren ."

if

LiiTILw _

Deutschland

fr*** thfM &tt *.
. f i<v v . **>• *«*■****** t.il;

Kerbcplal « : T . utschland Finnland

, .D e r Führer ' Freitag , 14 . Sept . 1934, Folge 253 , Seite ] "]



Adierner Segelflug :

Segelflieger auf
Um Ende August bezogen zwanzig Mann der

Segelfliegerortsgruppe Achcrn - Hvrnisgrinde
für einige Tage das Flicgerlagcr auf dem
Wartenbcrg bei Donaucschingcn . Da beinahe
alle aktiven Mitglieder der Ortsgruppe die A -
Prüfung abgelegt hatten , war cs notwendig
geworden , nach geeignetem U - Meländc Um¬
schau zn halten , das sich dann auch am War¬
tenberg fand . Rund um den Wartenbcrg ,
der sich ans dem Donautal zn einer Höhe von
etwa 850 Metern erhebt , dehnen sich lange ,
mannigfach gewölbte ivnndcrschöne Hänge , die
zudem nur spärlich und stellenweise mit Busch
und Baum bewachsen sind.

Die Schulungsarbeit wurde sofort in
Angriff genommen , nachdem die beiden Maschi¬
nen am Bahnhof Geisingcn wenigstens teil¬
weise montiert und dann auf den Wartenbcrg
transportiert worden waren . Beide Maschinen
<ESG 8 und Anfänger ) wurden stets kurz hin¬
tereinander gestartet , sodatz immer die ganze
Mannschaft ins Tal musttc , um die Flugzeuge
wieder zum Startplatz znrückzuholcn . Das
hatte natürlich eine außerordentliche Bean¬
spruchung des Einzelnen zur Folge , ermög¬
lichte es aber andererseits , daß

in den dreieinhalb Tage » 88 Starts

gemacht iverden konnten , von denen viele die
Zweiminntcngrenzc überschritten . Eine solche
Leistung war bisher auf dem Wartenbcrg noch
nicht erreicht worden . Schon am 2 . Tage
konnten vier Flugschüler die U - Prüfung be¬
stehen , die aus je fünf Flügen von mindestens
einer Minute Dauer mit jcivcils einer 8 -
Kurve besteht . Dann folgten am nächsten und
übernächsten Tag noch einmal 8 L - Prüfnngen
und schließlich 3 ^ - Prüfungen , sodaß die Orts¬
gruppe insgesamt 12 I! - Prtifu » gen und 3 A »
Prüfungen auf dem Wartenberg herausflog .
Um neben der Flugarbeit , dem Starten mit
dem Gummiscil , dem Montieren und den son¬
stigen Nebenarbeiten dieses Ergebnis in den
dreieinhalb Tagen zu erreichen , mußte jeder
Einzelne eine Strecke von ungefähr 100 Kilo¬
metern und eine Höhendifferenz von ca . 10 000
Meter beim Hcrbcischaffcu der Flugzeuge hin¬
ter sich bringen , da die Maschine oft weit drun¬
ten im Donautal , nur noch als kleiner weißer
Strich sichtbar, kilometerweit entfernt gelan¬
det waren .

rem Wattenberg
Aber abends im Lager herrschte trotz aller

Ermüdung noch lebhaftester K a m e r a d -
s ch a f t s b e t r i c b bei M n s i k , Gesang
und Vortrag , sodaß die Tage am Warten¬
bcrg jedem in bester Erinnerung bleiben
iverden .

Sechs unserer Achcrner blieben im Anschluß
an diese Tage noch für einige Zeit bei dem
Kurs , den die Landesgruppe unter Führung
von Tegelflughanptführer Stengel durch¬
führte . lieber hundert Segelflieger ans dem
ganzen Land wurden teils bis zur U - Prüfnng
geschult . Die Ausbildung der Fortgeschritte¬
nen , die sich bereits ans die 6 - Prüfnng vorbe¬
reiteten und zn denen auch die Achcrner gehör¬
ten , lag in den Händen von Fluglehrer Max
A l b e r t - Karlsruhe . Die Umschulung er¬
folgte auf einem „ Falken " und nach einigen
kurzen Sprüngen , die zur Umgewöhnung not -
ivendig waren , wurden eifrig Gegenhaudlun -
gcn geübt , während man auf Wind zum Se¬
geln wartete . Leider wurde Bruch gemacht ,
bevor der Wind in genügender Stärke wehte .

In A ch c r n selbst ist nunmehr die Ban -

Am bevorstehenden Wochenende führt der
Gau Baden der DT . gemeinsam mit den
Stellen des RingtenniSbnnbes im Mannhei¬
mer Licht- und Luftbad die deutschen Ring -
tennis - Meisterschaften durch. Da gerade in
Baden in den Reihen der Turnvereine das
Ringtennis eine eifrige Pslcgestätte gefunden
hat , ist auch aus dem Turnerlager mit einer
zahlreichen Beteiligung zn rechnen . Ebenfalls
in Mannheim steigt auf dem Platz des TB . 46
am Samstag der Leichtathletik - Diückkampf der
Städte Mannheim und Heidelberg , woran bei¬
derseits durch die Trainingsgcmeinschaften die
leistungsfähigsten Kämpfer der Turnvereine
beteiligt sind . Um bei der Leichtathletik zu
bleiben , seien noch die Bercinsivcttkümpfe des
Tnrnkreiscs Breisgau in Frcibnrg ermähnt .

Die immerwährende Lehr - und Schulungs¬
arbeit steht dieses Mal im Bordergrnnd durch
eine Borturnerstnnde des Murgtal - Turnkrci -

arbett wieder mit neuer Kraft ausgenommen
worden . Der im Bau befindliche „Z ö g l i n g "

geht seiner Vollendung entgegen . Für die
Schulung der U - Flieger steht in allernächster
Zeit eine Leistungsmaschine zur Verfügung ,
die ausgezeichnete Flugeigenschaften anfweist
und schon bei 4— 5 Meter Wind segelt .

Es beginnt jetzt der ruhigere Winterdienst .
Flugdienst wird im wesentlichen nur noch an
den Sonntagen stattfinden . Unter der Woche
soll vor allem gebaut werden und der theore¬
tische Unterricht stattsinden .

In der L a n d e s g r u p p c Baden steht
die Ortsgruppe Achern weitaus an erster
Stelle , was ihre Leistungen im Hinblick auf
die kurze Ausbildungszeit , die Zahl der Starts
und der abgelegten Prüfungen betrifft . Die¬
ses Ergebnis ist der unermüdlichen Schulungs¬
arbeit unter Fluglehrer Kurt M o h r , der Zu¬
verlässigkeit und Kameradschaftlichkeit der akti¬
ven Mannschaft , vor allem aber auch der Op -
ferfreuöigkeit der fördernden Mitglieder und
der tatkräftigen Unterstützung der Achcrner
Bürgerschaft zu verdanken , denen auch an die¬
ser Stelle die Anerkennung ausgesprochen sei.

Junge Leute , die Interesse an der Segel -
fliegerci haben , können jetzt eintrcten . Anmel¬
dungen nimmt jederzeit Major Fricdbcrg ,
Hindcnburgshöhe , entgegen , der auch zu Aus¬
künften gerne bereit ist.

ses in Gernsbach für baS BolkSturnen , vom
Ob . Kraichturnkreis treffen sich die Kunsttur¬
ner in Sulzfeld , ebenso im TurnkreiS Kraich-
gau in Bruchsal , in Verbindung mit einer
Turnwarteversammlung . Einen Kunstturner¬
tag hat auch der Breisgau in Freiburg angc -
sctzt , denn die Ausschcidungskämpfe in Baden
für die deutsche Gerätcmeistcrschasten kommen
immer näher . Neue Anregung holen sich im
Turnkreis Karlsruhe die Kinderturnwarte ,
die in Karlsruhe praktische Arbeit in einer
Turnwartestunde leisten . In Nohrbach bei
Heidelberg verspricht für den badischen Neckar¬
turnkreis als Abschluß der diesjährigen Ver¬
anstaltungen das Altcrstreffen wiederum ein
Höhepunkt zu werden .

Auch einige Vereinsjubiläen sind wieder zu
verzeichnen . Beim TV . 34 Pforzheim sind es
dieses Mal die Handballer , die JubiläumS -
spicle durchführen . Die TSG . St . Blasien

schickt sich an , ihr 50jährigeS Bestehen zu be¬
gehen , und der TV . Willstätt verbindet mit
seinem 25jährigen Bestehen die Weihe seiner
Verciusfahnc . Zu dem Abturncn der TG .
Daxlanden kommt das Schauturnen des TB .
Steinbach und eine Werbcveranstaltnng für
das Frauenturnen in Dettingen .

Der TB . 46 Mannheim , Badens größter
Verein für Leibesübungen , bereitet am Sams¬
tag in einer allgemeinen Sitzung der großen
Vorturncrschast mit dem gcschäftssührenden ,
technischen und KulturanSschnß seine vielseitige
Wintcrarbcit vor , um am darauffolgenden
Sonntag die Programmivandcrnng an die
Bergstraße durchzuführen . Auch die Schi -
Abteilung des Heidelberger TB . 46 befindet
sich auf einer Wanderung im Gebiet des
Katzenbuckel . Zum Schluß steht noch beim
TV . 62 Konstanz die Verciusrcgatta auf dem
Arbeitsplan .

Met)
Damen -Hockeyländerspiel siegen England

Unseren Hockey- Damen ist cs gelungen , einen
Länderkampf mit England zu vereinbaren ,
der im Frühjahr 1835 in Berlin vor sich ge¬
hen wird . England ist bekanntlich im Damen -
hockcy die spiclstärkste Nation der Welt , aus
diesem Grunde bringt man diesem Berliner
Länderkampf ein großes Jntcreffe entgegen ,
zumal cS auch noch der erste Kampf ist , den
unsere Damen gegen England anstragen .

Deutschland — Belgien in Berlin
Das Länderspielprogramm unserer Hockey¬

spieler ist um eine weitere Begegnung berei¬
chert worden . Belgien wird am 18 . November
in Berlin gegen unsere Nationalmannschaft
antreten . Das letzte deutsch - belgische Länder¬
spiel fand im Jahre 1810, also vor einem
Vicrteljahrhundert , anläßlich der Brüsseler
Weltausstellung statt und wurde von den Bel¬
giern mit 3 : 1 gewonnen . Wir hoffen, daß es
für uns eine deutliche Revanche gibt .

Pflichtkarten bei Silberschildspielen
Der Deutsche Hockeybund hat eine bemer -

kenswerte Anordnung getroffen : bei Silber¬
schildspielen sind alle Hockeyvercine, die in
einem Umkreis von 20 Kilometer eines Silber -
schildspicles wohnen , zur Abnahme einer be¬
stimmten Zahl von Eintrittskarten verpflichtet .
Die Zahl der abznnchmenden Karten setzt der
jeweilige Gauftthrer fest. Diese Maßnahme
wurde notwendig , weil die letzten Silberschild¬
spiele ein finanziell zu schlechtes Ergebnis zei¬
tigten .

Aus der Badijlben ZurnerMatt

c Adiern 1
Für den Landwirt Rud . Schmälzte

>» Ottcnhöfcu wurde dein « vormittag
•9 Hör das Entschuldungübersavren
aus Grund des Gcscvcs vom 1. Juli
1933 eröffnet . Als Entschuldnngrstellc
wurde dir Bad . Landwirtschastsbank
iBauerubauk ) in Karlsruhe cruanui .
Die dinglichen und persönliclien
Gläubiger werden anlgcsorderl , dir
lväieslcns 15 . Oktober 193t ihre An -
ipriiche bei dem Amtsgericht Achern
unier Angabe der Arl und Enl -
sieöungrzeir der Forderung nach Ka -
Vttal und Zinsen anzumelden .
Schuldurkundcn sind einzureichen .

Achern , den 11 . September 193t .
Geschäftsstelle des Bad . Amtsgerichts

Für den Landwir » Joses Schnei¬
der 11 in Renchcn und dessen Ehe .
srau Barbara gcb . Richte wurde
beute vormittag 9 Nhr das Enlschul -
dungsversahrcn ans Grund des Ge¬
setzes vom I . Jnni 1933 eröffnet . Als
Entschuldungsstellc wurde » die Bad .
Kommunale Landesbank Mannheim
ernannt . Di « dingliche » und persön -
Usien Gläubiger lverden ausgesor -
dcrt . biS spätestens 15 . Oktober 193t
ihre Anspriichc bei dem Amtsgericht
Achern unter Angabe der Art und
Entstehungszett der Forderung nach
Kottal und Zinse » anzumeldcu .
Schichdurkunden sind einznrcichen .

Achern den 11 . September 193t .
Geschäftsstelle des Bad . AmlSgerlchlS .

I Bühl 1
Fiir den Landwirt Franz Lien¬

hart , Fidel Sohn , Balzhofen , wurde
heute 11 Uhr das landw . Entschnl -
dungSversahren erössnet . Entschnl -
dungrstellc ist di« Bad . Laudwirl -
schaslSbank — Banernbank — Karls¬
ruhe . Dir Gläubiger werden ausge¬
fordert , ihre Anspruch « nach Grund
und vntstehungszcit bis längstens
15 . Oktober 193t dem Gericht oder
der Entschuldungsstclle anznineldcn
und die in ihren Hände » besinbliche »
Schuldurknndcn vorzulegcn .

Biihl , den 1l . September 1931.
Amtsgericht I .

oder der Entschuldungsstell « anzn -
melden und di« i » ihren Händen bc-
sindlichen Schnldnrkundc » vorzulc -
ge » .

Biihl , den 12. September 193t .
Amtsgericht I .

L Durladi 1
Das landwirtschaftliche Entschnk -

dungSversahren über den Betrieb
des Wilhelm Morloik , Landwirt in
HoöcnwcttcrSbach . wurde durch
rechtskrüsligen Beschluß vom II . Mai
1931 ausgchoben .

Dnrlach , den 8 . September 193t .
Amtsgericht II .

^ Offenburg I
In dem für den Landwirt Karl

iltcih in Ebersweier am t . Januar
1931 cröjsnelc » landwirtschaftlichen
Entschnldungsvcrsahrcn wurde alS
Entschuldung «»«» « die Städtische
Sparkasse Osscnburg bestimmt .

Ofscnburg , den 19. September 1931.
Badisches Amtsgericht II .

Gaggenau J

Bekanntmachung
Verlegung de« Jahrmarktes in
Gaggcnau .

Mit Genehmigung der Ttaatsaus .
sichtsbehörd « wurde der aus Sonntag ,
de» 23.. und Montag , den 2t . Sep¬
tember 1934 festgesetzte Jahrmarkt in
Gaggenan aus Sonntag , den 30 . Sep¬
tember , » Np Montag , den I . Oktober
1934 verlegt .

Gaggenan , den 7 . September 1934.
Der Bürgermeister .

t Kehl

Für den Landwirt Johann Fal -
ker und dessen Ehefrau Berta gcb .
Steimel in Neusatz wurde lientc 11
Uhr das landwtrtschastl . Eutschul -
dungsversahren erössnet . Entschul -
dungsstelle ist di« Landesaewerbc -
bank für Slidwestdeutschland A . -G .
Karlsruhe . Die Gläubiger iverden
ausgesordert , ihre Ansprüche nach
Grund und Entstehungszeit bis läng ,
stens 15. Oktober 1934 dem Gericht

Handcklsrcgistcr . Firma Mor « &
Eo . Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung ln Kehl a . Rh . Gegenstand des
Unternehmens ist die Durchführung
von Speditionen aller Art . von in¬
ternationalen Transporten . Verzol¬
lungen , Lagerungen und allem , was
mit diese» Gcschästcn normalerweise
zusanimenhängl . Geschäftssüyrcr sind :
Henrv Rav , kansmänntscher Direktor
in Montmorencv (Seine et Lilrl ,
Audi, '. Massel , Kaufmann in Paris .
Der slescllschastsvertrag ist am 8.
August >931 sestgcslellt . Die beide »
GeschästSstihrcr sind sowohl gemein¬
sam . als auch jeder allein , zur Ver¬
tretung der Gesellschaft in allen
Rcchtsbandlnngen befugt . Dies gilt
auch sür eventl . später noch zu be¬
stellende Gcschästssührer . Ttammkapi -
tal 20 000 XH .

Kehl , den 12 . September 1934.
Amtsgericht .

Handelsregister . Firma Belona -
Werkc Beiz » So . ln Kork . Die Ge -
scllschast ist aufgelöst . Der bisherige
Gesellschafter Peter Belz ist alleiniger
Inhaber der Firma .

Kehl , den 10. September 1934.
Amtsgericht .

L Raftatt 1
Gütcrrcchtsregistcrcinlrag , Band I ,

Seite 272 : Langnickcl Fritz Walter ,
Kansmann in ElcheShetm und Frieda
geb . Rocgncr . Vertrag vom 20. Ok¬
tober 1932. Gütertrennung nach tttl
1126 ff . B .G .B . Den 6. Scpt . 1931.

Amtsgericht Rastatt .

enlwässcruny »er « heinniräcrung
von Iffrihrim bi » , ur fflurgmün -

öunq »utch den Ritöhonal
Der Ricdkanalzwcckvcrband Rastatt

beabsichtig » durch eine teilweise Ver¬
legung und Verllcsung des Ricd -
kanals eine bessere Entwässerung der
Rheinniederung zwischen Iffezheim
und Rastatt .

(äst 99, 40 Wasscrgesctz , In Ver¬
bindung mit den jist 56, 61 und 125
der V .V .O . znm Wasscrgesctz) . Be¬
schreibung und Pläne liegen beim
Bezirksamt Rastatt , Zinimer 4, ös -
senllich aus .

Binnen 14 Tagen nach Erscheinender Bekanntmachung können Ein¬
wendungen erhoben werden .

Rastatt , den II . September 1934.
Badisches Bezirksamt II .

Amtliche .
Versteigerungen

Rech» gegen die Versteigerung hat ,
must das Vcrsahrcn vor dem Zu¬
schlag aushebcn oder einstweilen cin -
stcllcn lassen : sonst tritt sür das
Recht der VersteigerungserlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Tic Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann feder¬
mann cinsehcn . 58202

GrnndftückSbcschrlcb :
Grundbuch Oberöwtsyeim , Band

19 . Hest 23 :
Lgb .-Nr . 5743 : 4,54 n Ackerland

im Lcrchenberg .
Schätzung 60 xn
Lgb .-Nr . 997 : 11,97 a Ackerland

und öder Rain im Sleinackcr .
Schätzung 140
Band 4 , Heft 22 :
Lgb .-Nr . 3333/2 : •

Hosrcilc 3,68 a
Hausgartcn 1,82 a

Zust 5,50 a
bcttu Miihlwcg

Ans der Hofrcite steht :
ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkcnkcllcr , Werkslätlc , Scheuer u .
Stall .

Schätzung 3300 XH
Lgb .- Nr . 1736 :

5,24 a Acker
5,04 a Weinberg

zns . 10,28 a in Rothenhaug .
Schätzung 200 XH
Bruchsal , den 12. September 1931.

Notariat II als BollftrccknngSgcricht .

c Bruchfal 3
1tlv ««q» - ver .klke»8 »ruvg

J » > Zwangswcg versteigert das
Notariat ain Samstag , den 6 . Okto¬
ber 1931 , vormittags 9 . 15 Uhr :»,
Rathaus in Obcröwishctin die
Grundstücke des Wilhelm Zimmer -
manii , Schreiner und dessen Ehesrau
Amalie gcb . Holzmüllce in Obcr -
vwishctm auf Gemarkung Obcr -
ölvisvcim .

Die VersteigernngS - Anordnung
wurde am ist . November 1932 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tni Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver -
steigcrung vor der Aussordcrung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub -
Haft zu machen : sic werden sonst 4m
geringsten Gebot nicht und bei dcr
Erlösvertctlung erst nach de» übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein

^wangs - versleigrrung .
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Montag , den 15 . Okto¬
ber 1934, vormittags 10 Uhr tni
Rathaus in NntcröwiSheim die
Grundstücke dcr Ehrtstia » Friedrich
Becker III Ehesrau Karoline gcb .
Wirthwet » in Karlsruhe auf Gc -
markung UnterüwiShctnl .

Die VersteigernngS - Anordnung
wurde am 7 . Januar 1933 tni
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor dcr Aussorderunn
znm Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
dcr Erlösverteilnng erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ei» Recht gegen die Verstcigernnn
bat . mutz das Versahrcn vor dem
Zuschlag aushebcn oder einstweilen
einstellen lassen : sonst tritt sür das
Recht dcr Vcrstcigcrnngscrlös an die
Stelle de? versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann scdcrmann
cinsehcn . 56326

GrnndftückSbcschricb :
Grundbuch Untcröwishctni , Band

7, Heft 8 :
1. Lgb .- Nr . 5284 : 11,35 a Acker In

dcr Reuth
Schätzung gg xn

r . Lab.-Nr. 3659h : 20,58 a Acker im
Ladenbcrgle .
Schätzung 800 XH
Bruchsal , de » 12 . September jst.34 .

Notariat II als Bollstreckungsgertcht .

Zwanqs -vrrfitigrrung .
Im Zwangswcg versteigert daS

Notariat am Dienstag , den 16 . Ok¬
tober 1934, vormittags 9 Uhr im
Rathaus in Forst die Grundstttcte
des Gcsamtguts der Errnngcnschail -"
gcmeinschast dcr Leopold Blum
hoscr Eheleute und Leopold Blum
hofcr Ehefrau Enima gcb . « noch
tu Forst aus Gemarkung Forst .

Die VersteigernngS - Anordnung
wurde am 4 . Juli 1933 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in dcr Ver¬
steigerung vor der Aussordcrung znm
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glrnbhatl zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei dcr Erlös -
vcrtcilung erst nach dem Anspruch
dcS Gläubigers und » ach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Rech» gegen die Versteigerung Hai,
must das Vcrsabren vor dem Zu¬
schlag aushebcn oder einstweilen ein -
stellen lassen : sonst tritt sür das
Recht dcr VcrstcigcrungScrlös an die
Stelle des versteigerte » Gegenstands .

Dice Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
cinsehcn . 5820 t

GrundftückSbeschrtcb :
Grundbuch Forst , Band 37 , Hcsi

14 und Band 30. Heft 31 :
1. Lgb .-Nr . 176 : 5,91 a Hosretlc mit

Hausgartcn .
Hieraus steht :
a ) ein einctnhalbstöckiges Wohn¬

haus mit Eisenbalkcnkcller ,
0 ) ei » Schopf mit Stall ,
<•) ein Schopf mit Schwctncställcn .
Schätzung 4500 xn

2. Lgb .- Rr . 2694 : 12,48 a Acker . Un -
teräckcrral .
Schätzung 300 X)l

3 . Lgb .-Nr . 2695 : 12,56 u Acker , Un -
tcräckcrrat .
Schätzung 300 XH

4 . Lgb .- Nr . 3095 : 6,56 a Wiese , Hatzel
Schätzung 120 XH

5 . Lab .-Nr . 31.92 : 8,60 n Acker , u ».
ten am Rothenwcg .
Schätzung 200 XU

6 . Lgb .- Nr . 4105 : 7,67 a Acker , Wci -
dig .
Schätzung 200 XU

7 . Lgb .-Nr . 4910 : 8,12 a Acker ,
Münchsäcker .
Schätzung 230 XH
Band 30, Heft 31 :

8 . Lgb .-Nr . 175/1 : 0,05 a Hofrcite
Ortscttcr . Schätzung 1 xn

9 . Lab .-Nr . 175'2 : 0 .10 a Hausgarlc » ,
Ortsetter . Schätzung 5 XH
Bruchsal , den 12 . September 1931.

Notariat II als BollftrccknngSgcricht .

Bielen anzumelden und bet Wider -
formn » es Gtänbiaers glaubvasl zu
machen : sie werden sonn lm gering¬
sten Gebot nicht und bei dcr Erlös -
vcrtcilung erst nach dem Anspruch dcS
Gläubigers »nd nach den übrigen
Rechten bcrückstckitigi. Wer ein Rccbt
gegen die Verstcigernng Hai , mui ;
das Pcrsahre » vor dem Zuschlag
aushebcn oder ciiistwcitcn cinstcllen
lassen : sonst tritt sür das Recht dcr
VcrstcigcrnngscriöS au die Stelle
des vcrsteigcrtcu Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann scdcr -
maii » cinschc » .

! x Grund stücksbcschricb:
Grundbuch Neuthard , Band 8 ,

j Hest 27 :
! l . Lgb .-Nr . 520 : 10,16 u Acker Hci -
I lige, >g » l .
I Schätzung 100 xn
! 2 . Lgb .-Nr . 595 : 25,20 a Wiese . Heck.
I Schätzung 700 xu
• 3 . Lgb . -Nr . 596 : 8,26 a Wiese . Heck.

Schätzung 250 xn
4. Lgb .-Nr . 695 : 15,61 a Acker, Stör -

cbcnwatd . Schätzung 550 X)l
5. Lgb .- Nr . 371 : 15,6 t Acker , Mil -

tclgcwann . Schätzung 500 XU
Bruchsal , de» 12 .September 193t .

Notariat II als Pollstrcckungsgcricht .

I Kippenheim 3

: man » • Dtrfltigcning .
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Montag , den 8. Oktober
1931, vormittags 9 .30 Uhr im Rat¬
haus in Neuthard die Grundstücke
dcr Karl Baumgärtner Ehefrau
Emma gcb . Dres tu Neuthard ans
Gemarkung Neuthard .

Die Versteigcrnngs - Anordnung
wurde am 14 . Augnsl 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in dcr Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum

Tic Gemeinde Kippcnheim verstei¬
gert am komnicndcn Samstag , den
15 . September 1931, vorm . 8 Uhr be-
ginnciid , das Enrägnis von zirka
350 Ovstbäniiien an dcr Landstraste
Kippenheiui — Rlictcrsheim össcntiich
gegen Barzahlung . Ziilammenkuusl
am OrtSausgang Kippeuhctm .

Liebhaber sind hierzu srenndlichst
eingcladcn . Zur reibungslosen Ab¬
wickelung dcr Bezahlung wird um
Mitbringcn von nötigem Kleingeld
gebeten .

Ferner werden einige Lbstbäume
von hiesigen Landwirten mtlvcrst .' t-
gcrl .

Wleinzigartig «
Hauimittal g«g«n>'

Kopftdm »«rz«nlMigrin «‘"'und Narvansdimerzen , Unb*-'
hagen und Schmertzusf &nde . Seit

Jahrzehnten behauptet ti<fc CHrovanifle
dank »einer anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich * unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
des bewahrte Citrovanille Immer zur Hand
haben , Erhilllich In eiten Apotheken .
i PuIvw^ de^ aObfaten-PAg^ MMÄ



Berlin - München - Berlin
18 Mannschaften und 162 Fahrer bei der SA -Fernfahrt

Die GA -Brigade 31 veröffentlicht nunmehr
auch die namentliche Melde -Liste für ihre be¬
reits im Vorjahre mit großem Erfolg durch¬
geführte Fernfahrt Berlin —München —Berlin ,
die in der Zeit vom 18 . — 3 0 . September
»um ersten Male wiederholt wird . Die Fahrt
wird mit einem Ruhetag in München in 12
Etappen durchgeführt . Fünf davon sind reine
Radfernfahrten , auf den übrigen sieben sind
außerdem auch noch gelänbesportliche Aufgaben
zu erfüllen . Mehr als 30 Mannschaften hatten
sich zur Teilnahme gemeldet , aber nur 18
konnten zugelasien werden . Jede einzelne
Mannschaft setzt sich auS einem Führer und
acht Mann zusammen und unter den Gemel¬
deten findet man manchen bekannten Straßen¬
fahrer . Die offizielle Meldeliste , m der auch die
Ersatzleute mit aufgeführt werden , zeigt fol¬
gendes Bild :

1 . SA -Marincsturm VII/9 , Bielefeld ,
2. SA - Standarte 75 Halle ,
3. SA - Stnrm 10/2 Berlin ,
4 . 2A -Stnrm 108 Ossenbach ,
5. Polizei -SB . Berlin ,
0 . SA -Standarte 75 Halle ,
7. SA -Standarte 174 Bielefeld ,
8 . SA -Standarte 184 Eisleben ,
0. SA - St » rm 10/11 Berlin ,

10. SA -Sturm 41/217 Magdeburg ,
11 . SA -Sturm 10/12 Berlin »
12. SA -Stnrm 12/11 Breslau ,

1» . SS -Sturm 2/82 Bielefeld ,
14 . Arbeitsgan 18 Abt . 6/160 Dahlen ,
15. RS -Arbeitsdienst Gonsenheim ,
16. SA - Sturm 10/4 Berlin ,
17. SA -Stnrm 10/8 Berlin ,
38. SA -Standarte 61 Buchschlag in Hessen .

Ad. »7 MM - m . 46
Kommenden Sonntag , 16 . September weilt

der Karlsruher Turn - Berein 1846
mit seinen Turnern und Turnerinnen beim
Turnerbunb 07 in Bruchsal zum fäl¬
ligen leichtathletischen Rückkampf. Dieser Gang
ist für den KTV 46 nicht leicht, denn der Tbd
Bruchsal konnte mit seiner kampferprobten 1 .
Mannschaft in diesem Jahre sämtliche durchge¬
führten Mannschaftskämpfe für sich entscheiden.
Karlsruhe wird alles versuchen, seine letztjäh¬

rigen Siege zu wiederholen , doch fittö tue Sie¬
gesaussichten für beide Mannschaften gleich
offen . Zum Austrag kommen folgende Hebun¬
gen : 100, 200, 800, 1500 und 4 mal 100 Meter ,
Hoch- und Weitsprung , Kugel , Speer , Diskus
und Schleuderball . Bei den Frauen : 100
und 4 mal 100 Meter , Weit - und Hochsprung,
Kugel und Diskus .

Zweimal Lolonla Köln - Sau Baden
Zur Förderung und Hebung der Kampf¬

stärke der badischen Amateur - Boxer hat die
Führung des Gaues XIV Baden des DABV
die Boxstaffel des mehrfachen Deutschen Mann¬
schaftsmeisters Eolonia 06 Köln zu zwei Lehr¬
kämpfen verpflichtet . Die Kölner werden in
fünf Gcwichtsklasien mit Rustemeier , Esier ,
Mderich , Prodel und Siegmund (für letzteren
wahrscheinlich als Verstärkung Stein -Bonn )
am 21 . September in Karlsruhe und am 22.
September 1934 in Mannheim an den Start
gehen . Der Gau Baben stellt als Gegner in
Karlsruhe : Deimling (KBV ) , Feuerbacher
(Brötzingen ) , Kohlborn (KBV ) , Kahrmann
(Germania Karlsruhe ) und Maier (Singen ) :
in Mannheim : Baust , Köhler (beide VfR
Mannheim ) , Stolz ( Post - SV Mannheim ) ,
Mayer (VfR Mannheim ) und Maier (Singen ) .
Sämtliche Kämpfe gehen über sechs Runden zu
je zwei Minuten .

Eeneral - von -Epp - Eepäckmarsch
Für den zweiten General -von - Epp - Gcpäck -

marsch übertrifft das Mcldeergebnis das des
Vorjahres bei weitem . Nicht weniger als 5000
haben sich in die Mcldeliste eingetragen . Da¬
von legen zum erstenmal 4200 Angehörige der
SA und SS die Prüfung zum Erwerb des
SA - SportabzeichcnS ab.

Stark ist auch die Beteiligung an der ersten
deutschen Gepäckmarsch-Meisterschaft , in im
gleichen Rahmen ausgetragen wird . In der
Einzelmeisterschaft sind von den 53 Bewerbern
Seiffcrt (Leipzig ) , Müller (Berlin ) , Peters
(Berlin ) , Herfeld (Darmstadt ) , Luber (Nürn¬
berg ) , Schulze (Leipzig ) und die beiden Münch¬
ner Franz und Konrad Reichel zu nennen .

Schwedensiege in Paris
Die Heimreise einiger an den 1. Leicht¬

athletik - Europameisterschaften in Turin betei¬
ligt gewesenen Athleten über Paris gab der
Seine - Metropole die Gelegenheit zu einem in¬
ternationalen Fest .

2<>o Meter : Skavinski (Frankreich ) 20,4 Sek, ; 2 . R .
Paul (Frankreich ) 20,6 Sek . 3 . Ttcn Pettersson
(Schivedcn ) 20,8 Sck . — 400 Meter : 1 . Guillez (Frank¬
reich ) 49 .2 Sek . ; 2 . Tlrömbcrg (Schweden ) 49,4 Sek . ;
3 Keller «Frankreich) 50,4 Sek . — 800 Meter : 1 . Wenn -
bera (Schweden ) 1 :55,8 Min . ; 2 . Normand (Frankreich)
1 :56,6 Min . ; 3 . Hentt , (Frankreich) 1 :57,2 Min . —
1.500 Meter : 1 . Gceraert (Belgien ) 4 :02,4 Min . ; 2 . Le -
duc (Frankreich) 4 :03,6 Min . ; 3. Dr . Paul Martin
(Schweiz ) 4 :03,6 Min . — 3 engl . Meilen : 1 . Lcfövrc
(Frankreich) 14 :40,4 Mi » . ; 2 . Mclet (Frankreich) 15 :01,8
Min . — IlO-Mcicr -Hiirden : 1 . Sten Pettersson ( Schwe¬
den ) 15 Sek . ; 2 . P . Bernard (Frankreich ) Brustbreitc ;
3 . H . Bernard (Frankreich ) . — Wcitsprung : 1 . Kuttiz
(Estland ) 6,97 Meter : 2 . R . Paul (Frankreich) 6,92 Mtr .
— Diskuswerfen : 1 . Andcrsson (Schweden ) 50,30 Mtr . ;
2 . Winter (Frankreich) 46,30 Meter .

Die Finnen sind in Berlin
Der größte Teil der finnischen Leichtathletik -

Mannschaft , die mit uns am kommenden Wo¬
chenende in Berlin den mit größter Spannung
erwarteten Länderkampf austragen wird , ist
in Berlin eingetroffen . Die Mitglieder der
Mannschaft haben sich etwas Ruhe gegönnt .
AuS Richtung Bafel kommend , entstiegen die
Nordländer dem Zug am Anhalter Bahnhof ,
wo sich der Gauführer F ü r st e r , als Vertre¬
ter des ReichssportftthrcrS , Bücher und der
Pressewart des Deutschen Leichtathletik -Ver¬
bandes , Bauer , eingefunden hatten . Auch
Olympiasieger I s o h o l l o , der noch nach Ber¬
lin berufen wurde , fand sich zur Begrüßung
seiner Landsleute ein . Die finnischen Mann¬
schaften werden den „Russischen Hof" als
Hauptquartier beziehen . Bereits am Donners¬
tag werden unsere Gegner im Berliner Post -
Stadion das Training anfnehmen .

Ohne Schaumburg gegen Finnland !
Die deutsche Lcichtatheltik wurde am Mitt¬

woch von einem bösen Geschick ereilt . Der
Oberhausener Läufer S ch a u m b u r g, der sich
mit einem kurzen Konditionstraining an die¬
sem Tage nach seiner Rückkehr aus Turin in
feiner Heimatstadt für feine Aufgabe im Wo¬
chenende vorbereiten wollte , zog sich dabei eine
Muskelzerrung zu . Man will zwar erst noch
die Untersuchung durch einen Spezialarzt ab-
warten , aber es ist ziemlich sicher , daß Deutsch¬
land den Länderkampf gegen Finnland am
Samstag und Sonntag ohne Schaumburg be¬
streiten muß . Wirklich ein böses Pech, denn die
Aufgabe für uns war an und für sich schon
schwer genug .

1 0 0 0 0 Zuschauer wohnten am Diens ,
tagabeud in Köln -Riehl der radsportliche « Ver¬
anstaltung bei , deren Reinertrag dem schwer
verunglückte » und berussuusähig gewordenen
Kölner Dauerfahrer Dcderichs zusloß ; sämt¬
liche beteiligten Fahrer fuhren ohne Bezah ,
lung . Im Gesamtergebnis des 100-Klm .-Da » »
crrennens siegte der Kölner Paul Krewcr vor
Weltmeister Metze , Hille , Wißbröckcr und
Möller .

Der letzte Laus zur dentschcn Motor »
rad - Straßenmeistcrschast kommt am 80. Sep¬
tember im Rahmen des erstmals veranstalte¬
ten Hamburger Stadtpark -Rcnnens zur Durch¬
führung . Für das Rennen wurde inmitten des
Parkes ei » 6 Klm . lange Rund -Rennstrecke
hergestellt .

Lola Schröter , die znr Zeit einen
Schleppsegclslug durch Deutschland unter¬
nimmt , ist am Mittwoch , von Stuttgart kom¬
mend , in München eingctrosse » und über
Nürnberg nach Ehemnitz weitergeslogen .

Die Ostpreußen - Fahrt , die große
motorsportliche Zuvcrläsiigkeitssahrt des dcut ,
sche« Ostens , wird am 6. und 7. Oktober zum
zehnte « Male veranstaltet . Mit Start und
Ziel in Königsberg wird ganz Ostpreußen in
zwei großen Schleifen durchfahre « .

Henkel/Lund wurden bei den ungari¬
schen Tennismeisterschaften in Budapest im
Herreu -Doppel durch die Tschechen Hecht Gaske
Schlußspiel des Herren -Doppels durch die
Tschechen Hecht-Kaska mit 7 : 5, 1 : 6, 7 :5 geschla¬
gen .

Der Internationale Flugsport ,
Verband hält in den Tagen vom 8. bis 12 .
Oktober in Washington seine diesjährige Ta¬
gung ab , die auch von Deutschland beschickt
werden wird . —

Giorgetti ( Italien ) führt im Gesamt -
klafscment der amerikanischen Stehermeister ,
schaft mit 47 Punkten vor Debaets (45 ) , dem
Dentschcn Dülberg (34) , Jäger (38 ) und Rc -
boli (26) . —

Für die deutschen Meistcrschaf »
ten der Tennis -Lehrer sind bisher nicht wc -
« iger als 180 Nennungen abgegeben worden .
Der Beginn des Turniers ist auf den 17 . Scp ,
tember vorverlcgt worden .

Tafel -Bestecke
direkt anPrivate , lOOprr. Silberaut -
läge 36 teilige Garnitur 36059

Nk . 45 .-
LanriSbrige schriftliche Garantie .
Katenzahluna . Katalog kostenlos .
E . Scnmidinais. p̂ ä 13

zu vermieten

2 möblierte

mögt , mit etw . Kn «
chenbcn .. von Beam »
tenehepaar sof . ges.
Anfragen unter Är .
56650 an den Führer

23 .-M1UU18
auch Vorort , zu mt .
gesucht . Angeb . hinter
5981. an den Führer .

Jntmobilien
Laden

mit Leben - mittel
fit . Lage . m . Wohn ,
umständeh . sofort zu
vermieten . Angebote
ti . 5954 o . d. Führer

Zimmer und Küche
sos. zu verm . Preis
22 m . - Lasch .
Leffingftratze 48. *

Gut möblierte - *
Zimmer

an sol . Herrn , Nahe
Bahnhof . zu vermiet .
Klauprechtslr . 4, I.

Leere - *

Zimmer
an berufst . Frl ., ev.
m . Frühstück , zu vm .
auf 15. d . M .

Zirkel 3 Part .

Leere - , hell . Zimmer
sep. Eing ., f. Werk¬
statt od . Möbelunter -
stellen sof. zu verm .

Amaiienstr . 39, 11. ;
Ziörentrop . *

Mietgesuche
Schön « *

ls-Zimmer -Wohn ».
m . « ad p. 1. Ott . j .
vermieten . Dieselbe
kannte auch in 2< u .
3-Zimmer >Wohnung

f
ietilt werden. An,li¬
ehen Donnerstag » .

0—11 Uhr . nachm . 2
bi « 1 Uhr . « »lerftr .
8, IV. (Schlahseite .)

Midi . Zimmer
m . Ofen , ruh . Lage ,
m . Morgen ! .. zu mt .
gesucht . Prei «ofs . u .
M55 an den Führer .

Möbliertes , heizb .

Zimmer
v. Stud . gef . Angeb .
u . ü§67 a . d. Führer

Kleinerer

Fabrilrnebäiide
evtl , mit Wohnhaus ,
zu kauf . od . zu miet .
gef . Angeb . u . 5976
an den Führer .

Elagen -
lfaus

m . Hei, ., 3X5 Zim¬
mer , 1X3 Zimmer ,
mod , AuSstatt ., Eiid -
westst, , preiswert zu
Verls , Angebote u .
58201 an den Führer

Zigarren «

Spezial¬
geschäft

abzugeben . Angebote
u . 58188 a . d. Führ .

luverkaufen
verdienstmöglichkeit !

Geisenheimer
0d |t -

lrockirnopparat
für Kohlenbeizung ,

Gruppe E Nr .. 1 m .
20 Hürden . Gesamt -
nuyfläche ca . 9,32 qm
Gewicht ca . 450 kg ,

wenig gebraucht ,
billig abzugeben . —
ftBgelc , Karlsruhe ,

Verderftr . 62.
Tel . 2072. 58139

Fabrikneue , moderne

Niihmaschinen
mit Aarantieschei » s.
80 XX zu verkaus , *
Wiahrftt . 50, III .

Gebrauchte
Flelschercimajchinc «

Wölse , Kalter » und
Füller , i , versch.G -ö-
hen , gut durchrepar .,
zu verkauf , Zu bc-
sichtigen bei tt . Pape ,
Georg .Fricdrich -Si . 3
Tel . 479. *

Weg , Versetzung be¬
reits neuen 4-Loch-

Jnnker & Ruh »
« « » Herd ,

kpl„ » I. Eitschga » !,
35 XX , 2 Holzzu¬
ber , groh , Tisch, Ses¬
sel, « ücherschast . An -
zufeh . Rüppurr,Fran -
ftr . 24, 9 - 2, 6- 8 U.

Säff»
5—700 I . frisch ent¬
leert , zu verkf . HanS
Oster , Rastatt , Hilda ,
ströme 2V. 58189

fn - vUtt . w . iM

Gut erhaltener
Kinderwagen v . arm .
Frau zu kaufen , ges.
Angebote unter Nr .

5970 an den Führer .

Verloren
verloren

12. 9., abd - ., in der
Nähe der Tankstelle
der . .Markgraf !.Hof"
in der Rod .-Wagner -
Allee braune - ledern .
Zigarrenetui . Anden¬
ken. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben
Eisenloyrstr . 15.
68065

Ges . v. Selbstgeb . o.
1. Hyp . für Neubau
« . groß . Garten

4000 m
Angebote unter Nr .

6962 an den Führer .

Radio
die neuest . Modelle
Saba , Siemen »,
Wende , Blau - .

Punkt am L-iger ,
bequeme

Teilzahlung
Volks -

Empfänger
MvnatSr . 4 .40 Ji

J . Piaseckl
Schützenstr . 17

Itenchiedme
kleine Ameieen

Küche meißeln
u. Zimmertapezlere «
ö. je 7 XX an , Ma -
lergeschäst Lamehsi .23

Kind
wird in gute Pflege
genomme » , Ana , u ,
5956 an den Führer ,

Stellengesuche

Fleiß, , ehrliche »

MMn
19 I, , sucht Stellung
in , t . Hau «h , Zeug ,
ui » vorh , Ang , unt ,
5974 an den Führer ,

yMwm

»

Versuchen Sie Ihr Glück
durch die grölte Zeitung
der SUdwesfmark

DrrKLHeer

VUJuJL
findet man nicht immer da , wo man gerade lebt
und schafft . Es ist nun mal im Leben so : Ge¬
heime und verborgene Herzenswünsche ver¬
danken ihre wirkliche Erfüllung meistens dem
Zufall oderderKleinenHeiratsanzeige . Darum :
Wer einen Kameraden für 's Leben sucht , sag

’

es der Welt ruhig einmal durch die kleine und
diskrete Heiratsanzeige . Die Kleine Anzeige
ist nebenbei gesagt ganz außerordentlich billig ;
sie klopft behutsam an viele , vieleTüren und die
Menschen , zu denen sie kommt , sind es wert ,
daß man mit seinem Denken und Fühlen zu
ihnen spricht

Kraftfahrzeuge
An- und Verkau f

D KW
Sportwagen , Meister¬
klasse, 6fach der ., in
neuw . Zust . preiSw .
zu verkaufen .

V . Hertenstein ,
Ritterstr . 13/17 .

Fernruf 6830. 58142

®

I -Tonner .
Dtefrl -

Lastkraftwagen
mit K-m -Pritsche ,

Baujahr 1932, in al¬
lerbest . Zust . zu verk .
zum Taxpreis v. JWf
10 500,— 56061
Daimler -Benz -AG . ,

verkaufest . B . -Baden
Tel . 1178.

N -Nod
m . Beiwag ., etw . i«-
paraturbed ., bill . zu
verkf . Winterstr . 21,
5. Stock r . *

NS U
200 ccm , mit Sat¬
tellank . eleftr . Licht .
Horn u . Tachom ., in
best. Zustand bill . zu
verkaufen . Zu erfr .
u . 58145 a . d. Führ .

Opsl -
Kasienlieferwagen

4/20 PS , verk , billig
Hasler , Sosienftr,N5
Tel . 7815. 56788

verbreitet
unsere Jtifung !

nuTO
HM.- Lieferwagen

10 '45 PS . , in gutem Zustand ,
billig zu verkaufen .

Karlsruhe. E

Offene Stellen
Gl»e Lsildprixir

a . Oberrhcin , nllctnigcr Arzt am Ort ,
sofort , Kassenzulasfung aut 1, Oki.
abzugeli . Zu ersr, u . 5978 b , Führer .

Illlllllllllllllllllllllllllll
Buten

Verdienst
finden Eie bei groß ,
Verlag durch Wer -
bung für Familten -
wochcnzetischrist m .B ,
Neulinge werden dch.
erfahrenen Fachmann
angei , Meldung Frei¬
tag , Montag , Diens¬
tag 0—11 bei Pfeif¬
fer , Akabemtest . 40 II
58148
Illlllllllllllllllllllllllllll

Tüchtiger

Herrenfriseur
zur Aukhilse gesucht ,

Salon Toll ,
« arlsir . 17, «

Heira
BerufStät . Frl .,

Jahre alt , solid , jn -
ssndl .. häuslich und
ideal deutend , steht
einsam im Leben u .
wünscht eins ., svmp .
Herrn gereiften Alt .
kennen zu lernen m .
gut . Charakter u . in
fest. Position , zwecks
späterer

Heirat
ur Zeit kl., mod .
eim Vorhand . Nur

ernstgem . Zuschr . u .
5973 an den Führer

Dame , ganz ohne
Anhang . AnSg . 50,
gute Erschein ., spar¬
sam u . m . sch. Bar¬
vermög .. wünscht sol .
Herrn in sich. Posit .
kennen zu lernen zw.
baldiger

Heirat
Zuschr . u . Nr . 5965
an den Führer .

MUMtUDIIllM

Statt Karten. 58147

Dr. med . WALTER SCHNEIDER
Assistenzarzt,am Stadlkrank ^ntiaus Ofienbach

Dr. med . LOTTE SCHNEIDER 8- b . Greßler

VERMÄHLTE

Wuppertal - Barmen
12 , September 1934.

V_ _ J

Karlsruhe
Offenbach

Amtliche Anzeigen

Durlach

Ucbcr den laudwtitschasllichen Be¬
trieb deS Karl Wilhelm Hochschild
und dessen Ehesrnn Karblinc , gcb ,
Lerch , beide in Durlach , ist heute
unt 17 Uhr daS Entschulhungsver -
sahren gcm . Ges . zur Regelung der
landwirlichaftlichen Schuldbcrhiiuutssc
v . 1 . 6. 33 erüssnet . Die BcztrkS-
sparkasie in Durlach ist zur Ent -
schulduugsstelle ernannt . Die Gliin -
blgcr werden unter Hinweis auf die
Rechtsnachtetle des 8 11 Abl . 2
Gntlch.Ges . aufgesordert , ihre An¬
sprüche möglichst in doppelter Form
bis 1» , Ott . 1934 bei dem unierzcich-
neien Amtsgericht anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden dem Gericht ctnzuret .
chen . Die Unierlagen für die Sr -
össnung de » BersadrenS können ans
der GeschäsiSsielle cingesehen werden .

Durlach , den 10 . September 1934,
Amtsgericht II .

I

l Karlsruhe 1
5) a$ SchiedSamt für Zahnärzte

und Zahntechniker bet dem Oberder -
flch.-rungSamt Karlsruhe hält Anfang
Oktober 1934 eine Sitzung ab , in
der über die Vornahme und Ableh¬
nung von Zulassungen gemäß 88 37
und 24 der Zulassungsordnung Be¬
schluß gefaßt wird . Gemäß 8 3 Abs,
2 der SchicdSamtsordnung für Zahn¬
ärzte und Zahntechniker wird für die
Sinreichung schriftlicher Aeußerungcn
bon Beictligle » eine Frist bis ein -
schließlich 22. September 1934 gesetzt ,
Slcutzernngcn , die nach Ablaus dieser
Frist einacden , brauche» bei der Be¬
schlußfassung nichl mehr berücksichtigt
werde » .

Karlsruhe , den 12. September 1934
SchiedSamt für Zahnärzte und

Zahnlcchntlcr vci dem Obervcr -
versichcrungSamt .

- Amtliche — -

Versteigerungen

^ Ettlingen J

iwonnsverNeiyrruntz.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Montag , den 29. Ok¬
tober 1934 , vormittags 9 Uhr , im
Rathaus in Schluttenbach dt« Grund -

stücke des Otto Felder , Bahnarbeitcr ,
und seiner 0- hesran Rosa , gcb . Gün >
lcr in Schluttenbach , aus Gemarkung
Schluttenbach .

Die Vcrsicigerungs . Anordnung
wurde am 26. April 1934 im Grund¬
buch bcrmerki.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens In der Ver -
stelgerunz vor der 2Iuftorderung zum
Bielen anznmclden und bet Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bet der ErlöS -
berlctlung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten bcrUcksichltal , Wer ein
Recht gegen die Berstcigerung bat.
mutz da» Verfahren bor dem Zu¬
schlag ausbcbcn oder einstweilen ein¬
stellen lassen ; sonst tritt tür das
Recht der PerstelgerungserlöS an die
Stelle des bcrstetgerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
etnschen .

GrundftückSbcschricv
Grundbuch Schluilenbacki,

Band 3 , Heft 22.
Lgb. -Nr , 20 : 6,98 a Hosreile und

HauSaarten im OrtSetter ,
2lttf der Hofrcite steht ein ein¬
stöckiges Wohngebäude mit Keller,
Scheuer , Stall , Schopf , Schweine¬
ställen angebaut .

Schätzung 3909,— XX
Lgb.-Nr . 825 : 8,85 a Ackerland,

Gewann Langenmorgen .
Schätzung 159 — XX

Lgb .-Nr . 517 : 8,94 a Ackerland,
Gewann Deich,

Schätzung 129 .— XX

Lgb .-Nr . 96 : 17,91 a Ackerland,
Gewann Langenacker,

Schätzung 199,— XX

Ettlingen , den 11 . September 1934.
Notariat II Ettlingen

als Bollstreckungsgertcht .

Durlach

Zwanys - Verftetgerun - ,

Freitag , den 14. September 1934,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Durlach (Pfandlokal ) Schloßstr ., ge¬
gen bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege össentlich versteigern :

1 Schnhmacherftanzmaschine mit ea.
15 Stanzmester .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

Durlach . 12, September 1934,
H . MooSbrugger ,

. Geitchtsbollzieher tn Durlach .



fdagdaSchneider

Der melodienreiche Operetten - Großfilm mit Freude
und Jubel ohne Ende .

Magda Schneider spielt, tanzt und singt I

Im Beiprogramm : Daj Werdenfeber Land • Auf Alli¬
gatorenjagd • Der unbekannte Täter » Ufa-Tonwoche

Waldstr . 30
« .00 6 .15 8 .50 Uhr

Jugend verboten I

Telef. 5111

Badisches
(Staafeftf/eafer

Eröffnung 6er
Spielzeit 1934/35

Areitag , 14. Sept .
F 1 (Freilagmietei

N u einstudiert

DieZungW
von Orieanö

Trauerspiel
don Schiller

Regie : Baumbach
Milwirkende:

Ermarlh Erdig ,
Genier , Paust , Dell

iiaber, Hörner ,
Daumbach,Dahlen
Ern», Gemmecke ,

Herz, Höcker,
Kloeble, Kreuler ,

Kienscherf , Kühne,Mathias, Mehner ,Müller, Brüter,
Schönthaler ,

Schulze, v .o .Trenck
Bellchncr, Eich ,
Kuhr , Langen -

dörser , H Linde¬
mann . Scheide!,

Müller -Graf
Anfang : 19.30 Uhr

Ende : 23 Uhr
Preise 8

<0,80 - 3 .90 A)

Sa . 15 9.
Reu einstudiert :
Das Rheingold

Bind Sie schon
Platzmieter des

Staatstheaters ?

Tanzschule
llga meriens - Leger

Beginn der Kurse am 20 . September
Anmeldungen : Hindenburgstr . 47 , täp lieh 16 -18 Uhr

Die einzige Schule des 8- W. KieUes , derenSchülerinnen d e staatlche Tanz - frülung mit
bestem Erlolg bestanden . 5M48

TELEFON 6688

I

Karlsruher Hausfrauenhund
dar vorirag am is . September taut aus -
Dafür am gleichen Tagrraunenlahrl
in die Pfalz . Anmeldungen bis MontagAbend 6 Uhr in der Geschäftsstelle
Waldhornstrasse 9. 58144

Im Rahmen der „Bmnan Meise' , im Varlragsraum,Kaisarstr. 101 : monian , I7 . sept ., nachm . 4 U., Vortiac v.Frl. Ockel über : „Die Fliege des Junker & Ruhschen
Gasherdes “ . Dlensiag , 18. Sapl .. nachm . 4 Uhr, Voitrag
von Herrn Kupier von Siemens -Schuckert , „ Elektri¬
sche Hilfe im Heim“ Eintritt frei lur alle Haustrauen!

Bemchlos»

Wanzen -
und Käsertod, goront .
sich, wirkend , erhält !.

Ungez . -Bern . -Anst .

f . Höllsteen
Karlsruhe , Herren»,5
Tel , 5791 . 88030

56727Spezialhaus für
elegante und einfache

Damenhute
Zeitgemäße Preise

- Rü £
Hirschstraße 113, Ecke Klauprechtstreße

fc

NDLS

Ein großes , musikalisches

£ ustspieI
m . d . Musik des erfolgreichen
Komponisten Will Meisel !

Ein Filmball-Erlebnis mit :

uioilg . Liebeneiner
Betty Bird

Olga Tschechowa
Paul uiestermeier

REGIE : A . M . RABENALT.

Entzückende Eintälle , mit¬
reißenden musikalischen
Schwung . . . . zwei bezau¬
bernd , leichte , melodische
Schlager und eine Reihe

guter Darsteller .

Erstaufführung heule
4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr im

GLORIA
PALAST - am Rondellplatz

Aul Leben und Tod !
lautet der Untertitel des neuen , kühnsten ,

männlichsten und abenteuerlichsten

Fiieger- sensaiiORS -GroBüims !

KorlSruhc-Bcierlhclm , Hokicnzollcrn
straffe 26 lsrüher Welherscld).

Ausstellung do » annähernd 1966
blühender Dahlien in mehreren

Hundert Tarten.
Etnlrllt 20 Psennlg .

BesuihSzetten: Samstags , Sonntagsund Montags den ganzen Tag , an
den übrigen Tagen von 17 Uhr ab ,Abgabe von Blumen und Knollen.
Bum Besuch ladet ergebenst ein
48699 Kart Oucnzer.

Mit der Kraftpost
letzte Gelegenheit

4 7396 nach Oberammergau ,Körisrschlösser .Bodensee
und Beuron , 19-22. £ ept -
Fahrt» Verpflegung f| Q .und Unterkunlt nur

Reisebüro Karlsruheab.
gegen , d . Hauptpost , Tel . 7240/41

Brautleute !
Krieger’s neuest © 66979

müssen Sie in Ihrem eigensten
Interesse auf d *r Braunen
Messe , am Stand Nr . 37
(Neue Markthalle ) besichtigen «
A. Krieger , Dougtasstr. 20
Werkstätte mod. Polsfermöbel

Bestgepflegte
Moste , Jungweine weiß und rot
und Weine des Jahrgangs 1933
liefert preiswert .

SUdpiaizer e. S. m .b. H.
Landau ( Pfalz) , Telefon Nr . 2223
Zentralisierte Winzergenossenschaft

Lest den
„Führer “

Herren- u . Dame»
rrifiersalou

Otto Schwa»)
Zähringerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Pai !eigenoffen . s44808

t
I Hl

Sehr prakt .
HERREN¬
ZIMMER

mit get &umig . I
I Bücherschrank I
( u. groß . 6cbreib - |
1 tisch , Tlach u.

Stühlen .

_ S475 .- _Feederie
Möbelfabrik

Robert - Wagner - I
kllee 58« Ehest , f

Da .l . »Qgel.
50796

Fast 70 Prozent deutsche land-
wirtschaftl . Erzeugnissewerden
in unseren M ilch * u . Sahne -
Schokoladen verarbeitet .

Vollmilch . . ,
Sahn. . . . .
Sahne - Orange
Moklca -Sahn.
Bilt. r - Sahn. .

, 100 g 32 Pfg.
• • „ 3«
. 40
. 40
. . .. 40 „

In altbekannt « Güte —
und »tat » Irlich von der Fabrik!

Kennen Sie sehen unsere
Vanille- Bohnen ext a bitter #

110 g 50 Pfg . ■

Karlsruhe i . B ., Kaiserstrafje 205

56317

Alfpapier , Flaschen, Keller¬

eind Speicherkram kauft

FEUERSTEIN
' Fasanenslr. 26 . Tel . 3481

Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bilte brachten Sie meine 5 Schaufenster .
Biichle I

5000 Jahre Hakenkreuz in 600 Bildern

Jörg Lechler

Vom
Hakenkreuz

Die Geschichte eines Symbols
2., erwelt. u, verm. Aufl. VII , 90 Seiten m.
SOOAbb , u.l farb .Taf . 1934. gr.8°. RM .3,76

Mit einem fchtee unerschöpflichen Bildrr -
schatz führt uns da» Buch durch Erdteile

und Jahrtausende

Vr .Radlg schriebdarüberim . Mann «» ' :
Dieses Buch atmet den Geist völkischen
Aufbruches . Geradedeshalbist es von diszi¬
plinierter Wissenschaftlichkeit beherrscht.
Es enthält ein gut Teil deutsche» Volks¬
tum , das jedem erschlossen werden muß .

Au beziehen durch de«

rShrer-veriag G .m .b.H. , Abt. Buchhandlung
Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Telefon 7 30.

ßul Leuen und Tod !
| Ganz in flemsener suracne |

Jeder Darsteller ein großer Star !
Clark Gable / Helen Hayet

John Barrymore / Robert Montgomery
Lionel Barrymore / Myrna Loy

Ein Fliegerfilm , der alle bisherigen dieser Art
an Wucht und Lebensechtheit weit Ubertriff' .Niemals vorher gelang es . Freud und Leid ,Glück und Gefahren des Flieserberufes so zuverdeutlichen wie in diesem Meisterwerk .
Grandios — heroisch — erschütternd !

HEUTE PREMIERE !
Beg. 4 .00 8.15 8 30 Uhr Jugend willkommen I

Herrenstraße 11 Telefon 2502

r Statt Marien
Ihre Vermählung geben bekannt

ALFRED CAROLI
JENNY CAROLI

geb . Rheinschmidt 85155

Staufenberg , den IS. September 1934 J
Inserieren bringt Gewinn

verglbung d . Ansireicherarbetteii
Die Autzeitgrbetten an der Villa

R . Koellc , Ecke Stabel. und Molt-ke-
straße, hier, sollen öffentlich verge¬
ben werden . Angebotssormulare sind
daselbst im Baubureau von 11 —12
Uhr erhältlich. 58255

Cigarren-
Versand -Gescbäft

mit sehr guter Kundschast sucht sich
an einer kleinen , aber gut geleiteten
Zigarrcnsabrik zu detctiigen, die in
der Lage ist, wöchentlich 25— 31) Mille
Zigarren mehr herzustcllen . In Frage
kommt nur ein durchaus gesundesUnternehmen, in dem Qualitätsiet,
stung gepflegt wird . Angcb. u. 58960
an den Führer.

IGDDDICH NZlKIRClH

Zum wen mal
58205das herrliche Helmatsplel

_ Kayser
Eintritt ZU ermäßigten Volkspreisen Am Sonntag , 16 . September , nachm . 2Uhr

Spar - und Waisenkaffe Ginsheim (Essenz)
Städtische öffentliche Sparkasse.
Bilanz auf 31 . Dezember 1933 .

Lamilienanzeigei,
gehören in den » Lührer "

fpiiiei * g
im Schv -mmvald

DieSlitdlim Hochwald M lOOOm
Höhen u Nervenlcurort

Ijeulschfmid)größleWdsserfälle
Ausk ;SI«dt| luryers)allung

Hotel 50112

„ Post Dobel “
fließendes Wasser - Zentralheizung
ab 1 Septemb . ermäfi . Pensionspreis

Rotensol bci Hcrrenalb 42123
650 Mir. über d. Meer

(Jaslhaus u. Pension vtR6ßlO H . Qu<bür*
geriieh. Herrl. Garten u sdiöne Liegewiesen.5 Minuten vom Tannenhochwald -enifernt,
Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten v 3 . 20 Mk .
an . Wochenend. Großer Saal mit Klavier,
für Gesellschaften , Anfrag . I . PiBlMCr WWfl.

Vermögen
1. Kaflenbestand .
2. Guthaben bei der Bad . Komm

Landesbank .
8 . Guthaben bet Privatbanken
4 . Guthaben beim Postscheckamt
5. Wechsel .
6. Eigene Wertpapiere (Börsen

preis am 31 . Dezember 1983 —
59 566,77 RM .) .

7. Konto - Korreyt -Kredite . .
8 . Giroüberziehungen . . . .
9. Schuldscheindarlehen gegen

Bürgschaft . . . . . . .
16 . Hypothekendarlehen . . .
11 . Gemeindedarlchen . . . .
12 . Einlage beim Spargiroverband
13 . Durchlaufende Kredite (Ren

tenbank -Kredit ) .
14 . Zinsenrückstände .
15. Betreibungskostenvorschüsse
16 . Grundstücke und Gebäude :

a ) Berwaltungsgeb . 15 090 RM
k ) Sonst . Grundst . 35 006 RM

17. Gerätschaften .
Avale . . . . 3 891,00 RM

RM.
20 426.03

192 606,42
4 921,30
8 482,69

10 432,77

48 686,45
56 056,68

883,97

449 235,67
1 646 369,67

213 674,99
65 866,66

15 787,10
92 641,46

142,22

50 060,06
1,06

2 865 381,16

Berbtnblichketten
1 . Spareinlagen .
2. Giroeinlagen
3. Konto -Korrent - Einlagen
4. Durchlaufende Kredite (Ren

tenbank -Kredit ) .
5 . Gesetzliche Rücklage von früh

Jahren .
6. Sonderrücklage von früheren

Jahren .
7 . Reingewinn vom Jahr 1933

Avale . . . . 3 891,60 RM

RM .
3 881888,87

85 788,83
5 918,49

15 787,10

128 489,20

20 865,60
27 898,08

2 865 881,16

Die Rücklage» betrage« :
1. Gesetzliche Rücklage (5 °/° aus 2 673341,18 RM Einlagen ) . 133 667,06 RM .
2. Sonderrücklage A (Delcredcre -Konto ) . 30 585,82 RM .
8. Sonderrücklage B (Trans . Steuerkonto ) . 12 000,00 RM .

Sinsheim , den 7. September 1934.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrats : Der Geschäftsletter:

Rieg , Bürgermeister. I . B . Pfister ,
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